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Einleitung.
von kfcdwia tfeyl , Vorsitzende des Frauenbundes

der Deutschen Aolonialgesellschaft.

In - er Flucht -er Zeit , der Begebenheiten und

Arbeiten einen  Tag in der Erinnerung festzuhalten,
-er als Geburtstag eines großen Bundes gelten kann,

. . erscheint nur dann gerechsertigt, wenn er Segen

brachte, dann aber ist es auch Pflicht und der Pietät

lvürdig , im Sinne einer werdenden Geschichte, an

diesem Tage Aufzeichnungen zu machen, die den Rück¬

blick zu einer Feierstunde gestalten.

Glühende Liebe zum Vaterland , heilige Ueber-
zeugung für den segensreichen Einfluß der Frau bei

der Kolonisation beschäftigte einen Kreis warmherzi¬
ger Frauen , die die Freifrau 2ldda von Liliencron
schon vor dem iss. Juni s908 als „Kolonialen

Frauenbund " um sich scharte, der aber nur in einem

engeren Anschluß an die blühende Deutsche Kolonial-

gesellschaft und an die Bestrebungen Sr . Hoheit des

Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg eine lebens¬
fähige Arbeit für die Frauen in den Kolonien finden
konnte.

Nach wohlwollend aufgcnommenen Verhandlungen
mit dem Präsidenten der Deutschen Kolonial -Gesell-

schaft wurde am ff . Juni fstOS auf einer Tagung der
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Deutschen Kolonialgesellschaft der Anschluß voll¬
zogen und der „Koloniale Frauenbund " in den
„Frauenbund der der Deutschen Kolonialgesellschaft"
umgewandelt und als solcher begründet.

Adda v . Liliencron schrieb über diese Gründung
in ihrem Buch „Krieg und Frieden " :

„Die Deutsche Kolonialgesellschaft sandte schon seit
etlichen Jahren Frauen und Bräute der dort weilenden
Deutschen hinüber . Jetzt sollte — so war es gedacht
— der neu zu gründende Frauenbund die Arbeit auf
diesem Gebiet ausdehnen , sich der Deutschen Kolonial-
gcsellschaft zur Seite stellen und mit ihr für das Neu-
dcutschland überm Meer arbeiten , in dem der Bund
sich dort den Aufgaben widmete , die besonders der
Frauenbund zur Ausführung bedurften . Kleinkinder-
schulcn und irgendein heim drüben , in dem wir deut¬
schen Mädchen ein Asyl bieten könnten , das war —
freilich nur aus nebelhafter Ferne winkend — ein Zu¬
kunftsgedanke , der sich später an die Arbeit anschließen
sollte , die mit dem Ausstichen und hinaussendcn der
geeigneten Mädchen anfangen mußte.

Seine Hoheit der Herzog Zohann Albrecht zu
Mecklenburg , der mit seinem ganzen Herzen und seiner
ganzen Kraft für die koloniale Sache wirkt , hatte mich
stets in gnädiger Meise unterstützt in Angelegenheit der
Schutztruppe . Dem Herzoge und seiner hohen Ge¬
mahlin hatte ich auch eine Ginladung nach Schloß
Miligrad verdankt , als Hauptmann Franke , von Süd-
wcst kommend , dort war . . . .

Gegründet auf die vielen Beweise gütiger Unter¬
stützung meiner kolonialen Znteresscn legte ich dem
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Herzog als dem Präsidenten der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft das Schreiben aus Berlin vor , mit der
Bitte , sich gnädigst über eine eventuelle Gründung dieses
Frauenbundes zu äußern.

Schon Ende ^>uni machte unser neu gegründeter
Bund zusammen mit der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft eine Dampferfahrt , und als in Wannsee beim
Abendessen Exzellenz Dernburg in wannen Worten ein

Hoch auf den Frauenbund ausbrachte , und Exzellenz
von Schuckmann, dessen Abreise als Gouverneur von

Südwcst bevorstand, mir versickerte, daß er unsere
Arbeit drüben in jeder Weise unterstützen würde , da

' hatte ich das Gefühl , daß wir festen Boden gewonnen

^hre Hoheit, die Herzogin Johann Albrecht zu
Mecklenburg , nahm gütigst das Protektorat an , und
im Juni 1908, etwa ein s) ahr nach der Gründung,
wurde in Bremen auf der Hauptversammlung der

Deutschen Kolonialgesellschaft unser Bund der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft angeschlofsen, unter dem

Namen „Frauenbund der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft" . . . . Soweit die Aufzeichnungen von Frau
von Liliencron.

Seine Hoheit Herzog Johann Albrecht entsandte
drei Delegierte der Deutschen Kolonialgesellschaft in den

Ausschuß des Frauenbundes . Die Gesichtspunkte für
diesen Anschluß schienen auf der Hand zu liegen, denn

eine großzügige Arbeit in den Kolonien bedurfte des
Einschlags der Frau sowohl vom Mutterlands aus,
als in den Kolonien selbst, und Hand in Hand mit den

Mächtigen männlichen Förderern der Deutschen Ko-
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lonialgesellschaft konnte eine ersprießliche Entwicklung
erwartet werden. Der Frauenbund erhielt seine selb¬
ständigen Satzungen und eigene Bewegungsfreiheit.

Aus der Korrespondenz von Freifrau von Lilien-
cron mit vielen Zugehörigen der Schutztruppe hatte
sich die Notwendigkeit gezeigt, deutschen Frauen  die
Kläglichkeit der Auswanderung nach den Schutz¬
gebieten zu schaffen.

Die Ktädchen wurden in der dritten Schiffsklasse
von Hamburg bis Swakopmund beziehentlich Lüderitz-
bucht oder auf Wunsch zweiter Klasse mit einem Zu¬
schuß von s50 Kl . befördert. Auf der Hauptver¬
sammlung der Deutschen Kolonialgesellsäxift in Dres¬
den l909 konnte Frau v. Richthofen die inzwischen
Borsitzende des „Frauenbundes der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft" geworden war , folgendes berichten:

„Es sind jetzt zwei Zahre her, seit der Frauenbund
ins Leben trat ; in dieser Zeit hat er die Zahl von
HHs? Klitgliedern erreicht, von denen 595H Damen
und H63 Herren sind. Es sind 37 Abteilungen ge¬
gründet worden , von denen 56 im engsten Anschluß
an Abteilungen der Deutschen Kolonialgesellschaft
stehen. Eine Neuorganisation des Bundes , die sich
an die Satzungen der Deutschen Kolonialgesellschaft
anlehnt , ist im wesentlichen beendet und wird voraus¬
sichtlich ini Zuli Gültigkeit erlangen . Die Arbeit des
Bundes baut sich so auf, daß die Abteilungen die Aus¬
wahl der Klädchen, soweit möglich, vornehmen unk
eigene Aufgaben in den Kolonien ausführcn . Hinaus¬
gesandt wurden bisher 88 Klädchen, für welche Seine
Hoheit, als Präsident der Deutschen Kolonialgesell-
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schaft , die Buttel bewilligte . Abgesehen von der

großen Ausgabe der Errichtung eines Wädchenheims

im Aeetmansl ?ooper Bezirk , sind folgende Aufgaben

in Angriff genommen worden : Die Unterstützung einer

Aleinkinderschuls in Lüderitzbucht durch die Abteilung

Posen ; die Versorgung der Station in Warmbad (Süd-

westafrika ) mit Mähmaschinen und Stoffen durch die

Abteilung Magdeburg ; die Schaffung einer Biblio¬

thek in Okahandja (Südwcstafrika ) durch die Abteilung

Hameln ; die Stiftung eines Freibettes für das Elisa¬

beth -Haus in Windhuk durch die Abteilung Braun¬

schweig.

Der Frauenbund der Deutschen Aolonialgcsellschaft

dankt dem lrohen Präsidenten und dem Vorstande der

Deutscixni Aolonialgcsellschaft für das gestern be¬

wiesene Vertrauen , das uns die Summe von sO OM

Ukark uneingeschränkt zur Verfügung stellt, und ver¬

spricht , allezeit die nationalen Ziele als Teil der Deut¬

schen Aolonialgesellsebaft und als Vertretung der

patriotischen Frauenwelt hochzuhaltcn ."

Als am 7. Würz 1910  Frau von Aichthofen starb,

wurde an ihre Stelle die zweite Vorsitzende , Frau

Hedwig Heyl , zur Vorsitzenden gewählt.

Viertausend Autgliedcr in über ganz Deutschland

zerstreuten kleinen Abteilungen konnten natürlich keine

selbständigen Schöpfungen unternehmen . Durch straffe

Organisation des Ausschusses , dem Ists (> Oberstabs¬

arzt Auhn , Hauptmann von Aamsay , Geheimrat

Wever -Gerhardt , Dr . Hugo Hardy , Frau Oberstabs¬

arzt Auhn , Frau Prof . § e Wang , Frau Staatssekre¬

tär von Lindequist , Erz ., Frau Geheimrat , später Gom



verneur Schnee, Baronin von Süßkind , Fräulein von
hatten , Frau Baronin von Maltzahn , Frau Supf,
Frau Geheimrat Elly von Siemens , Frau von Brcdow,
Herr Dr . Buchmann und Herr Major Voikmann an¬
gehörten, war es der werbenden Tätigkeit der Bor¬
sitzenden im Verein mit der rührigen Gencralsekretärin,
Fräulein von hatten (Freifrau von Richthofen-Dams-
dorf), gelungen, zahlreiche Abteilungen zu gründen und
für die Arbeit des Frauenbundes zu werben. Mit der
finanziellen Erstarkung konnte ermöglicht werden, das
heim in Keetmanshoop , das inzwischen erworben
war , auszubauen , das für alle deutschen Frauen eine
Aufluchtsstätte wurde und die nach drüben kommenden
Mädchen in die afrikanischen Verhältnisse vor ihrem
Dienstantritt einführte und vorbildete.

Der Kauf des Hauses in Keetmanshoop zur Er¬
richtung des Mädchenheims wurde durch die Bewilli¬
gung einer zinslosen, unkündbaren Hypothek der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft erleichtert.

Da die Statuten des Frauenbundes auch den Schutz
der Kinder vorsahen , wurde in Lüderitzbucht ein Kin¬
derheim gebaut , welches gleichzeitig den Aweck hatte,
den durchreisenden Mädchen eine Unterkunft zu hieten
und einen Sammelpunkt der deutschen Mädchen zu
bilden.

Ein blühender Kindergarten , eine Nähschule ge¬
diehen in diesem freundlichen heim , das unter be¬
sonderem Schutz der Abteilung Lüderitzbucht und ihrer
Vorsitzenden, Fräulein Mehlmann , steht.

Der Bau des neuen Kinderheims in Karibik ist
während des Krieges nicht ausgeführt worden, ebenso
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unterblieb die Einrichtung der Erholungsstätten Maka-
tumbe in Ostafrika , rnit denen der Frauenbund seine
Arbeit dort einleitete.

Die Einblicke, die unsere deutschen Frauen in das

sunge Deutschtum in Afrika gewannen, legten cs ihnen ^
nahe, die durch Frau von Liliencron versandten Feld¬
büchereien weiter auch für die gesamte deutsche Be¬
völkerung auszubauen , und es entstand eine von unserer
Abteilung Lübeck unter Fräulein von tvteinmann
stehende besondere Abteilung für Bibliothekversand.
Besonders für den Versand eingerichtete Aisten ent¬
hielten die von allen Abteilungen gesammelten und ge¬
ordneten Bücher.

Die .estele des Frauenbundes , die auf Erstarkung
des Familienlebens , Erziehung der Jugend und Frauen
und Bewahrung deutscher Mädckien in den Kolonien
zur Hauptsache hinausliefen , brachten ihm viele
Freunde, und die sich stetig mehrenden Abteilungen ge¬
wannen immer mehr Verständnis für die Bedeutung
„Neu-Dcutschlands" über Bee. Das Bundcsorgan
„Kolonie und Heimat" unterstützte treu diese Erkennt¬
nis und brachte unter Leitung unseres Ausschußmit-
gliedcL Dr . Buchmann durch alle Jahre die ' aus¬
gezeichnetsten Anregungen und eine feste Verbindung
mit den kolonialfreundlichcn Kreisen.

Da der größte Teil der Bundcscinnahmen zur Be¬
streitung der Unkosten des Blattes und Büros ver¬
wendet Avurde, war der Ausschuß dankbar, daß die

Abteilungen , und zwar sck)on s48 mit s? 800 Mit¬
gliedern, zur Ausgestaltung der Bundesziele immer
neue Mittel zur Verfügung stellten.
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Das innere Leben des Frauenbundes hat manche
Klippe siegreich umschiffen können . Die Rührigkeit
des Frauenbundes gab an manchen Ärtcn Anlaß zu
Konkurrenz befürchtenden Besorgnissen in den Ab¬
teilungen der Deutschen Kolonialgescllschaft , man
hatte noch nicht erfaßt , daß die koloniale Arbeit
der Hand und des Herzens der Frauen nicht ent-
raten konnte und der Frauenbund nur den einen  Ehr¬
geiz hatte , sein programin — unbeschadet der stets
bewunderten Arbeit der Deutschen Kolonialgesellschast
— gut durchzuführen . Die Praxis hat auf den im
Krieg gemeinsam beackerten Gebieten die beste Ent¬
kräftung anfänglicher Befürchtungen gebracht , und es
ist auch in Ankunft zu hoffen , daß die gemeinsame
ersprießliche Arbeit sich zur Erreichung der großen
Ziele kolonialer Bestrebungen teilt und ergänzt.

Die Verbindungen mit dem Reichskolonialamt und
mit dem Roten Kreuz für die Kolonien haben auch
die Kläglichkeit gegeben , die ersten Empfänge der Ge¬
fangenen aus den Kolonien , welche ausgctauscht waren,
m der Schweiz wirkungsvoll zu gestalten.

Zhre Klajestät begrüßte unsere befreiten Volks¬
genossen telegraphisch , während Ihre Königliche Hoheit
die Großhcrzogin von Baden in gütigster IVeise den
Flüchtlingen die vielen Rciseschwierigkeitcn erleichtern
ließ.

!Denn es gelungen ist, den Frauenbund im vierten
Kriegsjahr ohne Besitz der Kolonien  zusammen¬
zuhalten , so war das nur durch den gemeinsam ge¬
pflegten Gedanken vaterländischer  Pflicht¬
erfüllung möglich . Aber gerade die weit gesteck-



je» Ziele l)aben den ganzen Vorstand daran ge¬

wöhnt , sie in unendlicher Kleinarbeit zu fördern.

Liebevolle, gütige Gedanken trugen die Begeiste¬

rung , und wenn wir heute voll Dank auf Tau¬

sende unserer Mitarbeiter blicken dürfen, so wissen

wir sie eins mit dem Vorstande und dem Ausschuß,

mit Gut und Blut für Deutschland und seine koloniale

Zukunft cinzustchen.

Wir danken alle Gott , der das Gute , Wahre und

Treue in allen Gliedern unseres Bundes gestärkt hat,

das sich in künftigen Dezennien in praktischer Arbeit

an unfern Kolonien bewähren wird.

Dieser Hoffnung hat Ihre Majestät unsere Kaiserin

besondere Worte verliehen, als sie am 2H. Januar

fßf?  im Aeichskolonialamt geruhte, eine vom Frauen¬

bund der Deutschen Kolonialgescllschaft für Lazarette

hergestelltc Decken- und Kiffensammlung entgegenzu¬

nehmen und zu verteilen und dabei die Vorsitzenden

der Abteilungen huldvollst begrüßte.

Mögen alle Schichten des deutschen Volkes durch¬

drungen fein von dem einmütigen Wunsch , ein starkes

Kolonialreich zu sck)affen, das die Unabhängigkeit

Deutschlands in Zukunft gewährleistet.

Kolonien brauchen wir . . . . aber nicht minder

starke Männer und tüchtige Frauen , um ihren Erwerb

durch Geschick, Fleiß und zähe Ausdauer wirklich zu

nnserm Besitz werden zu lassen. Der Frauenbund wird

dazu auch in Zukunft seine vorwiegend erziehlichen

Aufgaben in zielbewußter Führung einsetzen. Möge

Gott ihn in feinem Streben stärken und segnen.



Die Arbeiten des Frauenbundes
der Deutschen Kolonialgesellschaft.

von Llse Frobcnius , Gcneralsekrctärin.

Das h e i in athaus in Keetmanshoo p.

Als der Frauenbund der Deutschen Kolonialgesell-
schaft gegründet wurde , nahnr er als j) unkt 2 in seine
Satzungen auf : „Deutsche Frauen und Mädchen , die
sich in den Kolonien niederlassen wollen , mit Rat und
Tat zu unterstützen und die Fraueneinwanderung an¬
zuregen ." Sein Protektor Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg verpflichtete sich, deutschen Mädck >en,
die vom Frauenbund hinausgesandt wurden , freie
Ausreise zu bewilligen . Der Frauenbund richtete eine
Stellenvermittlung ein , um gute Hilfskräfte für die wich?
tigen Aufgaben der dcutsck̂en Kindercrziehung und der
inneren Deutschwerdung unserer Kolonien auszu¬
wählen.

Bald erwies cs sich, daß die auswandernden Mäd-
cl?en dringend eines Heims bedurften , um sie in die
afrikanischen Verhältnisse cinzuführen und in das sie
zurückkehren konnten , wenn sie stellenlos waren oder
Rat und Hilfe brauchten . Besonders wichtig war
ein solches für den Süden der Kolonie , weil dort
deutsche Frauen am meisten fehlten . Wegen der zahl¬
reichen Burenbevölkcrung ist die Mischlingsgefahr
dort groß und nur zu überwinden , wenn deutsche

f



Familien begründet werden. Das Gouvernement
von 5üdwestafrika bezeichnte es dein Frauen -,
bunde als vaterländische Pflicht , das geplante
Keim in Keetmanshoop , an einem der wichtigsten
Knotenpunkte der Lüderitzbuchter Eisenbahn , zu grün¬
den. Im herbst shOst wurden die ersten Aufrufe mit
der Litte um Spenden veröffentlicht. Die Deutsche
Kolönialgesellschaft stellte dem Frauenbünde 50 000
Mark als unverzinsliche Grundschuld zur Verfügung.
Im Juni I.stl.O waren unter tatkräftiger Mithilfe der
neu entstandenen Abteilungen bereits über 45 000 M.
gesammelt. Der Bau des hcimathauses konnte in An¬
griff genommen werden.

Der Ausschuß des Frauenbundes erwarb ein be¬
bautes Grundstück zum Preise von H8 000 M . Im
Vorderhaus wurden einige Räume ausgebaut , so daß
es zehn Zimmer enthielt, denen zwei schöne Veran¬
den vorgebaut wurden . Daneben pferdestall , Wasch¬
raum , Küche und hühnerstall . Zehn Mädchen konn¬
ten gleichzeitig im Hause beschäftigt werden, davon
waren zwei im Hause fest angestellt, um den großen
Haushalt in Gang zu erhalten . Die anderen mußten
sich verpflichten, für drei Monate gegen Lohn im
Hause zu bleiben, ehe sie in eine für sie passende Stelle
in: Lande gingen. Sie erlernten die hausrcinigung,
Wäschebehandlung, Glanzplätten , Schneidern, Aus¬
bessern, Kochen, Backen und Geflügelzucht und wurde,,
in die afrikanischen Wirtschaftsverhältnisse eingeführt.

An der Einrichtung des Hauses beteiligten sich
liebevoll die Abteilungen in Deutschland; sie spendeten
Möbel , Bett - und Tischwäsche, Porzellan , Glas,
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Aorbwaren und Bücher. Abteilungen , die 6000 M.
spendeten, erhielten das Recht, ein Zimmer zu be¬
nennen. Berlin stiftete ein „Berliner Zimmer " und
ein „Richthofen-Zimmer " ; Lübeck, Pommern , Dres¬
den, Hamburg , Magdeburg , Göttingen , Rudolstadt,
Naumburg , Burg , Steinfurt -Hagen und Westfalen
sowie die Vorsitzende der Abteilung Leipzig Hildegard
Bleichert und ihre Tochter Hanni je ein Zimmer.
Die Abteilung Aeetmanshoop übernahm die ständige
Oberleitung des Hauses. Am 9. November l910
übergab der stellvertretende Bezirksamtmann das
Haus der Oberin Frl . Räte possehl aus Damerow
in Pommern . Bereits am s5 . November konnten
die ersten aus Deutschland kommenden Mädchen aus¬
genommen werden. Alle gingen bald in Stellung , da
bereits viele Gesuche aus dem Süden der Aolonie Vor¬
lagen. Das Hcimathaus enthielt für durchreisende
Damen drei Fremdenzimmer , die sich regen Zuspruchs
erfreuten. Am 6. April s9ll konnte eine Bücherei in
Schrankkisten nach dem System der Trdmannsdorfer
Bücherschränke von der Abteilung „Westlich Vororte
Berlins " hinausgcsandt werden. Ts wurde im Haus
ein Aindcrgarten , Geflügelzucht und Wäscherei ein¬
gerichtet. Schon im ersten Zahre ergaben die Tin-
nahmcn durchschnittlich 957 M . monatlich , was haupt¬
sächlich dem Wäschereibctrieb zu verdanken war . Die
Abteilungen des Frauenbundes steuerten gegen sO 000
Mark jährlich bei, um den Betrieb des Heimathauses
in Gang zu erhalten.

Auf Rosten der Deutschen Aolonialgesellschaft
wurden l9l s : 20 Mädchen, s9s2 : H8 und l9s3 : Hs in
das Heimathaus gesandt. Von Zanuar bis August
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MH gingen 67 hinaus . Am 1. Januar 1913
übernahm Frl . Friederike Neugebohrn die Leitung des
Heimathauses . Die Zentrale des Bundes erhielt
in jedem Monat ausführliche Berichte sowie die
Stellenvermittlungslisten , aus denen hervorging , daß
die Nachfrage nach Mädchen sehr groß war . An
Bonntagnachmittagen machten die Mädchen Ausflüge
oder sie sangen an den schönen afrikanischen Abenden
im Freien Heimatlieder. Ihre Briefe lauteten meist
froh und zufrieden. Auf der Hauptversammlung des
Frauenbundes in Münster im Juni MH verpflichtete
der Westfälische Gauverband sich, in Zukunft die be¬
sondere Fürsorge für das Heimathaus zu übernehmen.
Als jedoch der Weltkrieg ausbrach , fand die Frauen¬
auswanderung mit einem Schlage ein Lude . Zn der
Zentrale des Frauenbundes , wo sich oft 50 Bewerbe¬
rinnen täglich zur Auswanderung gemeldet hatten,
trat plötzlich Stille ein; nur spärliche Nachrichten
vom Heimathause drangen durch.

Es ist 1915 von den einrückenden Truppen der
Engländer und der Union geplündert und ein
Teil der Einrichtung zerstört worden . Mit großer
Hingebung und Umsicht hat Frl . Neugebohrn es durch
die Kriegsfährnisse gelenkt. Sie kam jedoch zu der Er¬
kenntnis, daß es am besten sei, das Heimathaus bis
Kriegsende zu schließen und unterbreitete dem Aus¬
schuß diesen Vorschlag . Anfang 191? gab sie ihre
Stellung auf, und der Vertreter dtt Lüderitzbuchtgesell-
schaft in Keetmanshoop , Herr Hassenstein, übernahm die
Verwaltung des Heimathauses . Es wurde an deutsche
Beamtenfamilien vermietet, die sich infolge der in dem
besetzten Südwest herrschenden Teuerung in sehr

s
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schwieriger Lage befanden. Den Bedürftigsten unter
ihnen wurde die Miete gestundet.

So dient das Heimathaus zurzeit wenigstens einem
vaterländischen Zweck.

Das Zugendheim in Lüderitzbucht,
die „A d d a - v. - L i l i e n c r o n - S t i f t u n g."

Die Erziehung weißer Kinder durch schwarze
Dienstboten bedeutet immer eine große Gefahr für
erstere. Darum hat sich die Anlage deutscher Kinder¬
gärten in unseren Siedlungen als durchaus notwendig
erwiesen. Die Kinder lernen dort Heimatart und
deutsche Sitte und erlangen eine gewisse Disziplin,
die die Grundlage ihrer Eharakterentwicklung bildet.
Zn dieser Erkenntnis legte die Gattin des früheren
Gouverneurs von Südwestafrika Frau von Schuck¬
mann es der Abteilung Lüderitzbucht nahe, ein
Zugendheim zu gründen , das gleichzeitig eine Ergän¬
zung des Heimathauses bildete, indem es den durch¬
reisenden Mädchen Schutz und Aufnahme gewährte.
Auch sollte seine Leiterin die in Lüderitzbucht wohnen¬
den Mädchen Sonntags um sich sammeln und Frauen
und Kindern , die aus dem Lande ins Znnere kamen,
gegen geringes Entgelt Aufnahme und Erholung
bieten.

An den Vorarbeiten der Abteilung Lüderitzbucht
beteiligte sich tatkräftig der Bürgermeister Kreplin.
Die Deutsche Kolonialgesellschaft für Südwestafrika
schenkte dem Frauenbunds ein 500 <im großes Grund¬
stück und überließ ihm ein weiteres Stück Land zu



billigem Preise . Major a . D . von Ramsay übernahm

die Leitung der Baukommission . Die Abteilungen des

Frauenbundes brachten als Bausumme 2 s 000 M.

auf ; der Gauverband Posen stellte sich unter Leitung

der Ehrenvorsitzenden des Bundes Freifrau Adda

v . Liliencron die Sonderausgabe , für Lüderitzbucht zu

werben . Sie besorgte persönlich einen Teil der Ein¬

richtung , wobei die Abteilungen Bromberg und Posen

besonders gebefreudig waren . Saarbrücken , Breslau,

Weimar , Töslin , Werden a . R ., Essen , Frankfurt

a . G ., Marienburg , Elberfeld , Töln , Goslar , Heidel¬

berg und Braunschweig haben zum Teil bedeutende

Summen für den Bau und zur Einrichtung bei¬

getragen . Im Dezember s9 s f fand die vorläufige Er¬

öffnung des Hauses statt , am s8 . Februar sgsZ  die

feierliche Einweihung . Der Bau ward völlig schulden¬

frei hergestellt . Die innere Einrichtung war geschmack¬

voll und zweckmäßig . Die Abteilung Lüderitzbucht , der

Rheinische Gauverband und der Gauverband Posen

stellten durch die Zusage regelmäßiger Zuschüsse das

Jugendheim sicher. Frl . Anna Bauer übernahm die

Leitung . 30 Rinder wurden ihr sofort gemeldet . Bald

steigerte sich die Zahl . Nachmittags fand Handarbeits¬

unterricht für größere Rinder mit durchschnittlich zehn

Teilnehmern statt . Nach Fröbelmethode wurde unter¬

richtet . häufig wanderte die Oberin mit der ganzen

Schar hinaus an die See , was jedesmal großes Ent¬

zücken auslöste . An Sonntagnachmittagen versammel¬

te» sich die in Lüderitzbucht lebenden Mädchen beim

Raffee , sangen deutsche Lieder und besserten auf der

Nähmaschine des Hauses ihre Sachen aus . Die Vberin

war dabei stets bereit , ihnen in allen ihren persönlichen



20

Sorgen mit Rat und Hilfe zur Seite zu stehen. Am
20 . Juli t9 ^2 übernahm Frl . Lisbeth Schulzendorf
die Leitung des Jugendheims und sandte der Zentrale
monatlich ihren Arbeitsplan . Der Geburtstag des
Kaisers und der Kaiserin und das Weihnachtsfest
wurden stets festlich begangen und in wochen¬
langer Arbeit vorbereitet . Als im Januar tßsZ  Frei¬
frau Adda v . Liliencron starb , beschloß die Haupt¬
versammlung , das Jugendheim , für das sie so hin¬
gebend gearbeitet , „Adda -v .-Liliencron -Stiftung " zu
nennen , um das Gedächtnis der „Freifrau von Afrika"
auch dem Heranwachsenden deutschen Geschlecht zu er¬
halten.

Im September l9l ^ verschleppten die eindringen¬
den Engländer sämtliche Frauen und Kinder aus
Lüderitzbucht . Das Jugendheim wurde geplündert^
Türen und Fenster beschädigt und die Einrichtung
zerstört.

Als im Sommer s9t5  Südwest kapituliert hatte,
wurden die Frauen und Kinder aus Lüderitzbucht
wieder zurückgebracht . Auf Frachtdampfern trans¬
portiert , kamen sie nach mühseliger Fahrt in Süd-
west an.

Wit großer Tatkraft nahmen die Hcimkehrenden
die Arbeit im Jugendheim wieder aus . Frl . Schulzen¬
dorf , die auch während der Kriegsgefangenschaft eine
Anzahl Kinder unterrichtet hatte , begann den Unter¬
richt in alter Weise . Wan behalf sich, so gut es ging,
mit den vorhandenen Einrichtungsgegenständen . Seit
dem Juli t9l6  leitet Frl . Hilda Kränke das Heim,
unterstützt von Frl . Anna Wehlmann , der Vor-



sitzenden der Abteilung Lüderitzbucht. Nach dem
letzten Bericht versammelte sie täglich 60  Kinder um
sich. Diese sangen nicht mehr ihre alten Spiellieder,
sondern mit Begeisterung vaterländische Weisen, wie
„Deutschland, Deutschland über alles" und „Die Wacht
am Rhein " . Den Geburtstag des Kaisers und der
Kaiserin feierten sie trotz der englischen Okkupation in
alter Weise.

Seit Anfang ssts? haben die Engländer eine Post¬
sperre über Südwest verhängt ; so haben wir im Augen¬
blick keinerlei Nachricht vom Jugendheim . Wir hoffen
jedoch, daß es trotz des Krieges seine so standhaft und
mutig fortgeführte Arbeit unentwegt weiter leisten
wird und warten nur die Wiederherstellung des Ver¬
kehrs ab, um unsere Tätigkeit für dasselbe in vollem
Umfange wiederaufzunehmen.

Nlädchen - Ausreisen.

Bereits vor der Gründung des Frauenbundes
sandte der Vorsitzende der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg aus
einem der D. K. G . zur Verfügung stehenden Fonds
weibliche Familienangehörige nach Südwest.

Der Frauenbund suchte nach Angliederung seiner
Arbeit an die D. K . G . die Bewerberinnen für
Stellungen in Südwest aus , und Seine Hoheit bewilligte
ihnen von Fall zu Fall das Reisegeld. Die Ulädchen
wurden auf das genaueste geprüft und ärztlich unter¬
sucht. Nur wenn sie sich des besten Leumunds er¬
freuten , nahm der Frauenbund sie in seine Listen auf.
Nlonatlich wurden sie mit Dampfern der Woermann-
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Linie befördert , mit einem Schreiben der Bundesvor¬

sitzenden und vielen guten Ratschlägen ausgerüstet.
1908 wurden auf diese Weife 57 Mädchen befördert.

I 909  bildete der Frauenbund unter dem Vorsitz
von Frau Le Mang eine Kommission zur Heraus¬
sendung der Mädchen , der u . a . Oberstabsarzt Kuhn,

Frau Kuhn und Frl . von hatten angehörten . Be¬
werberinnen , darunter drei staatlich geprüfte Lehre¬

rinnen , gingen hinaus , 1910 wurden 75 entsandt , 1911
konnten bereits 20 Mädchen in das neue heimathaus

Keetmanshoop geschickt werden , außerdem 76 in kon¬
traktlich feste Stellungen . Den Vorsitz über die Kom¬
mission für Heraussendung der Mädchen übernahm
Frl . von Woedtke.

1912 wurden von 107 Bewerberinnen H8 in das
heimathaus , 59 in kontraktliche Stellungen gesandt.
Der größte Teil bewährte sich gut . Auf H8 Anfragen
gingen 37 sehr befriedigende Antworten ein.

1913 gingen 90  Mädchen hinaus , davon Hl in das

heimathaus.

Altona überwachte feit 1913 die Ausreisen und

übernahm die Besoldung einer Persönlichkeit , die die
Mädchen auf dem Bahnhof empfing und ihnen bei
der Regelung ihrer Reiseangelegenheiten behilflich
war . Zwei Damen des Vorstandes gingen stets an
Bord des Dampfers , um sich von der guten Unter¬

bringung der Ausreisenden zu überzeugen und ihnen
Lebewohl zu sagen.

Tassel arbeitete mit Lifer Beschäftigungskisten , in
denen ihnen allerlei eingerichtete Handarbeiten als
Unterhaltung für die Reise geboten wurden.
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Von der Gberin des Heimathauses gingen regel¬

mäßige Berichte über die Mädchen ein. Laut Verein¬

barung mit der Kolonialschule Meilbach b. Flörsheim,

an der der Frauenbund sich beteiligt hatte , wurden bei

Stellenvermitlungen dort ausgebildete Schülerinnen be¬

sonders berücksichtigt.

sßsZ beschloß die Hauptversammlung , die Be¬

werberinnen vierteljährlich in größeren Trupps unter

Aufsicht einer älteren Vertrauensperson auszusenden.

Die afrikanischen Abteilungen lehnten diesen Vorschlag

jedoch ab, weil sie die Kosten zu groß fanden. Bo wurde»

die Mädchen häufig unter den Schutz ausreisender

Missionare gestellt. Im letzten Jahre ward in der

Regel die älteste des Kreises zur Führerin erwählt.

t9I,3 übernahm Frau Margarete Schnitzker den Vor¬

sitz der Mädchenkommission. Vom Januar bis August

l9lh wurden Bewerberinnen als geeignet in die

Listen des Frauenbundes eingetragen. Davon sind 67

ausgereist, 37 waren fest verpflichtet, 30 gingen in das

Heimathaus . Unter ihnen befanden sich zwei Kolonial¬

schülerinnen der Schule Karthaus b. Trier.

Am 26 . Juni traten 9 Bewerberinnen auf dem

Dampfer „Prinz Regent" die Ausreise an . In Tene¬

riffa mußten sie wegen des Krieges monatelang liegen

bleiben. Seine Hoheit bewilligte die Rückreisekosten

für sie. Für ein zehntes Mädchen bezahlte der Frauen¬

bund die Heimkehr. So reisten die f0 Mädchen am

22. November t9lh  von Teneriffa ab und kamen über

Genua nach München , wo unsere Abteilung sie gastlich

empfing. 5 gingen direkt in die Heimat, 5 kamen
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nach Berlin , wo sie im Lauf weniger Tage gute Stel¬
lungen fanden.

l9l4 beschloß die Hauptversammlung in Münster,
jährlich auch 4 Bewerberinnen nach Gstafrika zu
schicken, weil sich dort für gebildete Frauen , — insbe¬
sondere für Erzieherinnen , — mehr Existenzmöglich-
keiten boten als in Südwest. Der Bund stiftete außer¬
dem einen Mädchenreisefond von 23 900  M ., um
gegebenenfalls auch aus eigenen Mitteln Mädchen
hinaussenden zu können. Ferner trat der Frauen¬
bund mit dem Verein für das Deutschtum im
Auslande in Verbindung , um solchen Mädchen , die in
Afrika keine geeignete Stellungen erhalten konnten,
Stellungen unter deutschen Volksgenossen im Auslands
zu schaffen. Der Krieg verhinderte die Ausführung
des planes . Leit dem August s9s4 konnten keiner¬
lei Ausreisen mehr vermittelt werden.

Büchereien.

Schon Adda von Liliencron hatte , indem sie ihre
Schutztruppenlieder nach Südwest sandte, erkannt, wie
ungeheuer wichtig es für die Kolonialdeutschen ist, von
der Heimat mit geistiger Anregung versorgt zu werden.
Der Frauenbund , der den geistigen Zusammenhang der
Kolonien mit der Heimat erhalten will , faßte daher
auch diese Aufgabe , sich an ihrer Versorgung mit Lese¬
stoff zu beteiligen, tatkräftig an.

lysO bildete der Ausschuß eine Kommission für die
Bibliotheken in den Kolonien unter dem Vorsitz von
Frau von Bredow . Viele Abteilungen arbeiteten mit.
Lüderitzbucht, Bethanien und Wilhelmsthal in Afrika
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erhielten gute Bücher . Die westlichen Vororte Berlins
-sammelten selbständig für das Heimathaus , Lübeck
sandte eine Bücherei nach Woschi-Gstafrika.

t9l2 stellte Frau von Bredow 2 Bibliotheken für
Auibis und Warmbad zusammen. Da sie eine längere
Reise unternahm , ward eine Zentralsammelstelle für
Büchereien in Lübeck unter der Leitung von Frl.
von Steinmann eingerichet.

Außerdem sammelte Hamburg selbständig für die
Rcgierungsschule in Windhuk eine Zugendbücherei, und
Burg bei Magdeburg stellte mit besonderer Unter¬
stützung der Abteilung Bonn eine Bücherei für die
Adda -von-Liliencron-Stiftung zusammen.

sandte die Zentralsammelstelle in Lübeck
Bibliotheken nach Swakopmund , Gobabis und Gutjo,

nach Gibeon und nach Gkahandsa.

Letztere wurden auf der Werkbund-Ausstellung in
Köln in den praktischen Schrankkisten ausgestellt, die
zuerst zum Versand dienten und später als Bibliothek-
Schränke aufgestellt werden können.

Dresden hatte aus eigenen Bütteln eine Bücherei
für das Regierungskrankenhaus in Tanga gesammelt.
Außerdem waren in Lübeck Volksbücher für die ent¬
fernt liegenden Farmen gesammelt. Sie sollten von
den ŝ olizeistationen in Südwest verwaltet und von
dort weiter verliehen werden. Aehnliche Aisten gingen
uach Nlaltahöhe . Warmbad , das Kaiserliche Landcs-
museum in Windhuk und Aeetmanshoop wurden be¬
dacht: Westliche Vororte Berlins stifteten Noten und
einen Schrank. Die Beteiligung am Büchersammel»
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war sehr rege. In Angriff genommen wurden Büche¬
reien von Lübeck für Karibib , von Hamburg für Rabaul
und eine Jugendbüchern für Asakos. Aus Windhuk,
Morogoro , Aus , Swakopmund , Nkaltahöhe, von
der Kupfergrube Khan und verschiedenen Kranken-
häusern aus dem Bezirk Kamerun gingen Bitten um
Bibliotheken ein. Heidelberg wollte eine Krankenhaus¬
bücherei.in Duala stiften.

Die Woermann -Linie-Hamburg und die Eisen¬
bahn -Linie Lübeck-Büchen übernahm bereitwilligst den
kostenfreien Versand der Bücher.

Auch in dieser Arbeit griff der Krieg störend ein.
Einige Büchereien sind noch unterwegs . Der
belletristische Teil der letzten noch nicht abgesandten
Bücherei wurde dem Beebade-Anstalt -Lazarett in Kiel
geborgt und bereitete den Verwundeten und Kranken
viel Freude.

Auch die Abteilungen Hamburg , Osnabrück,
Frankfurt a. Oder , Düsseldorf und andere verwandten
die bereits gesammelten Bücher zum Besten unserer
Truppen.

Nach dreijähriger s) ause trat im Bommer fßs?
an den Frauenbund aufs neue die Bitte um Htzraus-
sendung von Büchern nach Lüdwest heran . 5ie kam von
den kriegsgefangenen Offizieren in Iohann -Albrechts-
höhe. Der Ausschuß forderte die Abteilungen auf , für
sie zu sammeln. Ts gingen im Laufe des letzten Jahres
gegen 3500 Bände bei der Zentrale ein, zum Teil wert¬
volle neue Bücher, die aus AAtteln der Abteilungen
gestiftet waren ; außerdem 30 000 Zigarren und
Zigaretten , nach denen die Kriegsgefangenen beson-
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dere Sehnsucht hatten . In kleinen Kriegsgefangenen¬
paketen sind sie richtig ans Ziel gelangt und haben viel
Freude bereitet . Line große Anzahl vollständiger
Jahrgänge verschiedener Zeitschriften , sowie Bücher
politischen Inhalts , deren Versand von den Englän¬
dern nicht gestattet ist, wurde örtlichen Lazaretten ge¬
spendet . Während des ganzen Krieges haben einzelne
unserer Abteilungen zürn Besten unserer Feldgrauen
oder der Vergessenen im Felde Bücher gesammelt , um
denen, die auf einsamem Vorposten stehen, geistige An¬
regung zu bringen . Dank der Gebefreudigkeit seines
Schatzmeisters Dr . Hardy konnte der Frauenbund ein
halbes Jahr lang wöchentlich HOOO Nummern von
„Kolonie und Heimat " ins Feld schicken und auch dort
für den kolonialen Gedanken werben.

Ariegsarbeiten.

u) Der Koloniale Hilfsausschuß.

Am 1,8. August beschloß der Frauenbund,
angeregt durch ein Schreiben Seiner Exzellenz , des
Herrn Staatssekretärs Dr . Sols , und des stellvertr . ge-
schäftsführenden Vizepräsidenten der D . K . G ., sich
letzterer anzuschließen zur Begründung eines Kolo¬
nialen Hilfsausschusses.  In Deutschland
weilten bei Kriegsausbruch eine Reihe von Personen
aus den Kolonien , darunter viele Frauen und Kinder,
die durch den Krieg plötzlich von den Geldsendungen
ihrer Ernährer abgeschnitten und in große Not geraten
waren . Ihnen sollte zunächst durch Darlehen geholfen
werden.
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Freudig schloß der Frauenbund sich dieser Arbeit
an und erwählte zu seinen Vertretern im Hilfsausschuß
Frau Hedwig Heyl , Frau Hedwig von Bredow und
Herrn Direktor Hellmann , während die Deutsche Kolo-
nialgesellschaft durch Herrn Pastor Thiessen , Herrn
Direktor Hupfeld und Herrn Christian von Bornhaupt
vertreten ist. Die Vorsitzende richtete an die Abteilun¬
gen die Bitte , für diesen kolonialen Zweck 20 v . H.
ihres Vermögens herzugeben , eine Aufforderung , der
Hst Abteilungen bereitwillig nachkamen . Mehrere Ab¬
teilungen stellten außerdem Spenden zur Verfügung
oder gaben statt der 20 v . H . regelmäßige Unterstützun¬
gen für Ansiedlerfamilien.

Außerdem beteiligte sich der Frauenbund durch
Untersuchungen und pflege in Fällen , welche Frauen
und Kinder betrafen , an den Arbeiten des Hilfsaus¬
schusses. Er wandte sich in zuständigen Fällen an seine
Abteilungen im Reich , die gern die Untersuchungen
übernahmen und teils die Unterstützungen des Hilfsaus¬
schusses auszahlten , teils aus ihrer eigenen Aaste Hilfe
spendeten . Zn Berlin wurden viele Personen in der
Kriegsnähstube des Deutschen Lyzeum -Clubs mit Klei¬
dern versehen , zu Weihnachten von der Abteilung U)estl.
Vororte Berlins mit Kleidern , Lebensmitteln , Briketts
und Uttlchmarken versehen . Die Zahl der Hilfesuchenden
nahm stetig zu. lstlü hatten dem Kolonialen Hilfsaus¬
schuß schon H00 Gesuche Vorgelegen . Die Zahl der Emp¬
fänger von monatlichen Darlehen und Unterstützungen
betrug N ? , zum Teil vielköpfige Familien . Seit Ende

wurden vom Reichskolonialamt Bescheinigungen
-ausgcgeben , die den Angehörigen der Kolonialkrieger
L>ie Kriegsunterstützung vermittelten . Häufig waren
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unsere Abteilungen hierbei behilflich, woran sich eine
dauernde Fürsorge für die Familien schloß. Daher
forderte der Ausschuß die Abteilungen zurUeber-
nahme von Kolonialpatenschaften auf.
Ueber î OO Familien sind auf etwa 50 Abteilungen
verteilt. Groß -Berlin versorgt z. At . 25 Familien,
Hamburg und Dresden je s2 . Häufig spenden die Ab¬
teilungen Weihnachtsgaben und Bekleidungsgegen¬
stände. Sie vermitteln freie ärztliche Behandlung,
Sommeraufenthalt , freie Wohnung und dergl . Ab¬
teilung Hamburg kaufte ihre Schützlinge in eine Kriegs-
patenversicherung ein, wofür die Damen des Vorstandes
insgesamt 000 M . stifteten.

Ergänzend tritt die Arbeit der Zentrale neben die
der Abteilungen . Ihr sind nun schon seit 3 Jahren
die Weihnachtssendungen des kolonialen Nähsaals
Ludwigshafen zur Verteilung übergeben worden.
Gft versendet sie Kleidungsstückeund steht beratend den
Kolonialfamilien zur Seite.

Häufig übernimmt der Koloniale Hilfsausschuß
Ermittelungen für das Reichskolonialamt , wobei Fälle,
die Frauen und Kinder betreffen, meist dem Frauen¬
bunds überwiesen werden.

b) Fürsorge für kriegsgefangene
Kolonialdeutsche u. Kolo nialspen den,

Am Schicksal unserer kriegsgefangenen Stammes¬
genossen in den Kolonien hat der Frauenbund stets den
wärmsten Anteil genommen. Die Arbeiten für sie
konnten jedoch erst im Jahre sßl5 einsetzen, da vorher
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jegliche Verbindung mit ihnen fehlte. Im September
tstsS traf hier die Nachricht ein, die aus Lüderitzbucht
nach Pretoria und Pieter -Maritzburg verschleppten
Frauen und Mädchen seien wieder heimgekehrt. Die
Not unter ihnen sei jedoch groß , insbesondere herrsche
vollkommener Mangel an Kleidungsstücken. Daraus
wurden alle Abteilungen aufgefordert , Geldsamm¬
lungen, Konzerte und Vorträge zum Besten der
Südwestafrikaner zu veranstalten und in Näh - und
Strickabenden Kleider und Wäsche für sie anzufertigen.
Aut großem Lifer gingen sie daran . Der Barbestand
der Frauenbundspende  war bis zum
3s . März l9l6 durch Zuwendungen und Privat¬
spenden auf gegen 30 000 M . angewachsen. Mehrere
Mal konnten Geldsendungen an die Vorsitzende unserer
Abteilung Lüderitzbucht gehen.

Auch etwa 70 Aisten mit Kleidungsstücken gingen
der Zentrale zu. Bremen allein spendete s2 große Aisten
mit gegen 3000 Gegenständen. Lin Teil konnte über
Holland und Kapstadt nach Südwest gesandt werden
und erregte dort große Freude.

Als dann die Kamerun -Deutschen, einzelne Frauen
und Kinder aus Südwest, sowie die kriegsgefangenen
Gstafrikaner heimkchrten, wurden viele aus den Be¬
ständen der Frauenbundspende eingeklcidet. Heute
werden sie als kostbares Gut behütet und von einer be¬
sonderen Bekleidungskommission, Frl . von Held und
Frau M . Schnitzker, verwaltet.

Im Dezember l9l5 beschloß die Deutsche Kolonial¬
gesellschaft, eine Herzog - Iohann - Albrecht-
S p e n d e f ü r d i e K o l o n i e n in die Wege zu
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leiten, welche vornehmlich dazu bestimmt ist, nach dem
Kriege den deutschen Ansiedlerfamilien beim Wieder¬
aufbau ihrer wirtschaftlichen Lxistenz zu helfen. Seine
Hoheit der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
übernahm das Protektorat und ließ den Frauenbund
zur Mitarbeit im Arbeitsausschuß auffordern . Die
beiden Vorsitzenden des Frauenbundes , Frau Hedwig
Heyl und Frau Hedwig von Bredow , wurden in den¬
selben geladen. Zum Vorsitzenden des Arbeitsaus¬
schusses ist Herr Pastor Thießen gewählt.

Die Vorsitzende des Frauenbundes machte den Vor¬
schlag, die Frauenbundspende in die Herzog-Zohann-
Albrechtspende übergehen zu lassen, da beide für das
gleiche Ziel arbeiten . Zm April sstsö beschloß der
Ausschuß, den Barbestand der Frauenbundspende im
Betrage von sst 000 M . der Herzog-Zohann -Albrecht-
Spende zuzuführen. Auch die Sammlungen unserer Ab¬
teilungen sind dann zum Teil direkt der Herzog-Zohann-
Albrecht-Spende zugeflossen.

Noch im verflossenen Winter sind mehrere tausend
Mark gestiftet worden ; die öffentliche Sammlung ist
jedoch bereits abgeschlossen.

Zm Dezember sstsS drang die Nachricht nach
Deutschland, die Eroberer Gstafrikas  hätten eine
Anzahl deutscher Frauen und Kinder gefangengenommen
und in Konzentrationslager gesperrt. Dies veranlaßte
den Frauenbund , an „Kolonie und Heimat" und die
Presse einen Aufruf zu senden, worin er sich gegen
dieses völkerrechtswidrige Verfahren aussprach . Als
auf telegraphische Anfrage die Nachricht eintraf , daß
in Gstafrika 700 Frauen und 750 Kinder weilten, die
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zwar gut behandelt wurden , aber monatlich ca. 60 000
Mark zum Lebensunterhalt brauchten, trat der Frauen¬
bund mit den zuständigen Stellen in Verbindung und
erreichte die Zusendung erheblicher Summen.

Das Schicksal der kriegsgefangenen
Frauen und Kinder  erregt allenthalben große
Teilnahme und gehen unausgesetzt beim Frauenbunds
Spenden für sie ein.

Die Vertreterinnen des Frauenbundes stehen fort¬
gesetzt in Fühlung mit dem Reichskolonialamt und
bemühen sich, die Heimkehr der Kriegsgefangenen vor¬
zubereiten. Gegen 300 Männer , Frauen und Kinder
waren von den Belgiern in Tabora gefangen und durch
das Kongogebiet nach Frankreich verschleppt, wo man
sie in den Znternierten -Lagern festhielt. Endlich ge¬
lang es im Dezember ssts?, ihre Freilassung zu er¬
wirken, nachdem Frau Gouverneur Schnee bereits im
September heimgekehrt war . Die stellvertr. Vorsitzende
des Frauenbundes , Frau Hedwig von Bredow , reiste
ihnen in die Schweiz entgegen. 000 M . wurden
vom Bunde für den Empfang der Heimkehrenden aus-
gesetzt. Frau v. B . trat mit den Schweizer Behörden
und mit der dortigen deutschen Kriegshilfe in Verbin¬
dung, half den Empfang der Austauschgefangenen,
welche in zwei Transporten über Genf nach Bern
kamen, vorbereiten und lud sie dann zu einem Er¬
holungsaufenthalt nach Luzern, wo sie nach den langen
Leiden der Gefangenschaft sichtlich aufblühten . Air
der deutschen Grenze ward ihnen im Aufträge der
Großherzogin Luise von Baden ein festlicher Empfang
bereitet. Mit warmein Dank wurde die Fürsorge

> >-
1 o



-es Frauenbundes anerkannt , und die meisten heim¬
gekehrten Gstafrikanerinnen zählen heute zu seinen
Mitgliedern . Der Frauenbund ist bemüht, ihnen nötigen¬
falls aus seinen Kleiderbeständen die Versorgung zu
erleichtern und hat mehreren Erholungsbedürftigen
Auren vermittelt.

Eine weitere chilfsarbeit zum Besten der kriegs-
beschädigten Ansiedler soll demnächst in die Wege ge¬
leitet werden. Es ist die Kolonialkriege !.' -
spende,  die vom Kommando der Lchutztruppe aus¬
geht. Gleich den anderen Kolonial -Vereinen will auch
der Frauenbund durch seine Mitarbeit den Helden, die
draußen so tapfer für Deutschlands Ehre gestritten
haben, seinen Dank beweisen.

o) Vaterländische Kriegshilfe.

Als bei Kriegsausbruch der Bund deutscher
Frauenvereine an die ihm angeschlossenen Vereine die
Aufforderung ergehen ließ, sich dem Nationalen
Fraüendienst anzugliedern, trat auch der Frauenbund
der Deutschen Koloniatgesellsck̂aft dieser großzügigen
Organisation bei, um sich an der Bekämpfung der
wirtschaftlichen Kriegsnot zu beteiligen.

Anfänglich war bei der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft der plan , ein Lazarett zu errichten, woran auch
der Frauenbund sich beteiligt hätte . Um hierzu
Mittel bereitzustellen, bat er die Abteilungen , die den
Mädchenausreisefonds gestiftet hatten , ihn zu diesem
veränderten Zweck herzugeben. Da der plan scheiterte,
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beschloß der Frauenbund in einer außerordentlichen
Vorstandssitzung am 8. August einen Nkittagstisch für-
afrikanische in Not geratene Ansiedlerfamilien mit be¬
sonderer Berücksichtigung von Personen gebildeter Stände
zu errichten. Der Nlädchenausreisefonds wurde dazu
von den spendenden Abteilungen erbeten und bewilligt.
Herr Baumeister Aristeller  stellte ein schönes Par¬
terre-Lokal am Lützowplatz st gratis zur Verfügung.
Lin Ausschuß unter dem Vorsitz Ihrer Exzellenz Frau
Staatssekretär D r . Sols  trat an die Spitze des Unter¬
nehmens. Frau Regierungsrat Szczesny - Heyl,.
die Tochter der Vorsitzenden, übernahm die geschäft¬
liche Leitung des Nlittagstisches , da eine einheitliche
Führung unerläßlich war.

Die Abteilung Berlin erließ einen Aufruf an ihre
URtglieder, die reiche Spenden beitrugen . Auch die
Abteilung Westliche Vororte Berlins veranstaltete eine
Sammlung zum Besten des Nlittagstisches , dem von
allen Seiten Gaben zuflossen und an den bis zum
Januar die Gbstverwertungskllche des Deutschen
Lyzeum-Tlubs angegliedert wurde . Am 2st. August
geruhte Ihre Aaiserliche Hoheit, die Frau Aronprin¬
zessin, ihn mit ihrem Besuch zu beehren.

Ungefähr 70 Damen haben der Leiterin mit Eifer
zur Seite gestanden, indem sie sich zur Hilfe am Nkit-
tagstisch für bestimmte Tage und Stunden und Arbeiten
verpflichteten und ihren einmal übernommenen Ob¬
liegenheiten mit großer Treue , Ausdauer und Hingabe
nachkamen.

Der Nkittagstisch hat in der Zeit vom August fstfh
bis Juli fstsS zirka 220000 Portionen Nlittagessen



ausgegeben , außerdem extra Suppen , Früchte , Kaffee

und Limonaden . .
Bald gliederte sich eine Art Familienpflege an.

Sie hat Flüchtlingen Stellungen aller Art vermittelt
und Auskünfte alle ? Art gegeben . In der Anstalt sind
soviel wie möglich Flüchtlinge und Arbeitslose als be¬
zahlte Kräfte angestellt worden.

Am l - Juli IMS wurde der Mittagstisch ge¬
schlossen.

Auch in den Abteilungen fand häufig ein Anschluß
an die örtliche Kriegshilfe , das Rote Kreuz , den Natio¬
nalen Frauendienst , den Vaterländischen Frauen¬
verein und andere «Organisationen statt . Etwa die
Hälfte der Abteilungen gliederte sich örtlichen Kriegs¬
arbeiten an , einige übernahmen selbständige Auf¬
gaben . Da im Juni l9l5 beschlossen wurde , Astittel
des Frauenbundes nur für koloniale Zwecke herzugeben,
haben unsere Abteilungen seither im wesentlichen durch
persönliche Mitarbeit ihrer Vorstandsmitglieder in der
Kriegshilfe mitgewirkt . Sehr mannigfach gestaltete
sich diese Arbeit . Hamburg stiftete tausende von Kissen
für Lazarette , Münster sammelte Liebesgaben für die
Vergessenen im Felde , manche Abteilungen errichteten
Speisungen für durchreisende Truppen , andere betei¬
ligten sich an vaterländischen Gpfertagen.

Im Verlaufe des Krieges erwies es sich, daß die¬
jenigen Abteilungen am treuesten zusammenhielten , in
denen der koloniale Gedanke durch regelmäßige Zu¬
sammenkünfte ihrer Mitglieder gefördert wurde . Um
diesen Zusammenhalt zu stärken und gleichzeitig zu
vaterländischer Arbeit anzuregen , forderte die Vor-



26

sitzende im herbst sstfS zur Herstellung von Decken und
Kissen aus Stoffresten auf . Da in den Lazaretten Ihrer
Wajestät der Kaiserin Klangel daran herrschte, hatte
höchstdieselbe dis Gnade , sich zur Annahme solch einer
Sammlung bereit zu erklären. Etwa ein Drittel der
Abteilungen hat sich daran beteiligt und viele
kunstvolle Decken aus alten Seidenflicken hergestellt.
Auch im letzten Winter ward diese Arbeit in einigen
Zweigvereinen fortgesetzt. Am 2H .Januar Ichl.7
wurden etwa 3000 eingesandte Decken und Kissen im
großen Sitzungssaal des Reichskolonialamts aufgebaut.
Ihre Rlajestät geruhte, sie in Augenschein zu nehme»
und erkundigte sich herzlich nach den Arbeiten des
Frauenbundes , denen sie Gottes Segen wünschte.

Vielerlei Aufforderungen zu vaterländischem
Wirken sind während der Kriegszeit an den Frauen¬
bund herangetreten . Lr hat sich bemüht, seinen Ab¬
teilungen zeitgemäße Anregungen zu bringen ; er hat
ihnen Kochbücher und vaterländische Aufklärungs¬
schriften gesandt. Lr hat sie zur Beteiligung an der
deutschen Frauenhaar -Sammlung aufgefordert , an der
mit solchem Eifer gearbeitet wurde , daß der Iubi-
läumsspende bereits über H000 M . aus dem Erlös
zugeflossen sind.

Er sucht sie vaterländischer Gesinnung und im
Willen zum Durchhalten zu bestärken.

Da der koloniale Gedanke von vaterländischem
Empfinden getragen sein muß , so ist es eine natürliche
Ergänzung der Aufgaben des Frauenbundes , wenn er
sich während dieser Kriegszeit auch an den allgemeine»
Aufgaben beteiligt, die an jede deutsche Frau heran¬treten.



Der Vorstand des Frauenbundes.
Geschäftsstelle: Berlin rv 35, Am Karlsbad 1V.

Namen und Ämter des Ausschusses.
(31. März 1918.)

1. Frau Hedwig Heyl,  Vorsitzende.
2. Frau Hedwig von Bredow,  stellv. Vorsitzende.
3. Direktor Hellmann,  Schatzmeister.
4. Herr Major Volkmann,  stellv . Schatzmeister.
5. Frau Else Frobenius,  Generalsekretärin.
6. Frau Margarethe Schnitzker,  stellv . Schrift¬

führerin.
7. Herr Hauptmann Dr. Buchmann.
8. Frau Generalleutnant Farne,  Exzellenz.
9. Frau Emma Grabau.

10. Herr Geh. Regierungsrat Dr. Hardy.
11. Fräulein von Held.
12. Frau Gräfin Henckel - Kinsky.
13. Herr Ministerialdirektor Dr. Meyer - Gerhard.
11. Frau Dr. Mertens.
1b. Frau Eeheimrat von Siemens.
10. Frau Staatssekretär Sols,  Exzellenz.
17. Frau Fabrikbesitzer S u p f.
18. Freifrau von Sützkind.
19. Frau Vize-Admiral Winkler,  Exzellenz.

Delegierte der Deutschen Kolonialgesellschaft.
Herr Dr. Schulte im Hose.
Herr Pastor Thießen.

Namen des Vorstandes.
<31. März 1918.)

a) DI« Vorsitzenden der Abteilungen:
Frau Professor Hertwig,  Aachen.
Frau Geh. Regierungsrat von Hake,  Allenstein.
Frau Hedwig Heidmann,  Altona.
Frau Regierungsrat Eggers,  Aschersleben.
Frau Vize-Admiral Winkler,  Exzellenz , Groß-Berlin.
Frau Dr. Wesenseld,  Barmen.
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Frau  Jenny Bach,  Bergedorf.
Frau Bergwerksdirektor Tlach , Beuthen.
Frau Landrat Daniels,  Biedenkopf.
Frau Erich Delius,  Bielefeld.
Frau Kommerzienrat Körte,  Bochum.
Frau General Wiedsrhold,  Bonn.
Frau Oberst Maercker,  Borkum.
Frau von Calmuth,  Braunfchweig.
Frau von Engelbrechten,  Bremen.
Frau Geheimrat Minkowski,  Breslau.
Frau Geh. Sanitätsrat Dr. Augstein,  Bromberg.
Frau Major Rabe von Pappenheim,  Bückeburg.
Frau M. Ortloff,  Burg bei Magdeburg.
Fräulein von Beulwitz,  Burgsteinfurt.
Frau Fabrikbesitzer Nicolai,  Calbs a. S.
Frau Kommerzienrat Daimler,  Cannstatt.
Frau Iustizrat Caspar ! , Kassel.
Frau Geh. Reg.-Rat von Stedmann,  Koblenz.
Frau Kommerzienrat Otto Deichmann,  Köln.
Frau Stadtrat Fritsch,  Kottbus.
Frau Rechtsanwalt Eggers,  Krossen a. O.
Frau Regierungspräsident Foerster,  Danzig.
Frau Generaloberst Dr. Meixner,  Daressalam.
Freifrau von Werthern,  Detmold.
Frau von Beulwitz,  Döbeln.
Frau Landrichter Staeps,  Dortmund.
Fräulein Margarete von Holleben,  Dresden.
Frau Albert . Lütgen,  Duisburg.
Frau Konsul Günther,  Düsseldorf.
Frau Dr. Helene Roemer,  Ebsrswalde.
Frau Geheimrat Mager,  Eisleben.
Frau Eduard Gebhard,  Elberfeld.
Frau Geheimrat Schlomka,  Erfurt.
Frau Geh.-Rat Dettmar,  Essen a. R.
Frau Regierungsrat Pommer,  Ehlingen.
Frau General Friedrichs,  Frankfurt a. O.
Frau Oberbürgermeister Mächens,  Gelsenkirchen.
Frau Geh.-Rat E ck, Gießen.
Frau Geh. San .-Rat Kayser,  Gnesen.
Frau Stella Runck,  Eobabis.
Fräulein Margarete Schmidt,  Godesberg a. Nh.
Freiin Marie von Vögten,  Görlitz.
Frau Generalsuperintendent Schröter,  Goslar.
Frau Professor Göppert,  Göttingen.
Freifrau von Elberfeldt,  Gronau i. W.
Frau Alice Post,  Hagen i. W.
Frau Oberstleutnant von Han st ein,  Halberstadt.
Frau Helga Boysen,  Hamburg.
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Frau  von Ungar,  Hameln.
Frau Iustizrat Funke,  Hamm i. W.
Frau von Tschirschky - Bögendorfs,  Hannover.
Frau Paula Wittich,  Hattingen a. R.
Frau Gsheimrat Wagenmann,  Heidelberg.
Frau Hedwig Bruckmann,  Heilbronn.
Frau MühlenbesitzerSchlimm,  Heydekrug.
Frau Eduard Hälbich,  Karibik.
Frau Admiral Hornung,  Kiel.
Fräulein I . von Braunschweig,  Kolberg.
Frau (geh. Iustizrat Alice Hennig,  Königsberg i. Pr.

Frau Gymnasialdirektor Olga Jonas,  Köslin.
Frau Professor Witte,  Radium -Solbad Kreuznach.
Fräulein Ottmann,  stellvtr ., Krotoschin.
Frau Konsul Sperling,  Leipzig.
Frau Obeipostdirektor Goeke,  Liegnih.
Frau Dr. Görtz , Lübeck.
Fräulein Anna Marie Wehlmann,  Lüderitzbucht.
Frau Fabrikbesitzer Mack , Ludwigsburg.
Frau Professor Dr. Schefsler,  Lyck.
Frau Eis-enbahnpräsident Sommer,  Magdeburg.
Frau von Blankensee,  Marburg.
Frau Dr. Schomburg - Schaller,  Meiningen.
Frau Ida Emmerich,  Meißen.
Frau Bankdirektor Schwarz,  Memel.
Frau Lieber,  Meseritz.
Frau Gräfin Mont ^ elas,  München.
Ihre Durchlaucht Frau Fürstin zu Bentheim - Stein -

furt,  Münster i. W.
Frau General von Fiedler,  Naumburg.
Frau Dr. Thode,  Neumünster.
Frau Dr. Schmitz - Helff,  Neuenkirchen a. Saar.
Frau Landrat v. d. Knesebeck,  Neuruppin.
Frau Major von Schuckmann,  Northeim.
Frau Rechtsanwalt Frucht,  Nienburg a. W.
Frau Geheimrat Behncke,  Norderdithmarschen.
Frau Julie Scheller,  Bad Oeynhausen.
Frau Oberforstmeister Altmann,  Oppeln.
Frau Rsg.-Präsident Tilmann,  Osnabrück.
Frau Privatiers Ha über,  Pforzheim.
Frau Geh.-Rat Dr. Mshnert,  Plauen.
Frau Präsident Carthaus,  Posen.
Frau Anna von Klitzing,  Potsdam.
Frau Baumeister Hansen,  Pyrih i. P.
Frau Gouverneur Hahl,  Rabaul.
Frau Fabrikbesitzer van Setten,  Ragnit.
Frau Gräfin Schenk von Staussenberg,  Regensburg.
Frau Dr. Appenzeller,  Reutlingen.
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Frau Rechtsanwalt Kreuser,  Rottweil.Frau Landrat von Baumbach,  Rudolstadt.Frau Geheimrat Bücking,  Saarbrücken.Frau Rittergutsbesitzer Mießner,  Sagan.Frau Oberst Görlitz,  Schlawe.Frau Regierungspräsident Schneider,  Schleswig.Frau Fabrikbesitzer Max Jahn,  Schölln (S .-A.)Frau Landgerichtsrat Hartmann,  Schorndorf.Frau Sanitätsrat Elise Quehl,  Schwedt a. Oder.Freifrau von Richthofen,  Schweidnitz.Frau Staatsminister Langfeld,  Exzellenz , Schwerin-Frau Leopold Geisenheimer,  Solingen.Fräulein Hedwig LUdicke,  Spandau.Frau Landrat Freifrau von Kottwitz,  Sprottau.Fräulein Maria Karow,  Stargard i. P.Frau Iustizrat Molbranc,  Stettin.Frau Gymnasialdirektor Dr. Mörner,  Stolp.Frau Geheimrat Stilling,  Strahburg.Frau Generaldirektor Schneider,  Stuttgart.Frau Iustizrat Meyer,  Tilsit.Frau Missionar Lang,  Tsumeb.Frau Rechtsanwalt von Mayer,  Unna.Frau Stadtdirektor Beck 6 , Unterweserorte.Freifrau von Houwald,  Usakos.Frau Bszirksamtmann Thea Beyer,  Warmbad.Frau von Rosen,  Warmbrunn.Frau Chemnitz,  Weimar.Frau Otto Feulgen,  Werden a. Ruhr.Frau Tilla Krieg,  Wesel a. Rh.Frau Frieda Voigts,  Windhuk.Frau Major Gau pp , Witten a. Ruhr.Frau Rechtsanwalt Meisner,  Würzburg.Frau Oberbürgermeister Dr. Külz,  Zittau.Frau General von Seydewitz,  Zwickau.
d) Die Ausschußmitglieder.

<Bgl. S . 37.)
e) Die Ehrenmitglieder.Frau Staatssekretär Dernburg,  Exzellenz.Frau Gouverneur von Schuckmann,  Exzellenz, Rohrbeck-

6) Die Vertreterinnen großer Verbände.Fräulein Paula Müller,  Hannover , und Frau Gräfinvon Schwerin -Lö witz,  Evang . Frauenbund, undFräulein von Carnap  und Gräfin von Wolfs»Metternich,  Kath . Frauenbund.
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Die Abteilungen des Frauenbundes
der deutschen Kolonialgesellschaft *)

Aachen: Vorstand : Frau Prof.  Hectwig  1 . Vorsitzende,
Prsußenweg 99, Frau General F e r n o w 2. Vorsitzende,' Frei-
sräulein v. Massenbach  1 . Schriftführerin, Herr Prof.
Hertwig  2 . Schriftführer,' Frau Theodor NellessenSchatzmeisterin. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 92. —Gegründet: 1910.

Geschichte:  Die Tätigkeit der Abteilung beschränkt
sich im Wesentlichen aus Zahlung der Mitgliedsbsiträge.
Während des Krieges ist Aachen als Grenzstation von den
Kriegsereignissen so stark in Anspruch genommen, daß di«
Tätigkeit des Frauenbundes vollständig lahmgelegt wird.

Allenstein. Vorstand:  Frau v. Hake  Vorsitzende, Berg¬
friede bei Groß-Buchwalde, O.-Pr .; Frau Oberst Döring . -Schriftführerin, Schloßfrsihsit,' Frl . Feldheim  1 . Schatz-
melsterin,̂ Schlotzsreiheit,' Frau Erdmann.  2 . Schatz-
Meisterin. —-Anzahl der Mitglieder am 1. 3. ,18: 45. — , / /Gegründet: Ianuär "1910-̂ gxlegeritlich, Dortrag von Frl. ° ^
Karow . ^

Geschichte : Erste --Vorsitzsnde Frau ^Vd-Whe st ern -
Hagen,  schnelles Anwachsen der MiiWedgr
auf iibez> 1tM. Häufige Festveranstaltungen zusammen mil'"'--,-.der̂ TslK. G. und Flottenverein. Rückgang durch den -—^ Krisg. Eifrige Kriegsarbeit.

Altona. Vorstand: Frau- Hedwig—H ei dmnn  n^ l -̂-Bor¬sitzend«;—-A1tona-S4hnr»rsch«n>. .Eichenalle«—T,—Frame Charl.. N i e s e Vorsitzende,' Frl. W. Schellmann  1 . Schrift- ^ ^
führerin, Lesserspassage8, F^ . M. Wallichs  2 . Schrift- ^ ' ,füh erin; Frau Baurat Bcktr gmann  1 . Schatzmeisterin,
Moltkestr. 75, Fr . Professor Köpke  2 . Schatzmeisterin. —
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 330. — Gegründet:Mai 1912 gelegentlich Vortrag von Frl . G. v. Hatten.

Geschichte:  Vorstand seither unverändert. Schnelles
Anwachsen der Mitglieder bis auf 370. Besondere Auf¬
gabe Beaufsichtigung der Mädchenausreisen und Ver-

) Nach Angaben der Abteuungsvorsitzenden, dre wegen ^
Raummangels vielfach verkürzt werden mutzten. ^ . —.^^ —.-7.—

/ /
/ / / - / - /
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sendung von Büchern und Zeitschriften nach Südwest.
1913 durch Veranstaltung eines Gartenfestes bei Frau
Heitmann-Othmarschen Reinertrag von 7335 M. Anfang
1914 Gründung einer Iugendgruppe, die Kinderkleider für
Slldwest arbeitet. August 1914 Anschluß an die Altonaer
Kriegshilfe. Beteiligung an den Kolonial-Patcnschaften,
den Bücher- und Zigarrensendungen und der Haarsamnrlung
des Frauenbundes.

Aschersleben. Vorstand:  Frau Reg.-Rat Eggers  Bor-
sitzende, Bahnhofstraße 10; Frau Dr. Scheidt mann
1. Schriftführerin, Schmidtmannstr.; Herr Albert Di e sche ,
Schatzmeister, Lindenftraße. — Anzahl ,der" Mitglieder am
1. 3. 18: 42. — Gegründet 1999.

Geschichte:  Höchstzahl 54 Mitglieder. Gemeinsame
Vortragsveranstaltungen mit der Kolonlalgesellfchast.
Ueberschüsse" zum Besten der notleidenden Kolonial-
,Familien gespendet.

Groß-Berlin: Vorstand:  Frau . Winkld -ri 1. Vorsitzende,
Berlin W.- Würzburger Str . 12/13, Frl. v. Held,  stellver¬
tretende 1. Vorsitzende, Frau v. Bredow,  2 . Vorsitzende:

Lrau —F-a-r-v^ -, 1. Schriftführerin, Halensse, Westfälische
Str . 31, Frl . Lehnert,  2 . Schriftführerin: Herr Direktor
Hellmann,  1 . Schatzmeister, Lichtensteinallse2, Frl . Fa-

_b,ricius,  2 . Schatzmeister. — Anzahl der Mitglieder am
113. 18: 745. — Gegründet: 1998 durch Stabsarzt Kuhn.

Geschichte:  Erste Vorsitzende: Freifrau v. Richt¬
hofen,  zweite Vorsitzende: Frau v. Budde,  seit 1911
Frau Admiral Winkler:  anfangs 99 Mitglieder. Samm¬
lungen für Keetmanshoop. Stiftung des Richthofen-
Zimmers und des Berliner Zimmers. Dadurch erwirbt
die Abteilung das Recht, ständig zwei Mädchen untsrzu-
bringen und jährlich 1999 M. zu den Unterhaltskosten
beizutragen. 2999 M. sür Inventarien von einem Mit¬
glieds gestiftet. 1917 Vereinigung der Abteilungen Ber¬
lin und Westliche Vororte Berlins zur Abteilung Groß-
Berlin.

Westliche Vororte Berlins gegründet 1998, auf Wunsch
des Herzogs Ioh . Albrecht, durch Frau Dr. Sender,
Frau Niebuhr  und Frau M. Burckhardt.  Seit
1914 durch Frl. v. Held  geleitet . Beteiligung an
den Dortragsveranstaltungen der Abt. Wsstl Vororte der
D. K. G. 1915 Vermögenzuwachsvon 6995,47M. Samml.
einer Bücherei für Keetmanshoop. 12 bis 13 Kolon.
Patsnfch., für die große Weihnachtsbescherungen ver¬
anstaltet werden.
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Barmen: Vorstand:  Frau Dr.  Wesenfeld , 1. Vor¬
sitzende,  Ottostr . 31, Frau Msz—L̂ t-h-n , 2. Vorsitzende: ,

-Frau —MMy- N o-u-r .ns -y-, 1. Schriftführerin, Hohenstausen-
str. 20, Frau Dr. Deubel,  2 . Schriftführerin: Frau Carl
Iosephson,  1 . Schatzmeisterin, Wertherstr. 41, Frau Ld,
Maline .us,  2 . Schatzmeisterin. — Anzahl der Mitglieder
am 1. 3. 18: 107. — Gegründet 1911 nach Vortrag von Frl.
o. Hatten durch Mitglieder der Abteilung Elberfeld.

Geschichte:  Mitgliederzahl anfangs 30, Ende des
ersten Jahres 88. Erste Veranstaltung November 1912.
Erlös 1500 M. zum Besten des Jugendheims in Lüderitz-
bucht. Mitgliederzahl 99. Gemeinsame Vorträge mit der
D. K. G., BUchersammlungen für die Kolonien. 1914
Gartenfest. Erlös 2000 M. für Lüderitzbucht. August 1914
Anschluß an den Frauendienst Barmen. Beteiligung an
den Kriegspatenschaften für die Kriegsgefangenen Frauen
und Kinder.

Bergedors: Vorstand:  Frau Otto Bach , Vorsitzende, Berge¬
dorf/Hamburg, Wentorfer Str . 66: Dr. Georg Sommer,
Schriftführer, Schlebuschweg 22. — Anzahl der Mitglieder am
1. 3. 18: 35. — Gegründet: Juli 1914 nach einem Vortrage
von Frau Else v. Bötticher.

Geschichte:  Beteiligung an der Kriegsarbeit des
Bergedorfer Frauenvereins, an den Kolonial-Patenschaf-
ten, der Lazarettdecken- und Haarsammlung, und an den
Bücher- und Zigarrensendungen nach Südwest.

Beuthen: Vorstand:  Frau Bergwerksdirektor Margarete
TIach , Vorsitzende, Eotthardschacht b. Orzegow, Kreis
Beuthen O.-Schl. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 33. .
— Gegründet: 1911. . - _

,48es 'chichte : Anfangs Mitgliederzahl 52. Beteili-
°güng an den Kolonial-Patenschaftsn und Ermittlungen
für den K. H. A.

Biedenkopf: Vorstand:  Frau Landrat .Drrn i al s-, 1. Vor¬
sitzende, Frau Direktor Hoerenz,  2 . Vorsitzende: Frau
tztudie nrat W e kun-e«-e-r . 1. Schriftführerin, Frau—Anna
H e i NHs r-l -i n g , 2. Schriftführerin: Frau Studienrat ..
Wehmeyer,  1 . Schatzmeister, -Frau Medizinalrat- T eu --"^
k>« u-m , 2. Schatzmeisterin. — Anzahl der Mitglieder ' am
1. 3. 18: 47. — Gegründet: 25. Februar 1912 nach Vortrag
von Frl . Karow.

Geschichte:  Mitgliederzahl im Gründungsjahr 32.
Alljährliche unentgeltliche Vortragsabende zur Erweckung



des Interesses für unsere Kolonien in ländlichen Kreisen.Im Kriege Zusammenwirken mit dem VaterländischenFrauenverein bei verschiedenen Kriegsoufgaben.
Bielefeld: Vorstand:  Frau Erich  Delius,  1 . Vorsitzende,Wsrtherstr. 1c, Frau Kisker.  2 . Vorsitzende,- Frau Jenny ,Waitz , 1. Schriftführerin, Werthsrstr. 11, Frau B -irdd -« --2. Schriftführerin,- Frau Nün -n i n g h o ss /Schatzmeisterin, Schiklerplätz. — Anzahl der Mitglieder am !t . 3. 18: 111. — Gegründet: 28. Juni 1912 durch dis Vor- .sitzende des Westfälischen Gauverbandes, Fürstin zu Bent - /h e i m u. S t e i n f u r t.

Geschichte:  1913 großes Kolonialfest in denRäumen des Stadtthsatsrs . Beteiligung der Vorstands¬damen an der Kriegsfürsorge.
Bochum: Vorstand:  Frau Kommerzienrat Körte,  1 . Vor¬sitzende, Kaiser-Wilhslm-Straße , Frau Kommerzienrat -B a a/hH, 2. Vorsitzende: Frau Musikdirektor S-ch-isitz-L- ^1. Schriftführerin, Augustastraße, Frau Direktor Krön e, ^ '2. Schriftführerin: Frau Zahnarzt Zielaskowsky,1. Schatzmeisterin, Kaiser-Wilhelm-Str . 2, Frau Winkel - imann,  2 . Schatzmeisterin. — Anzahl der Mitglieder am -1. 3. 18: 181. — Gegründet: 14. Januar 1910. i

Geschichte:  Anfängliche Mitgliederzahl 97, später I181. Der Vorstand wurde von 9 Mitgliedern aus 14 er- ihöht. 29. Oktober 1910 Anschluß an den Wests. Gau- -verband. Spende für Keetmanshoop. Im Kriegs Fürsorgefür ostpreußische Flüchtlinge und Sendungen an die „Ver¬gessenen" im Felde. 1915 größere Sammlung zum Besten !der Frauenbund-Spende. Gauverband-Versammlung unter >Vorsitz der Fürstin Bentheim  gelegentlich der Aus- istellung für Verwundeten- und Krankenfürsorge. Gemein- !same Vorträge mit der D. K. G. Arbeitsnachmittage zurHerstellung von Wäsche und Betten. Ankauf von Büchernfür unsere Feldgrauen, Teilnahme an der Kriegsanleihe:Stiftung von 1000 M. für die Iubiläums -Spsndo.
Bonn: Vorstand:  Frau General Wiederhold,  1 . Vor¬sitzende, Simrockstr. 10, Frau Geh.-Rat Douqu  6 , 2. Vor¬sitzende: Frau Else Briest,  Schriftführerin , ArgelanderStraße 115: Frau Marie Essin gh,  Schatzmeisterin, Cob-lenzer Str . 270. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 251.— Gegründet: 1908 durch Oberlandesgerichts-Präsident Exz.Hamm  und Hauptmann v. A m e I u n g.

Geschichte:  Erste Vorsitzende: Frau E l i s e Briest.Seit 1909 Frau General Wiederhold.  Im erstenJahr 40 Mitglieder, im zweiten 100, im dritten 190. 1911
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Anschluß an den Rhein. Gauoerband. 1917 Anschluß an
den Stadtverband der Vereinigten Bonner Frauenvereine.
Vermögen : 1912 439 M., 1918 1199 M., davon 499 M.
Kriegsanleihe . Erhöhung des Vorstandes von 9 auf 13 Mit¬
glieder. 1919 Bezahlung einer Mädchenausreise, 1913
Stiftung von 19 Kisten Büchern für Lüderitzbucht. Bei
Kriegsausbruch Stiftung von Bettzeug für die örtlichen
Lazarette. Seit 1915 eine Kolonial -Palenschoft, die reiche
Spenden erhält. 1917 Bücher- und Rauchwsrkspende für
Südwest . Gemeinsame Vortragsveranstaltungen mit der
D. K. G., durchschnittlich4—5 Mal im Winter. Jährliche
selbständige Veranstaltungen . 1913 großes Fest. 1917
Konzert des Bellwidt -Quartetts , Reingewinn für die
Herzog-Iohann -Aibrecht-Spende . ^ - ,

Borkum: Vorstand:  Frau
-Harw , .Hohpnzollern. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18:

12. — Gegründet: 1919.
Geschichte:  Im Herbst 1916 rettete Frau General¬

major Maerker  die Abteilung vor dem Zerfall.

Braunschweig: Vorstand:  Frau v. Salmuth,  1 . Vor¬
sitzende, Steintorivall M . Frau Schottelius,  2 . Vor¬
sitzende; Frl. Somm ^ rfeldt,  Schriftführerin , Husaren-
straße 72; Frau Schantz , Schatzmeisterin, Kaiser-Wilhelm-
Straße 2. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 351. —
Gegründet: 1999 durch Werbearbeit der Frau v. Rege¬
le  i n.

Erste Vorsitzende: Frau v. Rege lein,  seit 1912 Frau
v. Sallmuth ; 1919 —13 EhrenvorsitzendeGräfin Basse-
w i tz; 1913 Gründung einer Iugendgruppe , dis für das
Jugendheim in Lüderitzbucht und das Elisabethhaus
arbeitet : Stiftung eines Freibetts im Elisabethhaus Wind¬
huk, und des „Braunschweiger Zimmers" in Lüderitzbucht.
Zuwendung von 2999 M. an den Werbefonds der Zentrale
und 1999 M. an die Kolonial -Frauenschule in Weilbach.
Vermittlung von Mädchenausreisen; monatliche Mitglieder-
zusammenkünste mit künstlerischen und kolonialen Vor¬
trägen, Ausflüge , Festvorstellungen im Hosthsater (1911).
Beteiligung an den Kolonial -Patenschastsn und Ermitt¬
lungen . Kriegsarbeit für den Deutschen Frauendank und
den Nationalen Frauendienst.

Bremen : V o r st a n d : Frau v. Engelbrechten,  1 . Vor¬
sitzende, Mathildenstr. 95, Frl. ^ - S chm i d-t , 2. Vorsitzende;
Frl. L. Achelis,  1 . Schriftführerin, Dobben 27, Frau
N i ->1 n r , 2. Schriftführerin: Frau , Julie . Loch-M» -N n ,



1. Schatzmeisterin, Vasanerstr. 21c, .„Frtz—H,—D « «-4-j em>x-
2. Schatzmeisterin. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: ISO.
— Gegründet: 9. Dezember 1919 nach einem Vortrage von
Stabsarzt Dr. Kuhn.

Geschichte:  Anfang 1911 Vortrag von Frau
Heyl. 1. Mai 1911: 220 Mitglieder. Bis 1914: 294. Vor-
standszuwahl von 10 Mitgliedern auf 14. Entsendung von
7 Mädchen nach Südwest nach gründlicher Prüfung und
Ausbildung. 1913 großes Kolonialsest gemeinsam mit dem
Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien ver¬
anstaltet. Einnahmen 40 000 M. Stiftung von 2000 M.
von einem Vorstandsmitglieds für ein neu zu gründendes
Kinderheim in Karibik. Beteiligung an der Ausstellung
des Werkbundes in Köln durch Kindermöbel und Kisten,
Im Kriege Anschluß an den Bremer Zentral-Hilfsausschutz.
vom Roten Kreuz, der als Ausgleich eine Spende von 2000
Mark gewährt, die zum größeren Teil in wertvolle Wäsche¬
kisten ümgesetzt werden. Im Februar 1918 Sammlung für
Kolonialdeutsche in Bremen. Der Frauenbund erhält 5000
Mark. Seit dem Kriege Fürsorge für zwei Kolonial-Pat-
familien.

Breslau : V o r st a n d : Frau Geh.-Rat Minkowski,
1. Vorsitzende, Birkenwäldchen 3, Frau o. Lippa,  2 . Vor¬
sitzende: F-au .Luise Weber,  1 . Schriftführerin, Hohen-
zollernstr.Äö, Frau Schweißer,  2 . Schriftführerin: Frau
Degenh ' olb,  Schatzmeisterin, Kaissr-Wilhelm-Str . 188. —
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 185. Gegründet: 20. No¬
vember 1909 auf Anregung der Abt. Breslau der Deutschen
Kolonialgesellschaft.

Geschichte:  Erste Vorsitzende: Frau Berghauptmann
Schweißer.  Jährliche Veranstaltungen, Vorträge und
Konzert; 1911 Gründung des Schlesischen Gauverbandes..
Beteiligung an den Kriegsarbeiten des Frauenbundes.
Kolonial-Patenschaften, Ermittlungen, Sammlungen für die
Kolonialdeutschen usw. >.>

Bromberg: V o r st a n d : Frau 4S«H. Sanitätsrat Dr. A u g -'
' ^ t-e-rin , 1. Borsitzende, Danziger Str . 162, Frau Landgerichts-

Präsident Rieck , 2. Borsitzende: i.. V. Forstmeister
' -Sch u 1̂ -,- Schriftführer und Schatzmeister. — Anzahl der

Mitglieder am 1. 3. 18: 66. — Gegründet: 3. Mai 1900 im
Anschluß an das 25jährige Jubiläum der Abt. Bromberg der
D. K. G. nach einem Dortrag des Herzogs Adolf Friedrich
von Mecklenburg und Ansprache der Freifrau Addo
v. LiIiencron.

Geschichte:  Bei Gründung der Grupp« festliche
Veranstaltung im Stadttheater . Erste Vorsitzende Frau Der-
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waltungs-Gerichtsdirektor Tehmar  bis 1811. Mitglieder¬
zahl bei der Gründung 90—100, bei Kriegsausbruch 83;
sank während des Krieges auf 66. Jährlich ein dis zwei.
Lortagsveranstaltungsn.

Bückeburg: Frau Oberst Rabe v. Pappenheim  ^
1. Vorsitzende, Frau Iebens,  2 . Vorsitzende; Frau Kom-
inerzien.at Langbein,  Schriftführerin ; Frau v. Lamp «,
Schatzmeisterin. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 34. —
Gegründet: Auf Anregung des Oberbürgermeisters Dr. Külz..

Geschichte:  Unter dem Protektorat Ihrer Hoheit
Fürstin-Mutter zu Schaumburg-Lippe. 1912 Festveranstal¬
tung gemeinsam mit dem Militärhilssverein. Ertrag 1200
Mark. Koloniale Vorträge.

Burg b. Magdeburg: Vorstand:  Frau Architekt Ortlosf,
Vorsitzende, Markt 15; Frau Geh. Rat Harte,  Schrift¬
führerin, Bahnhosstr. 22; Frau Deutsch,  Schatzmeisterin,
Unterm Hagen. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 131. —
Gegründet: 14. Januar 1910.

G e s chi cht e In kurzer Zeit 200 Mitglieder dank,
der unermüdlichen Tätigkeit der ersten Vorsitzenden Frau
Geh. Rat Jäckel,  Kosten fürUn ĥalbes Zimmer in Keet-
manshoop ausgebracht. 2766 Bände' für die Bücherei in
Lüderitzbucht gesammelt. Beteiligung ak -der Herzog-
Iohann -Albrecht-Spende und der Büchersammlung für die
Kriegsgefangenen in Südwest. Nach Gründung von
4 Abteilungen in Südwest starb Frau Jäckel im Sommer
1916.

Burgsteinfurt: Vorstand:  Frl . v. Beulwitz,  1 . Vor¬
sitzende, Berlin, Aschaffenburger Str . 24, Frau Gymnasial¬
direktor Heil mann,  2 . Vorsitzende; Frau Iustizrat
Gansz,  Schriftführerin ; Frau Wilh. N o t m a n n
1. Schatzmeisterin, Frau Sali andt,  2 . Schatzmeisterin. —
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 64. — Gegründet:
81. März 1910 von Ihrer Durchlaucht der Fürstin zu Bent¬
heim u. Steinfurt.

Geschichte:  4 . Mai 1910 Gründung der Ortsgruppe
Borghort, die der Abteilung angeschlossen wird. Durch
kräftige Werbearbeit Beitritt von 87 ordentlichen und 38
auherordentlichen Mitgliedern. 10. Juni 1910 Kolonial¬
fest mit Reinertrag von 4000M. 2000 M. für das Heimat¬
haus gespendet. Häufige Theaterveranstaltungen und
Konzerte. 1911 Anschluß an den westfälischen Gau-'
verband.
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Laibe a. S.: B o r sta n d : Frau Anna Nicolai,  1 . Vor¬sitzende, Bernburger Str . 69/70, Frau KommerzienratBrückner,  2 . Vorsitzende,- Frl—Nasê N-ic o lai,  Schrift¬führerin, Bernburger Str . 69/70,- Herr Hans Nicolai«Schatzmeister. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 22. —Gegründet: 1. Mai 1909 im Anschluß an die AbteilungMagdeburg. Seit 22. Februar 1910 nach einem Vortragedes Frl . o. Negelein  selbständige Abteilung.
Geschichte:  Gemeinsame Vortragsveranstaltungenmit der D. K. G. 1910 Entsendung von Decken nach Keet-manshoop. 191b Beteiligung an der Frauenbundspende.1916 an der Iohann -AIbrecht-Spsnde. 1917 an der Bücher¬und Zigarrensammlung für Südwest und an der Iubi-läums-Spende. ,

Cannstatt: V o r sta n d : Frau Komnterzienrat Daimler,1. Vorsitzende, Taubenheimer Str . 13, Frau -Sarrrtätsrat—2. Vorsitzende: Frau Julie Döbele,  Schrift-führerin u»ö>2ch»tzm« stv>»i», Teckstr. 18. — Anzahl der Mit- .glieder am 1. 3. 18: bl. — Gegründet: 1. April 1913. ^
Geschichte:  Beteiligung am Kolonialfest im Königs¬bau in Stuttgart 1. März 1913. Juni 1914 Sommerfest inden Gartenparks der Vorsitzenden, Frau KommerzienratDaimler.  Reinertrag über 4100 M. Davon 3000 M.an das Elisabethhaus abgesührt. Im Kriege Anlehnungan die Stuttgarter Abteilungsveranstaltungen.

Lasset: Vorstand:  Frau Easpari,  1 . Vorsitzende, Wein-bergstr. 12, II , Frau Will  ich , 2. Vorsitzende; FrauSchröder,  1 . Schriftführerin, Weinbergstr. 12, Frl.Schmidt - Falkenberg,  2 . Schriftführerin; FrauSeyfried,  1 . Schatzmeisterin, Sophienstr. 2, Frau K n a ck-futz , 2. Schatzmeisterin. — Anzahl der Mitglieder am1. 3. 18: 334. — Gegründet: Im Herbst 1908 von FrauEaspari,  Exz . Seyfried  und Frau HauptmannWinkel.
Geschichte:  Anschluß an die D. K. G. Vorstand von9 Personen. Behandlung von 33 Stellengesuchen, davon4 Mädchenausreisen. Werbetätigkeit, regelmäßige Mit-gliederzusammenkünste. Kolon. Vorträge. S-Uhr-Tees, Kon¬zerte größeren Stils zum Besten der Bundesaufgaben.Herstellung von Beschäftigungskistenfür dis ausreisendenMädchen. Bllchersammlungen, Teilnahme an Veranstal¬tungen der D. K. G. für das Elisabethhaus und des Flotten-oersins für ein Seemannshaus. Arbeiten für Keetmans-hoop und Lüderitzbucht. Regelmäßige Monatssitzungen deserweiterten Vorstandes. Ausflüge mit den auswärtigen



Mitgliedern . Verlosungen und Versteigerungen. Rein¬
einnahmen im ganzen etwa 11 646 M., wovon 16 060 M.
für Bundesausgaben verwandt wurden. 1914 Anschluß an
den Kriegshilfsdienst des Verbandes der „Kasseler Frauen¬
vereine ". Wöchentliche Arbeitsnachmittage zur Herstellung
von Wäsche und Wollsachen für Krieger. Reiche Unter¬
stützungen der Kolonialpaten ; Beteiligung an der Tecken-
sammlung Ihrer Majestät und an der Haarsammlung.
1566 M. Kriegsanleihe . Anregung zur Jubilüums -Spende.

Coblenz: Vorstand:  Frau Geh. Rat v. S t e d m a n n, 1. Vor-
, sitzende, Äai .ser-WilhLlm-LIng^ Frl«. Meyer,  2 . Vorsitzende;

Frau Oberstleutnant Amlinger,  1 . Schriftführerin, Nitza-
' straße 29, Frau Amtsoericktsrnt Devin 2 Schriftführerin ;,.

.Frau Geh -̂Lül—S-rhri-n-ck, 1. Schatzmeisterin, Obsriverth/
,Sii « sckfir. 10, Frau Reg.-Rat Dyckhosf,  2 . Schatz¬
meisterin. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 82. — Ge¬
gründet: Februar 1910 unter dem Vorsitz von Frau Ober¬
präsident Freifrau o. Schorlemer.

Geschichte:  Zählte im ersten Jahre 80 Mitglieder.
Vergrößerte sich bis auf gegen 100. Ging im Kriege etwas
zurück. 1911 Galavorstellung im Stadttheater . Rein¬
gewinn 4450 M. Dezember 1913 Festvorstellung im Theater
zum Besten des Jugendheims . Reinertrag 2000 M. De¬
zember 1911 Anschluß an den Rhein. Eauverband . Seit
Oktober 1915 eine Kolon. Patenschaft. Beteiligung der
Mitglieder an den Krisgsarbsiten der Nationalen Vereine.

Cöln : Vorstand:  Frau Kommerzienrat D s i chm a n n, 1. Vor¬
sitzende, Kaiser-Wilhelm-Ring,,Frau Ludwig Grabau  und Frau
Neg.-Präsidsnt v. Starck,  Ehrenvorsitzende ; Frau Wilhelm
Grass,  1 . Schriftführerin, Cöln-Lindenthal, Stadtnnrtv- '
gürtel^S/̂ Frau General N i bbe n-t^-og -s 2.—Schriftführerin;;
Frau Kommerzienrat Schätze,  1 <'Schatz>neistsrin, Marien¬
burg b. Cöln, , 2. Schatz¬
meisterin. — Anzahl der Mitglieder am 1/ 3. 18: 177. — Ge¬
gründet: 1910 von Frau Ludwig Grabau  nach einem
Vortrage von Frau von Eckenbrecher.

Geschichte:  Mitgliederzahl April 1910: 45. Er¬
weiterung des Vorstandes auf 25 Mitglieder . 1913/14 186
Milgl ., 1915/16 174 Mitgl ., 1917/18 180 Mitgl . Oktober
1917 Festvorstellung im Cölner Opernhause mit g.oßem
Erfolg. Im Laufe der Jahre Reineinnahmen von 30 000 M.
für koloniale Zwecke gespendet. Beteiligung an den
Kolon. Patenschaften. Im Herbst 1916 werden Frau Lud¬
wig Grabau  und Frau Reg.-Präsident v. Starck  zu
Ehrenvorsitzenden gewählt.

4



«ottbus : Vorstand : Frau /SM -'trat . F r i t s ch, 1. Vor¬
sitzende, Turmstr . 7, Frau S ^ nEi tsE ^C r a m e r , 2. Vor-

^ sitzende; Frap ^ delL- ll̂ -O' e 1. Schriftführerin und
/..Dratznrsisterin , MSnzstr -.—27, Frau - Bu nr« > 2. Schrift-

füchrerin und Schatzmeisterin . — Anzahl der Mitglieder am
1. 3. 18: 117. — Gegründet : 1809 durch Major Kreut er,
Vorsitzender der D. K. G.

Geschichte:  Erste Vorsitzenden : Frau Hauptmann
Günther,  Frau Major Hardt,  Frau Oberst v. I a -
cobi.  Seit 1914 Frau Stadtrat Fritsch.  Beteiligung
an den Sammlungen des Bundes , der Frauenbundspsnde,
der Decken- und Kissensammlung . Bücher- und Zigarren¬
spenden . Regelmätzige Mitgliederzusammenkünfte nnd
häufige Vortragsveranstaltungen . Vorstellungen im Stadt-
lheater zum Besten der Iubiläums -Spende.

Erossen: Vorstand: -Fra » Dr Ktrauk . 1. Vorsitze nde_ uM
2chützmersterM,.,Lorekzsteig -5, Herr -Drr - S t r a u tz, 2. -Vor-

^ ^sitzendst," '' Frau Hauptmann Leutwein,  Schriftführerin,
^/ - Villa O4g« »e. — Anzahl der Mitglieder am t . 3. 18: 73. —
'S ^ Gegründot : im Winter 1913/14 ans Anregung von Frau Ober-
^̂ AseMnant v. N e g c l e i n.

g . Geschichte:  Schnelles Anwachsen auf fast 100 Mit¬
glieder . Beteiligung an den Kriegspatenschaften , den
Bücher- und Kleidersammlungen : jährliche Veranstaltung

>„ an Kolon. Vortrügen.

Danzig : Vorstand:  Frau Reg .-Präsident F o e r st e r,
1. Vorsitzende, Hansaplatz , Frau Oberbaurat Heeser»
2. Vorsitzende; Frau Ingenieur Wächter,  1 . Schriftführerin,

Frau Prof . v. Bocke ! mann,  2 . Schrift¬
führerin ; Hett Oswald Schäfer,  1 . Schatzmeister, Lang¬
gasse 31, Frau Dr . Eckleben,  2 . Schatzmeisterin . — An¬
zahl der Mitglieder am l . 3. 18: 72. — Gegründet : 18. Okt.
1900 unter dem Ehrenvorsitz von Frau v. Mackensen,
Exz., und Frau v. Iagow,  Exz.

Geschichte:  Werbetätigkeit zur Belebung des In¬
teresses für die Frauenfrage in den Kolonien . Stellen¬
vermittlungen und Geldspenden zur Unterstützung der
Frauenauswanderungen . 6 Lichtbildervorträge veranstaltet:
600 M. für Kolonialwohlfahrt gespendet . Büchersendungen
in die Kolonien , Ermittlungen und Patenschaften , kinemato-
graphische Vorführungen zum Besten der Iubiläums-
Spende . Ehrenmitglieder : Frau Oberstabsarzt Dr . Mette
und Frau Admiral v. H o l l e b s n.
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Detmold: Vorstand:  Freifrau v. Weither « , 1 . Vor¬
sitzende, Schanze, Frau Oberbürgermeister Wittje,  2 . Vor¬

sitzende; -Krau-o- H-a-k-e, 1. Schriftführerin, Bandelstr. 10, Frl.
b. Düring,  2 . Schriftführerin; Frhr, —v^ W.e-r4chn̂ ri7'

„stsllvrrtret enver- SchlilMelster. — Anzahl der Mitglieder am
1. 3. . 18: 108. — Gegründet: 1908 unter dem Vorsitz von
Freifrau v. Werthern.

Geschichte:  Ehrenvorsitzende Prinzessin Carola
zu Lippe. Anfängliche Mitgliederzahl 56. Im Herbst 1908
die Gründung einer Ortsgruppe Lippstadt, die sich Detmold
angliederte. Häufige Veranstaltungen, zum Teil gemeinsam
mit anderen Vereinen; 1904 großes Gartenfest mit 2185 M.
Reingewinn. 1914 Stiftung von 1000 M. für den Aus¬
reisefonds. Beteiligung an der Frauenbundspende, der
Herzog- Johann - Albrecht- Spende, der Iubiläumsspende.
Sendungen von Büchern und Kleidungsstücken an die
Zentrale, Mitarbeit an der Deckenfammlungder Kaiserin
und der Deutschen Frauenhaarsammlung. Zeichnung von
5000 M. Kriegsanleihe.

Döbeln: Vorstand:  Frau H-e-u-l-w i st, i . V̂orsitzende,

mrd- 17-nZchristMirerin , Schttlerstr. icĥ an^ Ntf̂ R^ chdtz
> 2xL-Sch« stführ§rrn5—Herr g; Th allem  itz , Schatzmeister,
^JosmEenskratze . — Anzalü der Mitglieder am 1. 3. 18:

82. — Gegründet 9. Februar 1913 auf Veranlassung
der Abteilung Dresden durch Frau Oberst Kaden und ,
Frau Ella v. Beulwitz, nach einem Vortrage von Herrn Ober- /"
dürgeimeister Dr. Külz, Zittau.

Geschichte:  Erste Vorsitzende Frau Oberst Kaden, '"
1914/15 Freifrau v. Falken st ein,  dann Frau v. B e u l-
w i tz. Mitgliederzahl zwischen 80 und 110. Vortrags¬
veranstaltungen, Büchersammlungsnfür Südwest. Vermitt¬
lung von Mäüchenausreisen; Kolon. Patenschaft. Beteili¬
gung an der Decken- und Kissensammlung, der Haar- und
der Büchersammlung. April 1918 Theatervorstellung zum
Besten der Iubiläumsspende.

Dortmund: Vorstand:  Frau Landrichter Staeps,  1 . Vor¬
sitzende, Hagenstr. 23, Frau Scheidweiler - Hsrberg,
2. Vorsitzende: Frrnr^Dr.--v^ S,L̂ .rr i-tz-, 1. Schriftführerin,
Schissbenivalft Frau Bankdirektor Witsch er,Schrift¬
führerin; Frau Generalagent Consbruch,  1 . Schatz¬
meisterin, Bismarckstr. 37, Frau Dr. Brunck,  2 . Schatz¬
meisterin. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 119. — Ge¬
gründet: 1910 auf Anregung von Frau Major Gaupp-
Witten Lurch Frau San .-Rat Dr. Hansdsrg.
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Geschichte : Erste Vorsitzende Frau Dr. Hansberg,
dann Frau Landrichter S t a s p s. Festveranstaltungen,
Vorträge. Im Kriege Kolon. Patenschaft.

Dresden: V o r sta n d : Stiftsdame v. Holleben,  1 . Vor¬
sitzende, Räcknitzstr. 12, Frau Staatsminister Beck , ExzeNenz,
2. Vorsitzende,- Frl. Josephs Spulh,  Lipsiusstr. 10, 1. Schrift¬
führerin, Frl. Sophie Schramm,  2 . Schriftführerin,- Frau
Konsul Reimer,  Schatzmsisterin, Ksnig-Iuhunn-Straße . ,
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 357. — Gegründet: -
21. Mai 1909 durch Herrn R. A. Schlechter,  unter dem
Vorsitz von Ehrenstiftsdame Ellinor v. Wedel.

Geschichte: . Seit 1910 unter dem Protektorat
Ihrer Kgl. Hoheit Prinzessin Mathilde zu Hz.  S.
Ehrenvorsitzende: Frau Generaloberst Freifrau v. Hausen,
Exzellenz. 1. Festveranstaltung November 1910. Rein¬
gewinn 7698 M.,' davon 6000 M. für ein „Dresdner
Zimmer" in Kestmanshoop gestiftet. 1912 auf Anregung
von Dresden die Abteilungen Plauen i. Vgtl., Döbeln,
Zwickau, Zittau gegründet. 1913 großes Fest, „Ein Kram¬
markt zu Dresden vor 100 Jahren ." Reingewinn 32 600
Mark. 20 000 M. für den Bau des Kinderheims Karibik
abgesondert. 6000 M. als Zinssumme für das „Dresdner
Zimmer" in Keetmanshöop reserviert, 2000 M. an die Elis.-
Häuser der G. K. G. und 1000M. für die Lazarettbibliothsk
in Tanga gespendet. Seit DMembsr 1913 ist Frl. v. Hol¬
leben Vorsitzende. Anschluß an die Kriegsorganisation
Dresdner Vereine, 12 Kolonialpatenschaft. Ermittelungen,
wöchentliche Arbeitsnachmittage zur Herstellung von Decken
und Kissen für die Sammlung der Kaiserin. Frauenhaar¬
sammlung. Beteiligung an der Frauenbundspends, der
Hsrzog-Iohann -Albrecht-Spende und anderen Sammlungen.

Duisburg: Vorstand:  Frau Lütgen,  1 . Vorsitzende, Mllhl-
heimer Str . 58, Frau Gen.-Direktor Reuter,  2 . Vor¬
sitzende: .Frau Dr. Giesbert,  1 . Schriftführerin, St-ein» ,
straße cht̂ Frl. Else S cho m b a r t ,-Sr-Schriftführer-in>--Frau
Herrn. Paßmann,  1 . Schatzmeisterin, Hafenstr., Frau
Hugo Bösgen,  2 . Schatzmeisterin. — Anzahl der Mit¬
glieder am 1. 3. 18: 92. — Gegründet: 1912.

Geschichte:  Lebhafte Beteiligung an den Arbeiten
des Bundes. Erfolgreiche Veranstaltungen im Kriegs.
Starke Inanspruchnahme durch dis örtlichen Kriegs-
Verhältnisse.

Düsseldorf: Bor stand:  Frau Konsul Günther,  1 . Bor¬
sitzende, Beethovcnstr. 19, Frau v. Rappard,  2 . Vor¬
sitzende: Frau N.- Eg -̂ -i-ng,er, . . Schriftführerin, Schumann- -



strotze 46; Frau Kommerzienrat K I a g g e g , Schatz,neistsrin,
Jägsrhosstr. 32. — Anzahl her Mitglieder am 1. 3. 18: 164.
— Gegründet: 1913 auf Veranlassung von Frau Ober«
Präsident v. Nheinbaben  durch Frau O. Günther.

Geschichte:  Die 85 ersten Mitglieder vor der
Gründung privatim durch Frau Günther geworben. Seit¬
herige allmähliche Mitglieder-Zunahme. Beteiligung an
den Kolon.-Patenschaften und anderen Kriegsarbeiten.

Eberswalde: Vorstand:  Frau Dr. Römer,  1 . Vorsitzende,
Donopstr. 1-A Frau Prof. Pauli,  2 . Vorsitzende; Frl:
Er" Fuhi7urann , -Schriftführerin, Domplatz: Frau Ernst
Wartenberg,  Schatzmeisterin, Eisenbahnstr. 12. — An¬
zahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 53. — Gegründet: 23, März
1911. ' . , - ^

Geschichte:  Nach dem ersten Vortrage von Frau
v. Eckenbrecher  Anwachsen der Abteilung auf 59
Mitglieder. Jährliche Veranstaltungen und Vorträge zum
Besten der Bundesarbeit. 1914 Beitrag zum Besten der
Kolon.-Familien. Zwei Kolonial-Patenschaften. Kriegs¬
arbeit der Mitglieder im Vaterländischen Frauenoersin.

Eisleben: Vorstand : , Frau Gertrud Mage  tz,; ^ ^ Vor¬
sitzende, Halleschs—Sksatzep-Frl . Mar ie.. H s-s-s-e , 1. Schrift-/
fllhrerin, Wilhelm-Beinert-Str ., Frl . Helene Thormann,
2. Schriftführerin; Frau Lisbeth Rauch , Wilhslm-Beinert-
Stratzs, Frau -Verths—RiefteFrau Hedwig Thewss,
Frau- Frieda,Du chm a n,n , Schatzmeisterinnen. — Anzahl der
Mitglieder am 1. 3. 18: 74. — Gegründet: im Mai 1914
nach einem Vortrage von Frau Else v. Bötticher.

Geschichte:  1 . Vorsitzende Frau Dr. Böhmer.
Nach Kriegsausbruch vollständige Ruhe. Seit 1916 Vor¬
sitzende Frau Geh.-Nat Mager.  Regelmätzige Mitglieder-
zusammenlillnfte. Beteiligung an der Decken- und Kissen¬
sammlung; an der Herzog-Iohann -Albrecht-Spende. Vor¬
tragsveranstaltungen. Eartenkonzert , Unterhaltungs¬
abende. Beteiligung an der 6., 7. und 8. Kriegsanleihe,
an der Jubiläumsspende: stetige Mitgliederzunahme.

Elberfeld: Vorstand:  Frau Ed. Gebhard,  1 . Vorsitzende,
Moltkestr. 67, Frau W. Simons,  2 . Vorsitzende: Frau
Otto Glanz,  1 . Schriftführerin, Viktoriastr. 24, Frau Ru-

,dolf v. Baum,  2 .-Schriftführerin; Frl . „Luise H-o-4-t-h-S'Us ,
./ Schatzmeisterin, In den Birken 14. — Anzahl der Mitglieder
' ' am 1. 3. 18: 132. — Gegründet: 29. Nov. 1919 in Gegenwart

von Frau Hedwig Heyl  und Oberstabsarzt Dr. P . H. Kuhn
im Hause von Frau Julius S chn i e w i n d.
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/'

Geschichte:  Gemeinsame Arbeit von Elberfeld und
Barmen bis zur Gründung einer selbständigen Abteilung
in Barmen. 1911 und 1912 Festveranstaltungen zum
Besten des Jugendheims. November 1912 Anschluß an den
Stadtverband Elberfeld der Frauenvereins. Verbindung
mit der Abt. der D. K. G. Gemeinsame Vortragsveran¬
staltungen. Vermittlung von Mädchenausreisen. Beteili¬
gung an den Sammlungen der Zentrale,Deckensammlung,
Biichsrsammlung, Patenschaften, Stiftungen usw.

.Erfurt : Vorstand:  Frau Geh.-Rat Schlomka,  1 . Vor¬
sitzende, Vikivrirrfti'." 19, Frau Salender,  2 . Vorsitzende:
Frau Greiner,  1 . Schriftführerin, nix-uml» — 2—
Müller,  2 . Schriftführerin: Frau

17, FLâ SAFFsis  ch, 2. Schatz- //Meisterin. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 157. —
Gegründet: Frühjahr 1910 durch Frau Major Winkler.

Geschichte:  Anfänglich 20 Mitglieder. Erste Ver¬
anstaltung im Dezember 1910: „Der Engel in der Kunst".
Stiftung eines „Erfurter Zimmers" für Keetmanshoop in
Aussicht genommen. Sammlung von Büchern und Zeit¬
schriften für die Kolonien. 1911 Gartenfest mit Feuerwerk.
1912 Koloniales Gartenfest. Aufklörsnde Vorträge. 1913
Theaterabend. Anwachsen auf 135 Mitglieder. Seit 1913
Frau Geh.-Rat Schlomka  Vorsitzende. Teilnahme an,
der Kriegshilfe zum Besten der Heimarbeiterinnen und
andern vaterländischen Arbeiken. Beteiligung an der
Decken- und Kissensammlung für die Kaiserin, an der
Geld- und Zigarrensammlung für Süd-West, an der
Frauenbundspsnde, der Herzog-Iohann -Albrecht-Spende
und am Ausbaukonto. Koloniale Patenschaften. Bunter
Abend zum Besten der Iubiläums -Spende. Reinertrag
1500 M. Schnelles Anwachsen der̂ -Abteilung. , , , .

Eßlingen: Vorstand:  Frack Ob«r-Rog .-Rat < P -o/m-m-e--r'7 /
1. Vorsitzende, Mtt «a7fN7»M ^ rM F̂«brickrMl̂Mr5 : ch, 2. Vor¬
sitzende. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 32. — Ge¬
gründet: 23. Mai 1911 durch Frau Oberpräzeptor Calm¬
bach.

Geschichte:  Anfangs 30 Mitglieder. Seit Anfang 1912
Frau Obcr-Reg.-Rat Pommer  Vorsitzende . Gemein¬
same Vortragsoeranstaltungen mit dem Kolonialverein.
Teilnahme an den Veranstaltungen in Stuttgart . Be¬
teiligung der Mitglieder an jeder Art Kriegshilfe.

/'



Essen a. Ruhr: Vorstand:  Frau  Dettmar,  1 . Vorsitzende,
Lortzingstr. 6, Frarr- vw.n^B^ mb.s r.g..- .F I a m.e r s h-e i m,--
2. Vorsitzende: Frau - Marie B a e cke r, 1. Schriftführerin,
Richard-Wagner-Str . 5g, Frau Holzhausen,  2 . Schrift-^
führerin: Frau G. S chm e m a n n, 1, Schatzmeisterin, Kleists
str. 8, Frau G-ii :rlir-d'e-4̂ >2. Schatzmeisterin, — Anzahl der Mit¬
glieder am 1. 3. 18: 367. —Gegründet: 10. Februar 1911 durch
die Fürstin Bentheim . ^

Geschichte:  Erste Vorsitzende Frau Landgerichtsdirek¬
tor Bouquü.  Erste Veranstaltung im Stadttheater
April 1911. Reingewinn: 12 054 M. 2. Vorsitzende seit
1912 Frau Oberbaurat H e e s e r. Januar 1912 Anschluss
an den Rheinischen Gauverband. Großes Wohltätigkeitsfest.
Reingewinn 3784,27 M. Beteiligung an den Kriegs¬
arbeiten für die Marinesoldaten, an der Kaiserin-Spende
und an der Haarsammlung. Koloniale Patenschaft. 1918
mehrere Veranstaltungen, die 1800 M. zum Bosten der
Iub .-Spende und der internierten Frauen und Kinder ein-
bringsn. ^ /»->

Frankfurt a. O.: Vorstand:  Frau .^ Vor¬
sitzende, S»fretlsk7̂"78, Frau,,.Gp,a e-b-e-r-2. Vorsitzende; Frl.
y^ -L-t û-m-p-f-, 1. Schriftführerin, Fürstenwalder Str .. 46,

.̂ Frl . S t u b e n r a u cĥ N Schriftführerin; Frau A e n e.h.t x ',
. !I.  Schatzmeisterin, Gubmier Str . 1, Frl . Marie Koalier,

/2. Schatzmeistsrin. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18:
104. — Gegründet: 8. Mai 1909 durch Frl. v. N e g e l o ! n.

Geschichte:  Hinaussendung mehrerer junger Mäd¬
chen nach Südwest. 1910 Teilnahme an der Sammlung für
das Hoimathaus. 1911 Festveranstaltung zum Besten von
Lüderitzbucht. Gemeinsame Vortragsveranstaltupgen mit
der D. K. G., ü-Uhr-Toes und koloniale Vorlesungen.
Sammlung einer Bücherei. Beteiligung an den Krisgs-
arbeiten in der Heimat. Nähabende für Ostpreußen usw.
Teilnahme an der Deckensammlung Ihrer Majestät und der
Frauenhaarsammlung. Zeichnung von Kriegsanleihe. Ver¬
suche, einen Märkischen Gauverband zu gründen.

Jraustadt : V o r sta n d: Die Papiere sind in Verwaltung von
Frf. E. Worm s, -Ler - .SchMestkL̂der ver storbene» Vor¬
sitzenden. — Anzahl der MjtgltLbm̂^ ifî l . 67' ^ - Ge¬
gründet: 1910. -

K ^-fH ^ cht e : Die Abteilung zählte etwa 20 Mit-
>——gliedor. Vorsitzende Frau Major M e n z. Seit 1914 stsll-

vertr . Vorsitzende Frau Pastor Gürtler.  Juni 1917
Tod der Frau Gürtler.  Vorsitzende bis November 1917

- Frau Major Schuch . Seithep ruht die Abteilung.
, - .t? . / / ^
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Gelsenlilrchen: Vorstand —. Anzahl der Mitglieder anr1. 3. 18: —. — Gegründet: April 1913 durch Ihre DurchlauchtPrinzessin Pauline zu Bentheim - Steinfurth.
Geschichte:  Mitgliederzahl im ersten Jahr 83: jetzt167. 1913 Kolonialfest. Im Kriegs Beteiligung an ver>-schiedenen Kriegssammlungen.

Giehen: Vorstand:  Frau Geh--Rat Eck, 1. Borsitzende,Löberstr. 20; Frau Dr. Ietz , 1. Schriftführerin, Alicestr. 31,Frau A. Kindt,  2 . Schriftführerin; Frau Kommerzienrat3t o l l , 1. Echatzmeisterin, Moltksstr. 14, Frau N.-A.Engisch,  2 . Schatzmeisterin. — Anzahl der Mitglieder am1. 3. 18: 262. — Gegründet: im Sommer 1910 unter dem
Vorsitz von Frau Pros. Bötticher.

Geschichte:  Anfangs 25 Mitglieder. Alljährlichfestliche Veranstaltungen, Beteiligung an einer kolonialenKunstausstellung und an einer völkerkundlichen Aus¬stellung. Im Kriege zweimal Sammlungen, deren Er¬gebnis 4538 M. für koloniale oder wohltätige Zwecke. ImDezember 1912 Wiedererweckung der Giehener Abteilungder D. K. G. Zehn selbständige Vortragsabende und drei ge¬meinsam mit anderen Vereinen. Fürsorge für das Heimat¬haus in Keetmanshoop, Bllchsrsammlungenfür verschiedeneLazaretts. Beteiligung an der Decken- und Kissensamm¬lung der Kaiserin, an der Aufklärungsarbeit des Kriegs¬presseamtes und an der Bücher- und Zigarrensammlung?für Slldwest.

Glogau: Vorstand: —. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3.18: 45? — Gegründet: 1910.
Geschichte:  Dorf , war Frau Bürgermeister Jahn.Seit dem Kriegs ruht die Abteilung, weil sich keine ge¬eignete Vors. fand.

Dn elxiu>.v » : si6 >i7i' "Frmn-Aeh. San .-Ra? "K-aA ser , Irren-"anstatt Dziekanka b. Enesen. — Anzahl der Mitglieder am
3. 18: 82. — Gegründet: 1908 durch Frau v. L i !> <̂ n^

1. 3. 18: 82.
c r o n.

Geschichte:  Erste Vors. Frl. Fröhlich,  seit I960Frau Postdirektor Strgk.  Seit 1918 Frau San .-RatK a y se r. Vor dem Kriegs häufige Veranstaltungen undFeste. Beteiligung an der Iub .-Spende. Eifrige Lektürevon „Kolonie und Heimat". In letzter Zeit Anwachsensder Mitgliederzahl.



Godesberg: Vorstand:  Frl . Margarete Schmidt,  1 Vors,
Nüdingsdorfsr Str . 37, Frau Can.-Rat Rhein,  2 . Vors.';
Frl . Anna Gelderblom,  1 . Schrifts., Heerstr. 25, Frau
v. Essen,  2 . Schrifts.,- Frau Schmale,  1 . Schatz,,,.,
Heerstr—28- Frau S t e f f e n h a^ e n , 2. Schatzm. — An¬
zahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 85. — Gegründet: 1908 durchHauptmann v. A m e l u n g.

Geschichte:  Anfangs 7 bis 9 Mitglieder. Vors. Frl.
M. Schmidt,  dann Frau Bertha Lehn;  seit 1911
wieder Frl. M. Schmidt.  Zahlreiche Vorträge und
kleinere Veranstaltungen. 1909 und 1913 je ein großes
Kolonialsest mit reichem Ertrag . Im Kriege Anschluß an
die örtliche Krisgsarbeit. 1918 Kolonial-Opsertag. Kolon.Patensch. und Vorträge.

Görlitz: Vorstand:  Freiin v. Vögten,  1 . Vors./Linden—
uoes—10̂ -Frau Kommerzienrat Weil,  2 . Vors.,' V̂srorwssS
^ ^ 8"I'el 'iN'g-h-»^ fv 1. Schrifts., Blumenstr. 55, Frau Ger-°
trud Iaques , Schrifts .; Frau Direk-tor- 'Bm b-bt -tz,
1. Schatzin., Maptenplatz 2, Frau Dr. Tschörtner,
2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 150. —
Gegründet: 1908 auf Anregung der Freifrau v. Lilien-

- cr  o tî durch die Herren der D. K. G. General v. Fran-
/ .« o-is und Oberst v. I a s k i.

' Geschichte:  Vors . Frl. v. Lewinski,  seit 1910
Frsiin Marie v. Vögten.  Höchstzahl der Mitglieder
vor dem Kriege 180. Kolonialfeste. 1911 Fest in der Stadt-
Halle. Aus dem Ertrag Spende für Keetmanshoop. 1912
Beitritt zum schles. Gaunerbande. Kolonialvorträge,
Stellenvermittlung für ausreisende Mädchen, Beteiligung
an den Büchersammlungenfür Südwest, an der Herzog-
Iohann -Albrecht-Epende, an der Decken- und Kissensamm¬
lung der Kaiserin. Veranstaltung, von Vorträgen, Spenden
für dis internierten Frauen und Kinder und für den
Jubilüums-Fonds.

' ' . - - ^ .. . . <> - ^Goslar : Vorstand: .Frau —Genr-Vltp'. Schr ö-!»-e-r , 1. Vors., '
An̂ - Heiligen -Grabe.- 3s, Frau Hoers,  2 . Vors.; Frl.
E. Tappen,  Schrifts ., Triftweg 31̂ Frau- StkrVKüiizk" K a l -

"Schatzm., Vititorpromenade 8. — Anzahl der Mit-
Mkhbt 'am 1. 3. 18: 85. — Gegründet: 29. August 1911 von

^ der jetzigen Vorsitzenden.
Geschichte:  Im ersten Jahre 32 Mitglieder. Höchst¬

zahl 120. Regelmäßige Dorstandssitzungen. Beteiligung
an den Bllchersammlungenfür Südwest. Feste und Ver¬
anstaltungen. Im Kriege Beteiligung an den örtlichen.



Kriegsarbeite,i. Kolon. Patenschaft. Sammlung von Klei¬
dern für die Frauenbundspende. Beteiligung an der
Haarsammlung. Verteilung von Schriften des Kriegs-
presseamts.

Göttingen: Vorstand:  Frau Prof . Göppert, 1. Vors;s>. .>, /
Hoher Wog 7, Frau Geh.-Rat Berthold , 2 .' ' Vvr-s.;"Frau
Pros. Bock , Schriftf., Ujkhlärchör Mg 41; Frau Dr. Rup - "
recht , Herzberger WaWe 49, Frau -Baurat B r e h ^
m a n n, , Frau - Konsul' R 's 8̂ emann , Frau Hauptmanu
v. Diemar -7 Schatzmeistsrinn« ^ — Anzahl der Mitglieder
am 1. 3. 18: 135. — Gegründet: November 1908 mit 20 Mit¬
gliedern.

Geschichte:  November 1909 Kolonialausstellung
mit großem Erfolgs und einem Reinertrag von 3678 M.,
davon 3000 für Keetmanshoop abgeführt. Höchstzahl der
Mitglieder 200. Regelmäßige Vortragsveranstaltungen,
zum Teil gemeinsam mit der D. K. G. Häufige Spenden
für Kolon. Zwecke, Büchersendungen für Südwest. Im
Kriege Sammlung von Männerkleidern, Zigarren und
Liebesgaben für das Mannschaftslager in Aus.

Gronau i. W.: Vorstand:  Freifrau v. Elve rfeld t, -'
1. Vors., Eperstr. 14, Frau Gehr-Rirt?D7lD'?-kẐ n , 2. Vokfra
Frau Dr. I . v. Del den,  1 . Schriftf., Enscheder Str . !>7s
Fv"N —Nt-» y>e v 7-- 2. Schriftf.; Frau Bürgermeister

' ( Hagedorn,  1 . Schatzm., Bahnhofstr. 8, Frau Arrests
-'r ) H 2, ^ chatznr̂-̂ AnzÄ)I der M̂sitLlieder am 1. 3. 18: 22.

e scĥ ) re : ÄleE ^ l^tsilttng von ungefähr 20 Mit¬
gliedern. Gemeinsame Krisgsarbeit mit dem Vaterländi¬
schen Frausnveroin und dem Vorstande des Kolonialvoreins.

^alberstadt : Vorstand:  Frau
Oberstlmrtn. v. Haustein,

Vors., Spiegelstr. S6; Frau Prof . R üibe r, Schriftf., Westen-
'dorfstr. 5; Frau> Sr-->rst"^ "'^ Festenberg.  Schatzm .,
Nioitkestr. 32. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 49. —
Gegründet: Im Winter 1909 nach einem Vortrage von Frl.
v. Regele in  aus Braunschweig.

Geschichte:  Erste Vors. Frau v. K e t t l e r . Gemein¬
same Vortragsabende mit der D. K. G. Kolonial-Patensch.
für eine Familie.

Hamburg: Vorstand:  Frau Helga Boysen,  1 . Vors.,
Brahmsalleo 74, Frau Helene Luetkens,  2 . Bors.; Frei¬
frau v. Sternenfels,  1 . Schriftf., H»m« ch?Hi!rtz-Dtr . 1^<.
Frau Konsul H e r n s h e i m , 2. Schriftf.; Frau Adele '
Günther  1 . Schatzm., Alte Rabenstr. 13, Frau Prof;



Thilenius , 2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am
1. 3. 18: 460. — Gegründet: 1909 von Frau Helga B o y s e n.

Geschichte:  Anfangs 70 Mitglieder. Prüfung ge-
eigneter Mädchen für dis Ausreise, Betreuung bei der
Abreise durch Abteilung Hamburg. Aufführung des
„Struwelpeters ", woraus 4850 M. für Keetmanshoop ge-
spendet. Jährliche Wohltütigkeitstses und Kolonial¬
vorträge. Uebsrschllssefür die ausreisenden Mädchen.
1912 Hauptversammlung des Frauenbundes der D. K. G. in
Hamburg, gleichzeitig mit der Tagung der G. K. G. Ver¬
anstaltung eines Tees zu Ehren der Herzogin Ioh . Albr.
Seit 1913 Frau Bürgermeister Predöhl Ehrenvorsitzende der
Abteilung. Seit Kriegsausbruch Mitarbeit für die Kriegs¬
hilfe. 4000 Paar Strümpfe und andere Liebesgaben aus
Spenden der Mitglieder aufgebracht. Große Zahl von Kolon.-
Patensch. (z.Zt. 12). Regelmäßige Mitgliedsr-Zusammenkllnfte.
Anfertigung von 2300 Lazarettkissen; Beteiligung an der
Kaiserin-Spende, an der Ioh .-Albr.-Sp. und an der
Frauenhaarsamml. Kriegsversichsrung von 19 in Hain¬
burg lebenden Kolonialkindern, wofür 14 000 M. ge¬
spendet. Stiftung von 10 000 M. durch Herrn und Frau
Earl Günther als Grundstock zu der Hamburger Kolonialen
Günther-Stiftung zur Unterstützung kolonialer Jugend in
Hamburg. 1910 tritt Frau Bürgermeister v. Melle dem

-n-g-vr -, 1. Vors., Pyrmontsr
sÖMtr aße B»»Ä'lN'g , 2. Bors.; Frl. Vieth,

1s '°Schr1NA^ "!8ei>>b̂n.lU, 7177" Frau Wannsch2. Schriftf.; Frau B ii n t h e r , 1. Schatzm., Rsdenallee 1,
Frl . Koch , 2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18:
109. —- Gegründet: l909 auf Anregung von Leutnant
Harbers.

Geschichte:  Erste Mitgliedsrzahl 25; erste Borsitzende
Frau Geh.-Nat Krüger.  Arbeit für die Schule in
Okahandja. Sendungen von Spielsachen u. Schulbüchern.
Seit 1910 Vorsitzende Frau v. Unger. Gemeinsame Ver¬
anstaltungen mit der D. K. G. Entsendung von jungen
Mädchen nach SUdwest. Teeabende, Vorträge, stetiges An¬
wachsen der Mitglieder, Büchersammlungen, Spende für
das Heimathaus und die Adda-v.-Liliencron-Stiftung.
1912 Höchstzahl der Mitglieder 150. Monatliche Mitglisder-
zusammcnkünste. Im Kriege Anschluß an den Nationalen
Frauendienst. Beteiligung an der Frauenhaarsamml.
Spende für die Kriegsgefangenen Frauen und Kinder.
Kriegsgesangenenseudungnach Aus. Jub .-Sp.



Hamm:  Vorstand:  Frau Ellen Funke.  1 . Vors., Brüder»
straße 44, Frau Helens Schulze - Pelkum,  2 . Vors.;
Frau Frieda Herr,  1 . Schrifts., Frau Maria Bahr,
2. Schrifts.,- Frau Adele, . ,Leinew ebe  r-. Schatz,».,
BiLmarckstrahe- ' ÄH. — Anzahl der Mitglieder am
1. 3. 18: 53. — Gegründet: 28. November 1910.

Geschichte:  1911 Anschluß an den westf. Gau-
vsrband. Mitgliedsrzahl anfangs 17, später 53. Vorstands¬
mitglieder anfangs 3, später 6. 1912—14 Veranstaltung
von Vortragsabenden und Festen.

Hannover: Vorstand:  Frau —m—Z>sch i-r-srh-ky .-.B.ög e,n^
b-» r f f , Bors" "Lärchenberg 4: Frl . -v. Arenschildt,
Schrifts. u. Schatzm., Gretchenstraßs ÄgT". — Anzahl der Mit¬
glieder aik 1. 3. 18: 139. — Gegründet: 1912 durch Frl.

^ -5 '
G e schi cht ö Erste Borst Frau v. E m nt i ch, Exz.,

Zusammenhalten der Mitglieder; kein öffentliches Hervor-
treten. Seit 1916 Vors. Frau v. Tschirschky-BLgsndorsf.
Beteiligung an den Kolon. Patensch. und Ermittlungen für
den K. H. A.

Hattingen a. R. V o r st a n d : Frau Paula Wittich,
1. Vors., Winz b. Hattingen, Frau Joh. Weygand  jun .,
2. Vors.; Frl . Hede Kisbarth,  1 . Schrifts., Kirchplatz 6,
Frl. Hilde Träger,  2 . Schrifts., Sprokhöveler Straße;
Frau Rektor Brämer,  1 . Schatzm., Frau Elis. Brink¬
mann,  2 . Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am
1. 3. 18: 58. — Gegründet nach einem Vortrag des Herrn
o. Amelunxen  im Herbst 1910 gegründet im Herbst 1911.

Geschichte:  Anfänglich 50 Mitglieder, Höchstzahl
über 70. Vors, seit Beginn Frau Paula Wittich. Gut
besuchte Veranstaltungen für die verschiedenen Zwecke des
Bundes. Beteiligung an der Lokalen Kriegshilfe. Regel¬
mäßige Zusammenkünfte, wobei für Lazarette gearbeitet
wird.

Heidelberg: B o r sta n d : Frau Eeh.-Rat Wagenmann,
1. Vors., Bergstr. 80, Frau Prof. Häberle,  2, -Bors.;
Frl. Erika NeuberX,  Schrifts ., Erwin-Rode-Str .^M Frau
Vvnkdir. F er e-y, _1 . -Schatzm-.- Bergstr.- 94, -Frau Elsa
Trotte * , L Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am
1. 3. 18: 128. — Gegründet: 12. Januar 1911 nach einem
Bortrage von Frl. Maria Karow  erfolgte die Gründung
durch Hauptmann Stoy  am 22. März.
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Geschichte:  Anfangs 31 Mitglieder. Sehr schnelles
Anwachsen auf 8-1. Erstes Unternehmen ein glänzend ver¬
laufenes Kolonialfest, aus dem 2000 M. für das Kinder¬
heim in Lüderitzbucht angelegt wurden. Stellenvermittlung,
Büchersammlungen für Südwest. Häufige Vortrags-
veranstaltungen: grosse Spenden für die Enjabsth-Häusec.
1014 grosse Festveranstaltung. Mitarbeit im Kolonialen
Hilfsausschuss, an der Frauenbundspends. Werbetätigkeit,
Nähnachmittage, Kolon. Patenschaften. Pakstsendungen
nach Aus: Konzerte und Bortragsveranstaltungen, Spende
von 11 000 Zigarren und zahlreichen Büchern für Südwest.

Hellbronn: V o r sta n d : Frau Hedwig Bruckmann,
Vors., Moltkestr. 8: Frau Dr. Nöser,  Schriftf ., Karlstr. 49:
Frau Antonie Knorr,  Schatzm., Eutsnbergstr. 51. — An¬
zahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 150. — Gegründet im
Januar 1011 nach einem Vortrag von Frl . Karow.

Geschichte:  Schnelles Anwachsen auf 122 Mit¬
glieder. November 1911 Tod der ersten Vors. Frau Elisabeth
F l a m m e r. Seither Frau B r u ckm a n n. Im
Januar 1912 Anschluss an den Gauverband Württemberg.
Gemeinsame Bortragsveranstaltungen mit der D. K. G.
1914 größere Spende für die Elisabethhäuser. Beteiligung
an der Ioh .-Albr.-Ep., an den Kolon. Patensch. und an
der Jub .-Sp. Eisrige Werbearbeit.

Heydekrug. V o r st a n d : Frau Mllhlenbefitzer Schlimm,
1. Vors., Werden bei Heydekrug: Frau Amtsrichter Kretz,
2. Vors.: Frau Rechtsanwalt Till,  1 . Schriftf., Frau Rektor
Brunk,  2 . Schrift.: Frau Iustizrat H o f f m a n n,
1. Schatzm., Frau K o l i tz, 2. Schatzm. — Anzahl der Mit¬
glieder am 1. 3. 18: 44. — Gegründet am 27. Januar 1914.

G e schi cht s : Anfangs 30 Mitglieder. Regelmäßige
Monatsversammlungen. Vortrags- und Festveranstaltungen.
Unterbrechung der Arbeit von 1914 bis 1915 durch den
Krieg. August 1915 Wiederaufnahme der Veranstaltungen.
Beteiligung an der Frauenbundspends, der Herzog-Iohann-
Albrecht-Spende und vaterländischen Zwecken. Anfertigung
von Knabenanzügen für die Ansisdle.familion. Ständige
Mitgliederworbung. Beteiligung an der Zigarren- und
Büchersammlung, an der Jub .-Sp. und an der Sammlung
für die Kriegsgêangenen'-Frauen und Kinder in Ostafrjka.

-u , ' . ' , . . - ^ .-- V /
Kiel: Vorstand:  Früu Admiral H a r n u n g r 1. Vorŝ . -

Düppelstr. 60, Frau Burchard,  2 . Vors.: Frl. R-e-i ch-em-tv
» Schriftf., Hohenbergstr. -21; Arau W^ e'd-v-i 1. Schatzni.,

RjgMr ^ Lch. Frau Reese, «Schatzm. — Anzahl der Mit-
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glieder am 1. 3. 18: 117. — Gegründet: Juni 1910 unter dem
Vorsitz von Exzellenz A s che n b o r n.

Geschichte:  Anfangs 89 Mitglieder. Veranstaltung
von Vorträgen, Konzerten und Basaren, vor allem für
das Heimathaus in Keetmanshoop. Seit 1913 Frau Admiral
Hornung  Vorsitzende . Exzellenz Aschenborn
Ehrenvorsitzende. 1915 Sammlung von 2300 M. für die
Kolon. Spende. Zwei Kolon. Patenschaften und Mitarbeit
im Kolon. Hilfsausschuß.

Kisslngen: V o r sta n d : z. Z. vertreten durch Freiherr
Lochnerv. H ü t t e n b a ch. — Gegründet: 1908.

Geschichte:  Die Mitgliederzahl betrug etwa 45.
Augenblicklich ruht die Abteilung, da sich keine Vorsitzende
für sie fand. Den Vorstand vertritt der Schriftführer
Freiherr Lochner v. H ü t t e n b a ch.

Kolberg: V o r sta n d : Frl . von Braunschweig,
Wilhelmstr. 7. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 18. —
Gegründet: 3. 11. 1913 auf Anregung von Frau Jonas  von
Frl . v. Braunschweig.

/

Geschichte:  Infolge der Kriegszeit konnte die
Abteilung sich als solche nicht durch Veranstaltungen be¬
tätigen, da sie zu klein ist. ^ .

Königsberg: Vorstand:  Frau I .-Rat- H-s n-n r-g' , 1. Vors., / 7/
. HinterlLaakeim—49, Frau Elil. —S . Vors.; Fran ^ t>̂ - » v

// - /v . Streszynski,  1 . Schriftf., Ti»rgaltenstr.- 49̂ Fra >î /7>
S-t-a-n-tmerri, 2. Schriftf.; Frau Bankdirekt. Frech,

r^ lT̂ chatzm., Vordere Vorstadt 48/52, Frau Emmy Zander,!
s 2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 73. >—
^ Gegründet: Mai 1910 durch Frau Geh. I .-R. H e n n i g.

Geschichte:  Werbearbeit , Vorträge, Festveranstal¬
tungen. Dezember 1913 „Jahrmarkt in Windhuk" zum
Besten des Heimathauses. Stellenvermittlung. Oktober 1913
Gründung des Ostpr. Gauverbandes. Dessen Zentrale
Königsberg. Beteiligung an der Frauenbundspende, der
Herz.-Ioh .-Albr.-Sp. und vaterländischen Arbeiten. Ucbec-
nahme von Kolon.-Patenschaften.

Köslin: Vorstand:  Frau Olga Jonas,  1 . Vors., Mühlen¬
torstraße 2/l, Frau Seler,  2 . Vors.; Frl . v. Kamoke, ^ ^
1. Schriftf., Ragzowê Allee 1; Frl Geisele -r,  1 . Schatzm.,//,, -Ab,
Danziger Str . 18:^^ Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18:,,/
167. — Gegründet: März 1910 auf Anregung von Frl . Maria/ ?' '
Karow  durch Frau Dir. Jonas.



Geschichte:  Mitglisderzahl am Schluß des ersten
Jahres 88. Höchstzahl vor Kriegsausbruch 189. Häufige
Vortragsveranstaltungen . Feste, Ausflüge . Summe der
Mitgliedsbeiträge bis heute 5585 M. Davon an die Zen¬
trale 5247 M . abgeführt . Bruttoeinnahmen aus den Ver¬
anstaltungen 7283 M. Davon an die Zentrale 4116 M. ab-
geführt . Spende eines Harmoniums sllr Keetmanshoop.

Kreuznach : V o r st a n d : Frau Prof . Witte,  1 . Vors.,
Elisabethstraße , Frau Landrat v. Nasse,  2 . Vors.; Frau
San .-Rat Steppetat,  1 . Schrifts ., Königstr . 4, Frau
Mllnsch , 2. Schrifts .: Frau Direktor Parisius,
1. Schatzm., Luisenpromsnade 39, Frau Aug. Petthoff,
2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 165. —
Gegründet : 1968 im Anschluß an einen Vortrag dos Hauptm.v. Amelunxen.

Geschichte:  Erste Vors. Frau Professor Witte.
Jährliche Fest- und Vortragsveranstaltungen . 1912 Vor¬
trag von Adda v. L i l i e n c r o n. 1913 Beitritt , zum
Rhein . Gauverband . Große Jahressoste . Während des
Krieges vaterländische Vorträge , die stets sehr lebhaft be¬
sucht waren.

Krotoschin : Vorstand:  Frl . Ottmann,  stellvertr . Vors.,
Zdunyerstraße : Frau Margarete Schiller,  Schrifts . und
Schatzm., Schollstr . 43. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18:
36. — Gegründet 1909 durch Freifrau Adda v. Lilien-c r o n-

Geschichte:  Anfangs 50 Mitglieder . Erste . Bors.
Frau Oberst Breithaupt.  1910 dreimal wiederholte
Kolonial -Aufführungen . 1911—1913 Frau Oberst' H a e v e r-
n i ck. Stellvertretend Fräulein O t t m a n n. Teilnahme
an den örtlichen Krisgsveranstaltungen , an der Franen-
bundspende , an der Jub .ffSpende. - . .

- ' ,v r"
Leipzig : V o r st a n d : ' Fea^ .-Konsu-i^S -ve -r-l-i i><8, 1. Vovs-,

Leipzig -Go., Schloß Gohhs : -F ra n—Einru
> 2. Vors.,- F«a.»l.^Llfä- R-ü-b-n-e-r-, 1. Schrifts ., Kaiser -Wilhelm -^

Straße .47. Ffmu.. Marg, - v -t-tH7 ^ 2. Schrifts .; F-- , Herl.
tzchützm., z. Z . im Felde , Frau Ma r.g V ri e g le -i»̂ 7

-."2/Schatzm . — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 140. —
Gegründet : 6. November 191,2, in Gegenwart der Freifrau
v. L i I i e n c r o n. 1 ^ , - .1 . °.. . ' "...̂

Geschichte:  Namhafte Stiftungen für die Elisabeth-
Häuser. Beteiligung an der Herz .-Joh .-Albrecht-Spende.
Stiftung des „Hildegard -Hanni -BIeichert "-Zimmers in
Keetmanshoop durch die Vorsitzende. 1916 legt Frau
Bleichert den Vorsitz nieder . Mitarbeit im Kolon . Hilfs-
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ausschuß. Fürsorge für 5 Kolon. Patensch. Beteiligung
an der Lazarettdeckenspendefür die Kaiserin.

Liegnitz: B o r sta n d : Frau OberpostdirektorGoerk e ,
1. Vors., Holteistr. 6, Frau Dr. Preuße,  2 . Bors.,- Frl.
Psppel,  Schriftf ., Däslerstr. 14; Frl. v. Freyhold,
Schatzm., Neue Goldberger Str . 51. — Anzahl der Mitglieder
am 1. 3. 18: 66. — Gegründet: 1916 nach einem Vortrag der
Freifrau Adda v. L i l i e n c r o n.

Geschichte:  Erste Bors. Frau Dr. Preutz;  seit
1911 Frau G o e r k e. Jährliche Festveranstaltungen. Be¬
teiligung an den Bllchersammlungen für Südweft. Seit
1916 Beteiligung an den kolonialen Kriegsarbeiton, der
Decken- und Kissensammlung für Ihre Majestät, der
Zigarren- und Lesestoffsammlung für Südwest und der
Iub .-Sp . Anwachsen der Mitglieder durch eifrige Werbe¬
arbeit. Veranstaltung von vaterländischen Vorträgen.

Lübeck: Vorstand:  Frau Dr. G ö r tz, 1. Vors., Am Burg¬
feld' 12, Frau Dr. P r i e tz, 2. Vors.; Frl . v. Stsinmann,
1. Schrift., Sophisnstr. 1, Frau Kohrs,  2 . Schriftf.;
Frl . B. StoItersoht,  1 . Schatzm., Cransforder Alles 8,
Frau Nissen,  2 . Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am
1. 3. 18: 150. — Gegründet im Herbst 1999 unter dem
Vorsitz von Frau Dr. G ö r tz.

Nach einem Vortrag von Oberstabsarzt Dr. Kuhn-
Beitritt von etwa 100 Damen. Jährliche Sammlungen für
das Hsimathaus in Keetmanshoop, die 1909 bis 1913
501DM. einbrachtsn. August 1911 Zusammenstellungeiner
Bücherei für Mosches aus Abteilungsmitteln. Zusammen¬
stellung von Büchereien für Südwest durch finanzielle Hilfe
des Bundes unter Leitung von Frl . A. v. S t e i n m a n n.
Häufige Vortragsveranstaltungen und Feste, die insgesamt
10 170M. einbrachten, wovon dem Bunds 7700M. für seine
Arbeiten zur Verfügung gestellt wurden.

Ludwigsburg: V o r sta n d : Frau V. Mack , Vors., Holz-
stratzs 21; Frau E. N. G u t sche r , Schriftf., Mylinstr. 4;
Frau Frieda Fsyerabend,  Schatzm., Friedrichs!: . 9. —
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 73. — Gegründet:
Oktober 1911 durch Frau Major Breyer - Franck  im
Verein mit Frau General v. Bei rer und Frau General-
Oberarzt Dr. Fischer.

Geschichte:  Erste Vors. Frau General v. B e r r e r.
Anfangs 40 Mitglieder. Protektorin I . K. H. Prinzessin
Max zu Schaumburg-Lippe. Seit März 1913 1. Vors. Frau
Fabrikant M a ck. Kriegspatenschast. Sammlung für die
notleidenden Kolonialfamilien.
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Lyck i. Ostpr. Vorstand:  Frau Prof. Dr. Scheffler.
1. Vors-, Königin-Luise-Pl . 13, Frau Nechtsanw. Rohe,  2.Vors.:
Frau Generallsutn. Mittelstedt,  Exzellenz , 1. Schriftf.,
Jorckstraße, Frau Staatsanwalt Ellendt,  2 . Schriftf.:
Frau Dir. Reinberger,  Schatzm. — Anzahl der Mit¬
glieder am 1. 3. 18: 34. — Gegründet im Anschluß an einen
Vortrag von Frau v. Eckenbrecher.

Geschichte:  Teilnahme an der Einrichtung des
Heimathauses in Keetmanshoop. Verlust sämtlicher
Papiere durch den Russeneinfall 1914. Wiederzusammen-
tritt der Abteilung Anfang 1917. Beteiligung an den
Spenden für die Kriegsgefangenen Kolonialfamilien durch
große Summen.

Magdeburg: Vorstand:  Frau Toni Sommer,  1 . Vors.,
Fürstenwallstr. 6, Frau Anna Luise Schlicke , 2. Vors.:
Frau Agnes Gutsche,  Schriftf ., Kaiser-Wilhelm-Str . IS:,
Frau Marie Brunn,  Schatzm., Rstliard-Wug»er-Tl4" 2: —^
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 182. — Gegründet:
Winter 1997/08 dank den Bemühungen von Herrn u. Frau
P . O. G e r i ck e.

Geschichte:  Ehrenvorsitzende Frau Gen.-Leutnant
v. Raven.  1999 Usbsrweisung von 6099 M. an das
Heimathaus in Keetmanshoop. Teilnahme an den Vor¬
trägen der Deutschen Kolonialgssellschaft. In letzter Zeit
Mitgliederzunahme.

Marburg: V o r st a n d : Frau v. Blankensee,  1 . Vors.,
Dsutschhausstr. 34, Frau v. Negelein,  2 . Vors.: Frau
H e g e m a n n , 1. Schriftf., Biegenstr. 34, Frau Hilde-
brand,  2 . Schriftf.: Frau Binder,  1 . Schatzm.,
Aggershäuser Allee5, Exzellenzv. Behring:  2 . Schatzm. —
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 111. -— Gegründet:
November 1908, nach dem Werbevortrag des Frl . v. Rege¬
let !! aus Braunschweig.

Geschichte:  Erste Vors. Frau Geh.-Rat Lehmann.
Im ersten Jahr über 80 Mitglieder. Ständige Verbindung
mit der D. K. G. Regelmäßige Versammlungen. Wirksam¬
keit für die Gründung einer Pensionszentrale für die
Kinder von Ausländsdeutschen. Förderung kolonialer
Wohlfahrtseinrichtungen durch größere Feste und Ver¬
anstaltungen. 1910 1500 M. nach Lüderitzbucht gesandt.
Sammlung von Büchern für Slldwest. Beteiligung an der
neugegründeten Gesellschaft „Deutsche Auslandsjugend".
Beteiligung an der Kriegshilse für die Familien aus Süd¬
west. Uebernahms von zwei Kriegspatenschasten. Opfer¬
tag für Südwest am 16. Januar 1916. Einnahme

5



2108,26 M., die auf verschiedene Kolonialspenden verteilt
wurden. Gründung einer Kriegsnähstube. Spende von
813 Stück Wäsche für SUdwest. Veranstaltung von Vor¬
trägen gemeinsam mit anderen vaterl . Vereinen.
Seit 1917 Frau v. Blankensee  Vors . Beteiligung an
der Haarsammlung, an der Iubiläums -Spende. Koloniale
Werbearbeit.

Meiningen: Vorstand:  Frau H. Schomburg - Schaller,
Vors., Bismarckstr. 28; Frau Reg.-Rat Gersten Hauer,
schrifts.: Frau Geh.-Rat Kirchner,  Schatzm. — Anzahl
der Mitglieder am 1. 3. 18: 38. — Gegründet in Anwesen¬
heit von Adda v. Liliencron.

Geschichte:  Veranstaltung von Kolon.-Festen. Im
Kriege Beteiligung der Mitglieder an der örtlichen Kriegs-
Hilfe, an der Frauenhaarsammlung.

Meissen: Vorstand:  Frau Emmerich,  1 . Vors., TMi7
berg—-17,- Frau Dolch , 2. Vors.,- Frau F-r-a-mirr,
1. Schrifts., Domplatz .8,- Frau- F e bken-, 2. Schrifts.: Frau
A-t-m-nr-e-rni â « n , V.> Schatzm., Bismarckstr. 20, Frau
Wieland  Scharm . — Anzahl der Mitglieder am
1. 3. 18: 42. Gegründet: 12. Mai 1912.

Geschichte:  Anfangs 8 Mitglieder. Ende 1912 19,
Ende 1913 26. Monatliche Zusammenkünfte mit Büchsen¬
sammlung. Kolonialvorträge. Februar 1914 Gründung
eines Iugendbundes mit 30 Mitgliedern, die 1,80 M.
Jahresbeitrag zahlen. Anfertigung von Kinderkleidorn
für Lllderitzbucht. Im Kriege Beteiligung an vater¬
ländischen Arbeiten. Sammlungen für den Kolon. Hilfs-
nusschutz. Beteiligung an der Decken- und Kissen-
sammlung I . M., Vortragsveranstaltungen. Beteiligung
an der Fraucnhaarsammlung, an der Iub .-Sp-, an der
Bücher- und Zigarren-Sp. für Südwest. Stetes Anwachsen
der Abteilung. . -

.Memel: Vorstand:  Frau L .ch)v.g.r.tz, 1- Vors.,
. Markt .ötk.Frl.^ K-r-'ü-gi^ -,'  2. Vors.: Frau Schroeder,

1. Schrifts., Polangenstratze, Frau H. B o ck, 2. Schrift¬
führerin: Frau H. Dehning,  1 . Schatzm., Friedrich-
Wilhslm-Stratze, Frau Grotzmann,  2 . Schatzm. — An¬
zahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 110. — Gegründet: 1913
durch einen Ausruf von Frau Professor le M a n c.

Geschichte:  Anfangs 31 Mitglieder. Störung durch
den Russeneinfall. Dezember 1918 Wiederaufnahme der
Arbeit und Wahl von Frau Bankdirektor Schwarz  zur
Vorsitzenden. Ständiges Anwachsen der Mitglieder. Näh-
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stunden sür Kolon. Familien. Beteiligung an der Herzog-
Joh.-AIbr.-Sp. und an der Frauenhaarsamml. Kriegs-
patensch. Veranstaltung von Vorträgen und Aufführungen.
Beteiligung an der Iub .-Sp.

Meseritz: Bor stand:  Frau Landgcr-°Piäs . Lieber,
1. Vors., Bismarckstraße, Frau Güthgens,  3 . Vors.;
Frau Landger.-Rat Dr. St ein ert,  1 . Schriftf., Georgen-
straßê 1, Frau Oberzollinsp. Kranemann,  2 . Schriftf.,' ,
Frau Baurat Bartsch,  1 . Schatzm., Bahnhosstr. 24, Frau
Haug,  2 . Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: '
94. — Gegründet: 191V von Freifrau Adda v. L i l i e n c r o n.

Geschichte:  Anfangs 49 ordentl. und 23 außer- ^
ordentl. Mitglieder. Erste Vors. Frau Landger.-Präs . Engel - ^
brecht.  Beranstaltung von Festen und Vorträgen. An-
schluß an den Gauverband Posen. Beteiligung am Aus-
bau des Jugendheims. Seit Mai 1912 Vors. Frau Land- '
gerichtspräs. Schubert.  Spende von 1185 M. für das
Jugendheim. 1914—1916 Frau Kaufmann Rathe  stell-
vertr. Bors. Mai 1916 Frau LandgerichtspräsjdentLieber ,!
Vors. Beteiligung an vaterländischen Frauenarbeiten, an
der Frauenbundspende, der Herzog-Iohann -Albrecht-Sp -,
der Sammlung für Kriegsgefangene Frauen und Kinder.
Zeichnung der 5. und 7. Kriegsanleihe. Häufige Zu¬
sammenkünfte der Mitglieder. (94 ordentl. und 41 außer-
ordentl.) Regelmäßige Bllchersamml. Beteiligung an
der Iub .-Sp. Bisherige Spenden insgesamt 2155 M.

München: VV^ .st.a n d : 'Käfin Anna Montgslas,
1. Vors., Habsburger Platz 5, Frau Dr. E. Gaensler,
2. Vors.; Freiin ' Martha Frank zu Fürstenwerth,
1. Schrifts., Bauerstr. 2, Gräfin Elsa Deym,  2 . Schriftf.;
Fr . M. Oldenhourg,  1 . Schatzm., Elisabethstr. 25, Frau
Sophie Ottinger,  2 . Schatzm. — Gegründet: 7. Ja¬
nuar 1909 durch Major Schlagintweit.

Geschichte:  1 . Vors. Frau General v. Schuch.
Anfangs 35 Mitglieder. Anwachsen auf 125 im ersten Jahr.
Ehrsnvors. seit November 1909 I . K. H. Prinzessin R u p p-
recht von Bayern.  Regelmäßige Sitzungen. Seit
März 1913 Ehrenvors. Prinzessin Pilar von Bayern.
Seit April 1913 Vors. Gräfin M o n t g e l a s. Beteiligung
an den Kriegspatenschaften, an der Kissensammlung. Er¬
richtung einer Sammelstelle sür Kriegszwecke. Verbrei¬
tung von Werbeblättern. Anregung zur Gründung neuer
Abteilungen in Bayern. Spenden für Keetmanshoop und
Makatumbe. Beteiligung an der Frauenbundspende, der
Sammlung sür Kriegsgefangene Frauen und Kinder in Ost-
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Afrika, an der Bücher- und Zigarrensammlung für Slld-
west. Seit 1909 etwa 100 Anfragen von Bewerberinnen,
die geprüft wurden. -9 Veranstaltungen. 4 Kriegspaten¬
schaften, die dauernd unterstützt werden.

Münster: Vorstand:  Ihre Durch!. Fürstin zu Bentheim-
Steinfurt,  1 . Vors., Schloß Burgsteinfurt, Frau Geh.-
Nat Funke,  2 . Vors.: Frau Reg.-Rat Krückmann,
1. Schrifts., Altumstr. A Frau Ioh . Odendahl,  1 . Schatzm.,
Äange nstvn'öSr-— Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 192. —
Gegründet: 9. Febr. 1909 nach Werbsvortriigen von Freifrau
v. Liliencron  und Frau v. Eckenbrecher.

Geschichte:  1 . Vors. Frau v. Bernhard !. Seit
Herbst 1909 Fürstin zu Bentheim u. Stein fürt.
Veranstaltung eines großen Kolonialsestes, von Konzerten
und Vorträgen. Aus Veranlassung der Vors. Gründung
des Wests. Gauverbandes. 16.—18. Juni 1914 Hauptver¬
sammlung in Münster. Januar 1915 Büchersammlung.
Nähnachmittage. Beteiligung cm der Kissensammlung.
Zwei Theateraufführungen zum Besten der Iub .-Spende.

Naumburg a. S . Vorstand:  Frau General v. Fiedler,
1. Vors., Bismarckplatz 2, Frau Buhlers,  2 . Vors.: Frau
Niede1,  1 . Schrifts., Frau B-o g'u l , 2. Schrifts.; Herr /
Bankier Vogel,  Schatzm., LrochUtzsv—Str.. 40̂ — Anzahl
der Mitglieder am 1. 3. 18: 121. — Gegründet: 24. Oktober /
1908 durch Freifrau o. Liliencron . . . ' ' , -V

Geschichte:  Anfangs 20 Mitglieder, 1909 56 Mit. /
glieder. 1910 Verpflichtung, gemeinsam mit Abt. Rudol-
stadt ein Zimmer in Keetmanshoop einzurichten. Auswahl
von Bewerberinnen für Südwest. Veranstaltung von Fest¬
lichkeiten. Samml. eines Fonds für Kriegsanleihe. 1916
Einrichtung einer Nöhstube für die Decken- und Kissen¬
sammlung. Beteiligung an der Haarsammlung und an
der Iub .-Spende.

Neumünster: Vorstand:  Frau Dr. Thode,  1 . Vors, u,
1. Schrifts., Mühlenhof 63, Frau L. Hinanymus,
2. Schrifts.; Frl . Braasch,  1 . Schatzm., Groß-Flecken 42.
Frau I . R. M y l o r d , 2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder
am k 3. 18: 69. — Gegründet: 19. März 1911 nach einem
Vortrage von Frl . v. Hatten.

Geschichte:  Anfangs 60 Mitglieder. Erste Vors. Frau
Major Schramm, Frau Hauptmann Möbes,  dann Frau
Dr. Thode.  1913 Anschluß an den Gauverband Schlesw.-
Holst. 1911, 1912 und 1913 erfolgreiche Veranstaltungen
für Kolon. Zwecke. Seit dem Kriege Stockung der Arbeit
durch Fortzug der Vorsitzenden.



Neunkirchen: Vorstand:  Frau San .-Rat Dr. Schm ist -
Helff,  1 . Vors., Sturmstr. 4, Frl. Johanna Gieser,
2. Vors.; Frau K. Melsheimer,  1 . Schristf., Goethe-
straste 28̂ Frau Bauer,  2 . Schristf.,- Frau Wechwa 'rth,
1. Schatzm> ^Wilhelmstr. 4, Frau S chI e y^ L - 'öchatzm. —
Anzahl der Mikgtttzber am 1. 3. 18: Gegründet: 1912
aus Anregung von Ft» u^Direktoz> T'u r K.

Geschichte:  Vo ^ Früu ^T u r k , Frau B o r m a n n.
Dann Geschäftssllhrpngdurch Frün^Käte Melsheiiner.
Seit 1916 Frast-<ör . S chm i st- H Jährliche Ver-
anstaltungen-̂ um Besten des HeimathaüstA der Iohann-
AlbreM-Spende, der Frauen in Ostafrika, dSL Iubiläums-
Spmldei Beteiligung an den VeranstaltungenÄr ^D. K. G.

IMarbeit im Nationalen Frauendienst. Kolon. «Ŝ xbe-
arbeit. ^ ^

- - i. --
Neuruppin: Vorstand:  Frau --Brrrpnin- -»>- -K-n-̂ steck eck

/ . Bors., Hreishaus ; Freifrau v. B u ch>o n , 1. Schristf., Bis-
marckstr. /̂L ' Weisker,/^  Schristf .; Frl. Mari!«
Kroschel,  1 . Schatzm., Rheinsbergstr. 12, Frl . Marg.

der Mitglieder am 1. 3. 18: 58. — Gegründet: Febr. 1919
nach einem Vortrage der Frau v. Eckenbrecher.

Geschichte:  Eifrige Mitarbeit des 1. Schristf. Dr.
Geistler,  Anfangs 68 Mitglieder, bald 128. Eifrig«
Veranstaltung von Vorträgen und Festen. Beteiligung an
den Kolon. Patenschaften. Schneller Wechsel der Bors.
Im Kriege Sinken der Mitgliederzahl. ,, ,

Nienburg a. W-: Vorlt -än ^ LLöL-Else Fruchst,  1 . Vors.,
Wilhelmstr. 29; FrauiToni Merke/  Schrifif., Wilhelmstr. 38:
Frau Margarete F a n v eH Schatzm., Gr. Drakenburger
Str . 36. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 29. — Ge¬
gründet: 5. März 1913, aus Veranlassung von Frau Els-
Frucht.

Geschichte:  Nach einem Vortrag von Frau
v. Eckenbrecher,  schnelles Anwachsen der Mitglieder
auf 21. Monatliche Zusammenkünfte mit kolonialen Aus¬
sprachen. 1913 Bazar mit Reinertrag von 2990 M. für
Keetmanshoop, das Elisabethhaus und Karibeb. Höchst¬
zahl 37 ordentl. und 8 austerordentl. Mitglieder. Ab¬
nahme infolge des Krieges. Beteiligung der Mitglieder
an der örtl. Kriegshilfe. Zeichnung von Kriegsanleihe.
Beteiligung an der Frauenbundspende und an der Samm¬
lung für die Kriegsgefangenen in Südwest.



Norderdithmarschen: V o rstand:  Frau _ Geh.-Rat -B s h ncke.
1. Vors.^ AlN-Markt, Frau Dr^ Lmm m e r s , 2. Bors.,' Frau
Deichbaumstster Reimers,  Heide i. Holst., Markt. —
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 103. — Gegründet: Sept.
1912 durch Freifrau v. L t l i e n c r o n.

Geschichte:  Durch werbende Vorträge von Frau
v. Liliencron  in den Städten Norderdithmarschsn
wurden 112 Mitglieder gewonnen, Stellenvermittlung. Die
Abt. ist zahlendes Glied des Frauenbundes und sucht den
kolonialen Gedanken zu fördern.

Northeim: Vorstand: Âraü " v. -Schn ck vs'a iiu. , 1. .Vorst
Frau Heinzmann,  2 . Vors.: Frau M. Rohrs,
1. Schriftf., Marisnstr., Frau Wanda Bode,  2 . Ea)r»is.;
Frau Marie Jacob,  Schatz,n., Wieterstr. — Anzahl der
Mitglieder am 1. 3. 18: 58. — Gegründet: Im Sommer 1910,
nach einem auf Veranlassung der Abt. Göttingen gehaltene»
Vortrag des Herrn Oberstabsarzt Dr. Kuhn.

Geschichte:  1 . Vors. Frau Bürgermeister Peters.
Interimistische Geschäftsführung durch die jetzige Schatz¬
meistorin Frau M. Jacob.  Seit 1917 1. Vors. Frau
v. Schuckmann.  Veranstaltung von Vorträgen und
Festen zu Werbezwecken. Höchststand der Mitglieder 1912,
dann Rückgang bis auf 37. Seit 1917 wieder kräftiges
Aufblühen der Abteilung.

Oeynhausen: Vorstand: Feau -InM 'S cĥ t-l-e-r-, 1. Vorst,
Hsrforder- Str ., Frau Dr. -S t rempe ! , 2 . Vors.,' N.-A.
Solbausen,  Schriftf ., z. Zt. im Felde; Frau Anna

1. Schatzm., Rdinde-noe- Str, ^ Frl . Helene P a a s ch e,
' ' *2? Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 135.

G-grllndet: 1911 durch Frau Dr. Ernestine Meyer.
, G e schi At e: 1912/13 Vörs. Frau Eisenbahndirektor

i hä^ ^feither Frau Julie Scheller.  Höchst-
/zahl >?der Mitglieder 1914 mit 165 Personen. Im Kriege

,/ Abnahme von 67 Mitgliedern. 1918 neuer Zuwachs von
27 Mitgliedern.

Oppeln: Vorstand:  Frau R«gi»Rat Altmann,  1 . Vors.,
Turmstr. 8, Frau Oberpastdireklor -L t r.och, 2. Vors. —
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 22. — Gegründet: Im
Februar 1911 durch Herrn Reg.-Nat B e h r e n d. -

Geschichte:  1 . Vors. Frau B e h r e n d. Schneller
Mitgliederzuwachs. 1912 Anschluß an den Schief. Gau¬
verband. Feste und Vorträge. Im Kriege keine Veran¬
staltungen. Beteiligung an der Iub .-Spende.



Osnabrück: Vorstand: Frau Reg.-Präsident Tilmann,
1. Vors. u. Schatzm., .Klubstr. 20, Frau Gärtner,  2 . Vors.:
Frau He in ecke , 1. Schristf., Bismarckstr. 32: Frau
Reimerdes,  2 . Schristf.: Frau Schaffer,  1 . Schatzu.,
Bergstr. 15. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 148. —
Gegründet: 1911 durch die Fürstin Bentheim.

Geschichte:  Vorträge , Stellenvermittlung nach
Slldwest, Feste. 1913 1900 M. für Ksetmanshoop gespendet.
Beteiligung an der Decken- und Frauenhaarsammlung.
Zwei Kolon. Patensch. Große Wäschespende für Südwest.
Vorträge der Herren Rohrbach  und H u p f s l d. Est¬
rige Werbearbeit. Beteiligung an der Iub .-Spende.

Pforzheim: V o r st a n d : Frau Hauber, 1. Vors., Luisen-
straßs 33, Frau - Lydia Härdtner,  2 . Vorst: Frau Dr.
K r a t t, Schristf., Zähringer Allee 19: Frau E. Todt,
1. Schatzm., Oestl. Karlsriedrichstr., Frau Elise Stöckle,
2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 83. —
Gegründet: 28. November 1907 durch Frau Forstdirektor
Fischer.

Geschichte:  Jährl . Vorträge (Frau Dr. Ecken-
brecher,  Frl . Karow,  Herr Einwald,  P a a s ch e,
u. a.s. Namhafte Beiträge für Keetmanshoop und das
Elisabsthhaus. Beteiligung am Nationalen Frauendisnst.

Pillkallen: Vorstand:  Fehlt zur Zeit. — Anzahl der Mit¬
glieder am 1. 3. 18: Etwa -12: — Gegründet: 1911.

G e s chi cht e: Beim Nusseneinfall sind sämtliche Pa¬
piere verbrannt und die Mitglieder verstreut. Daher hat
diö Abt. sich aufgelöst.

Pinneberg: Vorstand:  Frau Geh.-Rat S che i f f. — Anzahl
der Mitglieder betrug 1916: 35. — Gegründet: —.

Geschichte:  Die Abteilung hat vor dem Kriege mit
Eifer gearbeitet. Infolge Umzuges" verschiedener- Mit¬
glieder geriet jedoch die Arbeit ins Stocken, so daß sie sich
im Frühjahr 1918 der Abt. Altona als Ortsgruppe un¬
gegliedert hat, und nach dem Kriege die Arbeit wieder
ausnehmen will.

Pirna : Vorstand:  Frau Finanzrat Zenker,  Grolman-
straße. — Anzahl der Mitglieder am 48-- 2S-.- Ge¬
gründet: 1912. , - ... .

Geschichte:  Die Arbeit geriet während des Kriege»--.—
ins Stocken, und die Abteilung bittet, bis nach dem Kriege
als ruhende Abt. angesehen zu werden.
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Plauen:  Vorstand:  Frau Iusesa—W-echuî -r-t , 1.' Vors.,
Neundorker  Str . 96, Frau Kommerzienrat BackIing,
§7 'Uorj'., Mau R.-A. Netcke , 1. Schriftf., Breite Str . 4,
Frau BarAli.y,.H.a lck-e,t t , 2. Schriftf.; Frau Ioh . Troger,
1. Schatzm., Bärenstr. 1, Frau Kommerzienrat—R-ö-s s i n g,
2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 192. —
Gegründet: 18. Febr. 1913 durch Frau Baronin r>. Falken-
st e i n.

Geschichte:  Anwachsen auf über 190 Mitglieder,
Hauptversammlungen und Festveranstaltungen . Im
Kriege keine Veranstaltungen. Seit 1914 Vors. Frau
Oberbürgermeister Dr. Dehne;  seit 1916 Frau Geh.-
Rat Dr. M e h n e r t.

Posen: Vorstand:  Frau Präsident Carthaus,  1 . Vors.,
Frau Reg.-Präsidsnt K i r s ch ste i n , 2. Vors.; Frau Iustiz-
tat le Viseur,  Schristf ., Wilhelmstr. 6: Herr Stadtrat

l̂ Kronthal,  1 . Schatzm., Wilhelmplatz 7, Herr Senats«
^Präsident Iuliusberg,  2 . Schatzm. — Anzahl der Mit¬

glieder am 1. 3. 18: 193. — Gegründet: Frühjahr 1998 durch
Freifrau v. L i l i e n c r o n.

Geschichte:  1 . Vors. Frau Rittergutsbesitzer Grie¬
bel,  seit 1999 Frau v. Liliencron.  Werbearbeit in
den angrenzenden Bezirken. Gründung des Gauverbands
Posen, der die Fürsorge für das Jugendheim in LUderitz-
bucht übernimmt. Seit Febr. 1913 Vors. Frau Präsident
Carthaus.  Werbearbeit in Stadt und Provinz. Mit¬
arbeit im Nationalen Frauendienst. Beteiligung an den
Sammlungen des Frauenbundes.

Potsdam : D o r sta n d̂:. Frau Anna v. Klitzing,  1 . Vors.,
Behlertstr. 27; Frau<Gräs«n «A-i-n-ck- v-o-n „FT-ir.ck-s-n-ske Km-,
2. Vors; Frl.„ m--Gö -t-tr 'ch'e'r'?- 1i- Schristf,, Kronprinzen-
stratze 11, H-o-i-m-g-r-o-41»» 2. Schriftf.; Frau Seif-
fert,  Schatzm., Waldemarstr. 31. — Anzahl der Mitglieder
am 1. 3. 18: 99. — Gegründet: 1919 aus Anregung von Exz,
v. W a y l nach einem Vortrage von Frau v. Ecken¬
brecher.

Geschichte:  Anfangs 21 Mitglieder. Häufige Fest-
und Vortragsveranstaltungen, auch gemeinsam mit der
D. K. G. Kriegsarbeit der einzelnen Mitglieder. Regel¬
mäßiger Austausch von Nachrichten aus den Kolonien.
Beteiligung an der Decken- und Kissensammlungfür Ihre
Majestät, sowie Anfertigung von Schuhen und Pantoffeln
bei Zusammenkünften, die alle 14 Tags stattsinden.
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Pliritz:  Borstand : Frau Clara  Hansen. — Anzahl der
Mitglieder am 1. 3. 18: Etwa 20. — Gegründet: 1910.

Geschichte:  Arbeit der Abt. beschränkt sich aus
Zahlung der Mitgliederbeiträge.

Ragnit: Vorstand:  Frau P . v. Setten,  Bors ., Schloß-
mühle,' Frau I .-R. Bodky,  Schatzm . — Anzahl der
Mitglieder am 1. 3. 18: 15. — Gegründet: 1910.

Geschichte:  Anfangs 8 Mitgl., später 12. Litt
durch den Nusseneinfall. Seit 2 Jahren Anwachsen der
Mitgliederzahl durch eifrige Werbearbeit der Vors.

Regensburg: Vorstand:  Gräfin Schenk r>. Stauffen-
berg,  1 . Bors., Bismarckplatz 8, Baronin Zuylen,
2. Bors.; Frau A. Fischer,  1 . Schriftf., Malerstr. 2,- Frl . ^
Siler,  2 . Schriftf.: Frau Sonntag,  1 . Schatzm., Strau --̂ -
binger Str . 8, Frau Strobel,  2 . Schatzm. — Anzahl der
Mitglieder am 1. 3. 18: 97. — Gegründet: 23. Januar 1909.

Geschick ) t'e: Anfangs -31 Mitgl. . Bor.s.. ,Frau Oberst
Hort.  Stellenvermittl . für die Kolonien. Sammlungen
für Jugendheim und Heimathaus. Seit Oktober 1910
Bors. Frau Oberst Wsnninger,  dann Frau Oberst-
leutn. Hang.  Seit 1912 Gräfin Stauffenberg.
Häufige Veranstaltungen zum Besten von Zuschüssen für
Heimathaup/̂ Iugendhsim, Makatumbs usw. Beteiligung
an der^Kriegshilfe, Kolon. Patcnsch. Samml. von Lese-
stoff̂ fur Südwest, Spenden für die notleidenden Ansiedler,
frir die Herzog-Iohann -Albrecht-Spende. Erfolgreiche Ver¬
losung zum Besten der Iub .-Spende. Frauenhaarsammlung.

Reutlingen: Vorstand:  Frau San .-Rat Appenzeller,
Vors., Bahnhofstr. 2) Frau Bankier Müller,  Schriftf .,
Gartenstr. 43) Frau P . Winter,  Schatzm., Lüfte 4. — An¬
zahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 230. — Gegründet: Im
November 1911 durch Frau Oberstleutn. Sprandel.

Geschichte:  1 . Bors. Frau Dr. Appenzeller:
anfangs 22 Mitglieder. 1. März 1912: 157. Feste und Ver¬
anstaltungen,. zum Teil gemeinsam mit den andern Ko-
lonial-Bereinen. Reinerträge für die Elisabethhäuser.
1914 Kolonialsest mit 1000 M. Einnahme. Mädchenaus¬
reisen. Kriegsarbeiten. Kolonial-Patenschasten, Vorträge.
Eifrige Mitgliederwerbung, Spenden für Frauen und
Kinder in den Kolonien, für dis Iub .-Spende. Erfolgreiche
Propaganda für den Kolonialgedanken.



Rheinpsalz: Vorftand:  Frau R.-A. Rigauer,  1 . Vors.,
Schützenstr. 12, Fr . A. Krauß,  stellvertr . Vors,; Frau
A. Frissch,  1 . Schriftf., Ludwigstr. 42g, Frau I . Scholi¬
tz öfer,  stellv . Schriftf.; Frau M. Bischofs,  1 . Schatzm.,
Bismarckstr. 4g, Frau P . Hammel mann,  stello. Schatzm.
— Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 54. — Gegründet: I „>
März 1917 durch Frau R.-A. R i g a u e r.

Geschichte:  Hervorgegangen aus dem 1913 gegrün¬
deten „Togokränzchen" der Damen der Abt. Ludwigshafen
der D.K.V., das sich im Oktober 1914 zur kolonialen
Nähstube erweiterte und den kolonialen Hilfsausschuß all¬
jährlich mit 13 Kleidersendungen zum Besten der deutschen
Ansiedlerfamilisn bedachte. Die Kolonialnähstube besteht
noch heute und arbeitet für die aus Ostafrika heimgekehr¬
ten Kolonialdeutschen.

Rottweil: V o r sta n d:H-Frau Oberstaatsanwalt Kreuser,
- 1. Vors., KönigstraßV./Frau Landger.-Rat Fab er , 2. Vors.;

Frau Dr. Heß,  Schriftf . u. Schatzm. — Anzahl der Mit¬
glieder am 1. 3. 18.: 95. — Ergründet : 1912 nebst den Orts¬
gruppen Schwenningen, Trossingen, Oberndorf, Rosenfeld
von Frau Dir. Dr. Göthen,  in Gegenwart von Frau
Sprandel.

Geschichte:  2 . Vors. Frau Direktor v. Burgs-
dorff,  seit 1913 Frau Oberstaatsanwalt Kreuser.  Mit¬
glied des Gauverbandes Württemberg.

Rudolstadt: Vorstand:  Frau Landrat v. Baumbach.
, 1. Vors., Gelindstr. 2, Frau General v. Kleist,  2 . Vors.;
i Frau Kommerzienrat Füller,  Schriftf ., Schlotzstr.; Ehren-

sliftsdamo v. Holleben,  Schatzm . — Anzahl der Mit¬
glieder am 1. 3. 18: 143. — Gegründet': 1910 durch Frau
Landrat v. Baumbach.

Geschichte:  Anschluß der Ortsgruppen Blanken¬
burg und Königssee, die durch Frau v. Brabender  und
Frau San .-Rat Sorge  vertreten sind. Seit 1912 Ihre
Durchlaucht die regierende Fürstin Anna Luise  Schirm¬
herrin der Abt. FreundschaftlichesZusammenarbeiten mit
der G. K. G. und dem Flottenverein. Vorträge des Herzogs
Adolf Friedrich zu Mecklenburg. Häufige Festveranstal¬
tungen. Gründung eines Zimmers in Ksetmanshoop.
Stiftung von Porzellan und von 3000 M. für das Heimat¬
haus. Seit 1914 Beteiligung an der Landeskriegshilfe, an
der Decken- und Kissensammlung, an der Iub .-Spende, an
der deutschen Frauenhaarsammlung.
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Saarbrüüien : Vorstand:  Frau Geh.-Rat B ö cki n g , 1. Bors.,
Brebach a. Saar , Frau Mangold,  2 . Vors.; Frl. Reck,
Schriftf., Waterloostr. 10; Frau Georg Heckel , Schatzm.,
Königin-Luiscn-Str . 29. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18:
107. — Gegründet: Januar 1910 unter denr Vorsitz von Frau 7
Geh.-Nat Bücking,  geb . v. A m m o n. ^!

Geschichte:  Veranstaltung von Kolonial-Dorträge». ^,
Auswahl von Mädchen für Südwest, Kolonial-Patenschaf- ^

>ten. Kriegsanleihe. Sammlung für die Kriegsgefangenen , i'
in Slldwest. Beteiligung an einer Kolonialausstellung in ä
Saarbrücken, Abführung größerer Summen an den Rhein.
Gauverband. !'

Vors., Nahnhofstr. 82; V v e m u ck'k Schriftf., Poln.
Machen b. Sagan ; Frl . A. Köhler,  Schatzm., Stadtwiese
Nr. 14a. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 60. — Ge«>
gründet: Im November 1909 mit 67 Mitgl.

Geschichte:  Vortragsabende , Kolonialausstellungen.
1911 Blumentag mit einem Gesamterträge von 2890 M.
1911 Anschluß an den Gauverband Posen, Beteiligung an
der Fürsorge für das Jugendheim. 1913 Gartenfest im
Herzog!. Park . Gssamteinnahme 1763 M. Spende für
Karibeb. Seit 1914 Beteiligung an der örtlichen Kriegs¬
arbeit. Kriegsanleihe.

Schlawe: Vorstand:  Frau Oberst Görlitz,  Kussorow, Kr.
Schlaws. — Anzahl der Mitglieder am 1>--3.-ä3t 337 — Ge¬
gründet: iKO.' — . „«7-.— " .

G e.sch-t chU : Der Vorstand'besteht z. .L . aur aus
,-der''"8 orsitzendon. Außer der Zahlung der Miiglieder-

bciträge leistet^ ie Abt. keine koloniale Arbeit.

Schleswig: Vorstand:  Frau Prä sident"S -ch-n- en r̂e-r 7 Vors .,
Go1to.rpstr.--13: Frau Sbe.r-Reg^Rat ^ P .a.m p e-l-7- Schriftf., -
Gottorpstr. 2a: Frau Menge,  Schatzm., Gasstr. 3. — An- ,
zahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 93. — Gegründet: Januar^
1911.

Geschichte:  Roge Werbearbeit der Frau Dr. '
Mar et , Lichtbildervorträgs, Prüfung von Mädchen für
Auswanderung. Im Kriege gemeinsame Sammlungen mit
andern Vereinen. Allmähliche Besserung der Kassen-
vsrhältnisse.
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Schmölln S--A-: Vorstand:  Frau Weststrabe.
— Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 53. — Gegründet:
Im November 1911 auf Veranlassung von Hauptmann
Kuhn  durch Frau Max Jahn.

Geschichte:  Frau Jahn  verwaltet auch den
Posten der Schriftf. u. Schatzm. Die Abt. nimmt an den
Vorträgen und Veranstaltungen der D. K. G. teil.

Schorndorf: Vorstand:  Frau Landgerichts-Rat Hart-
mann,  Vors .,- Frl. E. A r n o l d ,, Schriftf. u. Schatz»,.,
Augustaplatz4. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 36. —
Gegründet: Im Januar 1913 von Frau Oberstleutnant
Sprandel.

Geschichte:  Anfangs 38 ordentl. und 33 außsr-
ordentl. Mitgl. 1913 großer Basar zum Besten der
Elisabethhäuser. Reineinnahmen 2500 M. Stetes An¬
wachsen der Mitgl. bis zum Kriege. Beteiligung an der
städtischen Kriegshilfe, an der Herzog-Iohann -Albrecht-
Spende, Lichtbildervorträge zum Besten der Deutschen in
Südwest. Kolonial-Vorträge für die Schuljugend. Be¬
sonders eifrige Mitarbeit der stellvertr. Vors., Frau Haupt¬
mann Holland  und der Schatzm. Frau Apotheker
Palm.

Schwedt a. O.: Vorstand:  Frau San .-Rat Quehl,  Vors .,
Predigerstr. 8; Frau Wischeropp,  Schriftf .; Frau Pastor
Echlegtendal,  Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am
1. 3. 18: 52. — Gegründet: Im Herbst 1909 nach einem Vor¬
träge von Herrn Hauptmann Letzner in der D. K. G.

Geschichte:  Anfangs 11 Mitglieder, Höchstzahl 63.
Jährliche Vorträge und Festveranstaltungen zum Besten
des Heimathauses. Während des Krieges Beteiligung an
der Herzog-Iohann -Albrecht-Spende und der Gefangencn-
hilfe sowie der Iub .-Spende.

Schweidnitz: Vorstand:  Freifrau v. Richthofen,  Vors .,
Striegauer Str . 10; Herr Bankier Grünig,  Schatzm. —
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 27, — Gegründet: 1912.

Geschichte:  Die Tätigkeit der Abt. besteht in der
regelmäßagen Beitreibung der Mitgliederbeiträge.

Schwerin: Vorstand:  Exz . Staatsminister Langfeld,
1. Vors., AlerandriNLNftt7"197"?trt7-ii7'E-s-ck4t^ u.4-l>—S- Bori..
Schriftf. u. Schatzm., K̂atssr-Wtlhelm-Str . 91. — Anzlchk- der
Mil Îieher  18 : 32. — Gegründet: Durch Freifrau
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Geschichte : 1. Bors. Freifrau v. Lilien crou
und Gräfin v.  Bassewitz - Levetzow . Seit 1914
Vors. Frau Stnatsminister v. Langseld,  Exz.

Solingen: Vorstand:  Frau Leo Geisenheimer,  Vors,
u. Schatz»,.: Frau Prof. Dr. Röpke,  1 . Schriftf., Augusta-
stratze 13: Herr Syndikus Dr. Betgenhäuser,
2. Schriftf., Cölner Str . — Anzahl der Mitglieder an, 1. 3. 18.
18. — Gegründet: 1811.

Geschichte:  Erste Vors. Frau Peter Liesendahl:
Mitgliederbestand etwa 40. Die Abt. ruht während des
Krieges.

Spandau: Vorstand:  Frl . Hedwig Lüdecke,  Vors ., Pots¬
damer Str . 44/45: Justizrat Freiherr v. Lyncker,  Schriftf.
u. Schatz,»., Potsdamer Str . 21. — Anzahl der Mitglieder
am 1. 3. 18: 40. — Gegründet: 1908 von Frau Geh.-Rat
E ste r n a u x.

Geschichte:  Erreichte anfänglich die Zahl vo»
60 Mitgl. 2. Vors. Frau' Oberstleutn. Iancke,  dann Fra»
Oberst S k e y d e. Während dos Krieges hat die Abt.
durch Versetzung der Offiziere gelitten.

Sprottau: Vorstand:  Frau Amtsgerichts-Rat Meyer,
1. Vors., HanHslbergstraße, Frau Baronin v. Kottwitz,
2. Vors.: Frl . Martha Elantz,  1 . Schriftf., Glogauer
Str . 32, Fr.n» Dr 8n st-e->S<I, 2 pickriftf: ^ rl. Morin _n. M o I- / '-/

.ü-o-w , 1. Schatzm., Post, Frau Baronin v. B I o INb e r
1- 2/' dÄatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 78. —
V^Mgründet : 1908 unter Frau Major Zwinger.

Geschichte:  1911/12 Vors. Frau Major Nabe,
1912/17 Frau Landrat Freifrau v. K o t t w i tz. Oktober
1910 Anschluß an den Gauverband Posen. 1913 Eintritt
in den schles. Gauverband. Abgaben an die Zentrale. Im
ganzen 2110 M., für das Heimathaus, das Jugendheim,
Kolon. Hilfsausschuß, Frauenbundsponde, die Frauen und
Kinder in Ostafrika und die Fub.-Spende. Vortragsveran¬
staltungen gemeinsam mit anderen Borsinen. Erfolgreiche
Werbearbeit.

Stargard: Vorstand:  Frl . Maria Karow,  Vors ., Gerichts¬
platz 5: Frau Prof. K u r z , Schriftf., Bahnhosstr. 7: Frau
Emmy Paetow,  Schatzm., Holzmarktstr. 4. — Anzahl der
Mitglieder am 1. 3. 18: 60. — Gegründet: 1910 durch Frl.
Maria Karow  nach einem Vortrage „Südwest-Asrika und
die deutsche Frau".

Geschichte:  Bor dem Kriege koloniale Feste und
Veranstaltungen.
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Stettin: Vorstand : Frau Marie  Malbranc , 1. Vors.,
Petrihofstr. 23, Frau I .-R. Junghans,  2 . Vors.: Frau
Herfordt,  1 . Schristf., Arndstr. 14, Frau Stevensen,
2. Schristf.,- Frau Bankdirektor L i l l r>, Schatzm., Arndt¬
straße 13, Frau San .-Rat Dr. H »kneif,  2 . Schatzm. —
Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 182. — Gegründet: 1908
im Anschluß an eine Veranstaltung der D. K. G.

Geschichte:  1 . Vors. Freifrau v. L i l i e n e r o n.
Seit 1909 Frau Malbranc.  Im Jahrs 1911 Gründung
des Gauverbandes „Pommern", mit Anschluß der Abt.
Stargard und Schlawe. 1913 Stiftung von 3000 M. für
das Heimathaus und hiermit Anrecht auf eine Freistelle.
Bis Kriegsausbruch jährlich größere Veranstaltungen, zum
Besten der Bundesaufgaben.

Stolp: Vorstand:  Frau Direktor Dr. Moerner,  Wasser¬
straße 4. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 53. — Ge¬
gründet: 8. Nov. 1913, nach einem Vortrag von Frl . Wolfs-
W e i l b a ch.

Geschichte:  Regelmäßige Beratungen. Beteiligung
an den vaterländischen Opfertagen, an der Bücher- und
Zigarrensammlung. Werbung für die 8. Kriegsanleihe.

Straßburg: Vorstand:  Frau Geh.-Rat Still ing,  Vors.,
Murnerstr. 1: Frau Pros. Kuhn,  Schristf ., Stöberstr. 8:
Frau Prof. Schultz - Gora,  Schatzm ., Dartenstr . 9. —
Anzahl der Mitglieder am 1.^3»̂ 18!-"43:"'— Gegründet: 1910
auf Veranlassunĝ v0tz,.Prof7' E ä t h g e n s.

G ef chn-ch' ce: Erste Vors. Frau , p, G e Mm i n g e n.
PanN" fsrau Eisenbahnprüsident F r i t sch. " Seit .1915 Frau

"" Eeh.-Nat Gabriele S t i l l i n g. Vortrag von Dr. Ä! o hi : -
b a ch.

Stuttgart: Dorstand:  Frau Mrektor Schneider,  1 . VgA., ,
Weinfteige 21, Frau 2.' 'VHs.! ''Mat,
General-Oberarzt K r ü m gfr , 4»/̂ chrkftf., Pfitzei -̂Ltr ,. 1H-

^ . Fr au Oberstl eutn. - L.LLa .u.a.u .-̂ l Schristf.. Frau General^ v. Habermaas,  1 . Schatzm., Lenzhalde,/ " Frau Dr-
, R ö m e r , 2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18:

299. — Gegründet: 11. März 1911.
Geschichte:  1 . Bors. Frau Oberleutn. Sprandel,

die bald die Abt. zum Gauverband Württemberg erweitert,
der bald 1000 Mitglieder zahlt. Große Arbeitssreudigkeit,
Mitsorgo für die Elisabethhäuser in Windhuk. Seit Kriegs¬
ausbruch Stockung der Arbeiten. Seit 1. April 1916 Vors.
Frau C. 'Schneider.  Regelmäßige Sitzungen, Veran¬
staltungen und Vorträge. Koloniale Patenschaften. Ver-
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Tilsit:  Vorstand:  Frau I .-N. M e y e,r , 1. Vors., Jäger-
straße 6, Frau v. H o l st , 2. BorA ' -Mau, -MS4 -l^ 7
1. Schriftf., Fabrikstr. 58, Frau- B ü ch'l ^ V 2. Schriftf.;
straße 6, Frau v. H o l st , 2. Borŝ -' -Mau, -M-S-l-l-e-r ».--
1. Schriftf., Fabrikstr. 56, Frau- B ü ch'l ^ V 2. Schriftf.;Frau Ehrlich, 1. Schatzm., Hohe—EtrlT ^rau Twitt»

anstaltungen zum Besten der zuruckgekehrten Frauen und
Kinder aus Osiasrika. Neues Anwachsen der Mitglieder-zahl.
Kinder aus Osiasrika.
zahl.

schett,  2 . Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: , ^ . !s75. — Gegründet: 1S11 vom Vors, der D. K. G. Justiziar . 7.Anders . ' ik
Geschichte:  Anwachsen der Mitgliederzahl bis ^

April 1912 auf 95. Vorträge, Feste, Besuch der Freifrau i
v. Liliencron.  1912 Beitritt zum Eauverbande Ost- EPreußen. Büchersammlungsn für Slldwest. Monatliche
Mitglieder-Zusammenkünste mit Büchsensammlung. Leb- L
haste Bereinstätigkeit. 1914 Nussensinfall. Stockung der ^Dereinsarbeit. Beteiligung an der vaterländischen Kriegs- ^
Hilfe. Seit 1915 wieder monatliche Zusammenkünfte, Vor- „ss
träge. 1918 wohlgelungene Theateraufführungen. Neuss ^
Anwachsen der Milgliederzahl.

Trier : Geschäftsführung: Handelskammsrsyndikus Baus . «i
Vorstand  besteht z. ,Zt. aus :, Frau Oberbürgermeister ' , s,-/ ' P
v. B r u chh aii se n , ,Frau F.-N, 'Dr. Hey,  Frau Geh.-Nat HDr. Sfaub^  Jassen ü̂hiluna: Äonßhirpktor Lchsch. — An7 ^ . .. >, .--F
zahl 'der-Mtdedtzr ĉ n K.^zÄ6 : iA^ is ^grüyhKt̂ 1911. , ^ ^ ^ >Geschichte:  Erste Vorsitzende Frau v. L in i>e n 'au ^ - Z

Exzellenz. Durch die Nähe des Kriegsschauplatzeswurde
während der Kriegszeit die Arbeit vollständig gehemmt. ^

Unna i. W.: V o r st a n d : Frau Rechtsanwalt vi Meyer 7
Vors.; Frl. M. Kipp,  Schriftf ., Kaiserstr. 92; Frau
Dr. West er mann,  Schatzm. — Anzahl der Mitglieder '

' am 1. 3. 18: 195. — Gegründet: November 1999.
Geschichte:  Anfangs 19 Mitgl.. 1911 39, 1914 49.

1917 77, 1918 195 ordentl. Mitglieder. 3 Werbebüchsr
eingeschickt. Gemeinsame Vorträge mit der D. K. G.
Fährl. Festveranstaltungen zum Besten des Heimathauses
und des Jugendheims. Kriegsarbeit der Mitglieder. Be¬
teiligung an der Frauenbund-Spende, der Herz.-Ioh .«
Albr.-Sp„ der Kisssnsamml., der Frauenhaarsamml. und
der Iub .-Sp. Sammlung für KriegsgefangeneFrauen und
Kinder.

Unterweserorte: B o r sta n d : Frau Stadtdirektor Be ck6 ,
1. Bors., Bremerhaven, Grünestraße, Frau Geh. Rat Rade-
macher,  2 . Vors.; Frau Prof . H olll e , 1. Schriftf., ' ^
Bremer -Straße , Frau Krüger,  2 . Schriftf.; Frau -Dis—.



^ Va .IkLhn , Schatzm., Schlühfkräße. — Akzahl der Mitglieder
am 1. 3. 18: 61. — Gegründet: 1912 nach einem Vortrag von
Frl . Maria Karow.

Geschichte:  Ende des Jahres 57 Mitgl., 1914: 70.
Rückgang im Kriege. Seit 1918 Wiederausblllhen. Im
Dezember 1912 erfolgreicher „Puppsntag ". Samml. von
Büchern für Südwest, die zum Teil der deutschen Marine
überwiesen wurden. Beteiligung an der Kissensammlung.
Beteiligung der Vorstandsmitglieder an der Kriegsfürsorge.

Warmbrunn: Borstand:  Frlru ^VT̂ VT̂ kk̂ Vors.; Frl.. ,,
- .' Frieda Lange,  Schatzm ) — Anzahl der Mitglieder am
, . 1. -3. '18: b3. —' Gegründet: 1916.

Geschichte:  1 . Vors. Frau Postdirektor B o s s i u s.
Gemeinsame Vortragsveranstaltungen mit der D. K. G.
Grötzere Veranstaltungen durch die große Lazarettätiglieit
in Warmbrunn unterbunden.

Weimar: V o r st a n d : Frau Oberstabsarzt Dr. Chemnitz,
1. Vors., Lottenstr. 4, Frau Sigl,  2 . Vors.; Frau
v. L o r ck, 1. Schriftf., Kranachstr. 7z, Frl . Nöpke,
2. Schrift̂ Frau Sigismund,  1 . Schatzm., Buchfarther-
strabs 2^ — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 89. —Gegründet: 6. Dezember 1908.

Geschichte:  1 . Vors. Freiin Marie von Lohe » ,
gest. 1914. Gräfin Anna v. Zech rettet die Abt. vor dem
Zerfall, indem sie den Vorsitz übernimmt. Eifrige Mit¬
arbeit an allen Bundesausgaben. Sept, 1916 Tod der
Gräfin Zech. Unter der jetzigen Vorsitzenden weitere
Arbeit im gleichen Sinn.

St . Wendel: Vorstand: K, l. M. M'llllLi ! , Vors' "'SchUM-— -
-platz. — Gegründet: 12. November 1909, auf Anregung des
Oberleutnants Keuche aus Saarbrücken.

Geschichte:  Vors . Frau Postdirekt. Knoch , Frau
Fritz Halseband.  Seit 1913 keine Vorsitzende. Zur
Zeit ruht die Abteilung. Vertreterin Schriftf. Fräulein
M. Müller. Die Abt. hatte zuletzt 13 ordentl. Mitglieder.

Werden a./N. Vorstand:  Frau Otto Feulgen,  1 . Vors.,
Heckstraße, Frau Geh. Rat Engelhardt,  2 . Vors.; Frau
Else Simon,  1 . Schriftf., Laupendahlerlandstraße, Frau
Apotheker Schmitz , 2. Schriftf.; Frl. Christel Heim¬
bach,  1 . Schatzm., Heckstraße, Frau Prof . Aßhoff,
2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 82. —
Gegründet: 187 Januar 1911.



Geschichte:  Schnelles Anwachsen von 27 auf 112
Mitglieder. Vortragsveranstaltungen und Feste zum Besten
des Jugendheims in Lüderitzbucht. Beteiligung der Vor¬
standsmitglieder an der örtlichen Kriegshilfs und an der
Frauenhaarsammlung.

Wesel: V,o rstand : Frau Tilla Krieg.  1 . Vors., Kaiser¬
ring iH Frau. ,Else ,,L u p k e n , 2>-..Bor.s.; Frau GeneralK n o ch, ,1. tzchrtftfss Kommandantur, Frau HruiLtLirmu.
F i-e-r' lNus , 2. Schriftf.,- Frau Oberstabsarzt—Fe -schk -e,'
1. Schatzm., Bleicherstraße, Frl. .Enlma-B-r a-u-n , 2. Schatzm.
— Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: . — Gegründet:

1811 durch Frau Major Meinardus . >
Geschichte:  Dis Mitgliederzahl, über 188, hielt

sich trotz der Kriegsverhältnisss auf dem ursprünglichen
Stand . Seit 1914 Vors. Frau Tilla Krieg.

Witten a. R.: Vorstand:  Frau -Mrrjor" G' a 'l!"p p , 1. Vors.,
-Fyhamusweg . .28,- - Frau Komm.-Rat Müllensiefen,
2, Vors.: Frau Dr. B e h m , 1. Schriftf., Bismarckstr. 29,
Frau Direktor Ist umpf,  2 . Schriftf., Frau Karl Berger,
1. Schatzm., Äiuhrstr. 69, Frau Herrin— -D-ü-n-h off,.
2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder am 1. 3. 18: 114. —
Gegründet: 1911.

Geschichte:  Trat dem Wests. Gauoerbande bei und
beteiligte sich an dessen Arbeiten. Im Kriege sind die
Vorstandsdamen sehr beschäftigt in der Kriegsarboit, so
daß die Arbeiten des Kolonialen Frauenbundes zurück¬
treten mußten.

Würzburg: V o r sta n d : Frau Rechtsanw. Meißner,
1. Vors., Domstraße. — Anzahl ^gr-- MitgMder am
1. 3. 18: 58. — Gegründet̂ WT " ' '

Geschi chl-e-r lLie Tätigk elt̂ der̂ -AE - b»schräpst.t ŝich
z. Zt—-arrŝ die Zahlung der Mitgliederbeiträge, da durch
dkn' Krieg die Mitglieder stark in Anspruch genommen sind.

Zittau: Vorstand:  Frau Erna Külz,  1 . Vors., Uferstr. 17,
Frau K-.-F-o.anskm1i-I .l L-r , 2. Vors.,- Frau Frieda Moras,
1. Schriftf., Schillerstraße, Frau G. Peppmüller,
2. Schriftf.,- Frau Anna Zück er , 1. Schatzm., Iuststr. 8,
Frau Agnes Weise,  2 . Schatzm. — Anzahl der Mitglieder
am 1. 3. 18: 187. — Gegründet: 1914, nach einem Vortrage
von Frau v. Eckenbrecher.

Geschichte:  1 . Vors. Frau Bürgermeister Külz,
wirbt eine ansehnliche Mitgliederzahl. Seit Kriegs¬
ausbruch Beteiligung an regelmäßigen Frauenabenden.
Patensch. für Margrabowa i. Ostpr. Beteiligung an der

6
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Frauenbundsp., den Kolon. Patenschaften, der Herz.-Ioh .-
Albr.-Sp., der Büchersp. für Slldwest, der Frauenhaar-
sammlung, der Samml. für die Frauen und Kinder aus
Ostafrika. Erfreulicher Aufschwung der Abteilungen in
allen ihren Arbeiten. - .. . -

Zwickau: V o r sta n d : Frau Getz. o. So ydewitz,  1 / Vors.,
Hohenzollornstr. 7g, Frau _ Laribgerichts-»-PrÄs.— EDS ufp,
H. Bors.; Hrau- Dtz—E-b-e-r t , 1. Schriftf., 2. Schriftf. Frau
Aauptm. Schedewitz, Frau Kommissions-Rat Leon¬
hardt,  1l . 'Schatzm., Crossen (Molde), Frau Oberbergrat
Tittel . 'L. Schatzm. — Mitgliederzahl am 1. 3. 18: 148. —
Gegründet: 10. Fsbr. 1913 unter dom Vors, von Frau General¬
major v. Seydewitz  mit 50 Mitglieder.

Geschichte:  Die Abteilung führte im Laufe der
Jahre 1820 M. für Unterstlltzungszwecke an die Zentrale
ab. Vom Jahre 1916 an übernahm sie eine Kolon.
Patenschaft.

Gauverbänds.

Posen (gegr. 1910): Vors. Fr. Präs . C a r t h a u s. Posen,
Bromberg, Gnoscn, Krotoschin, Meseritz, Sagan.

Westfälischer Gauverband (gegr. 1910). Vors. Fürstin z. Bent¬
heim  u . S t e i n f u r t. Münster, Bochum, Bielefeld, Burg-steinfurt, Dortmund, Gronau, Hagen, Hamm, Hettingen, Bad
Oeynhausen, Unna, Witten o. Ruhr, Gelssnkirchen.

WürttembergischerGauverband (gegr. 1911 durch Frau Oberstlt.
Sprandel): Vors. Frau Generaldirektor Cäcilie Schneider.
Stuttgart , Eßlingen, Hsilbronn, Cannstatt, Ludwigsburg,
Reutlingen, Rottweil, Schorndorf und Ortsgruppen, Alten¬
steig, Epsendorf, Morbach, Metzingen, Oberndorf, Pfullingen,
Ravensburg, Rosenfeld, Schramberg, Schwommlingen, Trossin-
gcn, Tübingen, Ulm, Welzheim.

Ostpreußischer Gauvcrband (gegr. 1913): Vors. Fr. Iustizrat
H e n n i g. Königsberg, Allenstein, Tilsit, Memel, Lyck,
Ragnit.

Pommcrscher Gauverband (gegr. 1911): Vors. Frau M. Mal-
branc.  Stettin , Schlawe, Stargard.

Rheinischer Gauverband (gegr. 1911): Vors. Frau von Rhein¬
baben,  Exz . Stollvertr . Fr . Geh.-Rat Böcking  -
Brebach- Coblenz, Aachen, Barmen, Bonn, Cöln, Duisburg,
Elberfeld, Essen, Godesberg, Bad Kreuznach, Saarbrücken,
Solingen, Werden, Wesel, Neunkirchcn (Saar ).

Schlesischer Gauoerband (gegr. 1911): Vors. Fr . Geh.-Rat
Minkowski.  Breslau , Oppeln, Schweidnitz, Sprottau.
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Uebersee-Abteilungen des Frauen¬
bundes.

sEeit Kriegsausbruch erhält der Frauenbund keine Beiträge vonden Uebersee-Abteitungen, führt sie jedoch als ruhendeAbteilungen in seinen Listen fort.)

Daressalam (D.-O--A.). V o r st a n d : Frau EeneraloberarztDr. Meixner, 1. Bors.; Frau Betr.-Direktor Hillenkamp,2. Bors.; Frau Apotheker Stietzel,  1 . Schristf.; FrauApotheker Dr. Schulze,  2 . Schristf.; Herr BankdirektorFrühling,  1 . Schatzm.; Herr Kaufmann Ott,  2 . Schatzin.— Anzahl der Mitglieder: 8ö. — Gegründet: 1913 durch Frauvon Bredow.

Geschichte:  Eifrige Vorarbeiten für die Errichtungeines Erholungsheims in Makatumbe.

Eobabis (D.-S.-W.-A.). V o r sta n d : Frau Stella Nunck,1. Vors.; Frau Landmesser Gertrud Voß,  2 . Vors.; FrauHelens Quentin,  Schristf .: Frau Hedwig Eschen,Schatzm. — Anzahl der Mitglieder: 41. — Gegründet: 1914durch Frau Geh.-Rat Jäckel.

Karibik (D.-S .-W-A.): Vorstand:  Frau Eduard Hälbich,1. Vors.; Frau Dr. Dammermann, 2. Vors.; Frau MissionarOlpp,  1 . Schristf.; Frau Wassidlow,  2 . Schristf.; FrauFrieda Lorenz,  1 . Schatzm.; Frau Ufer,  2 . Schatzm. —Anzahl der Mitglieder: 37. — Gegründet: 1919.
Geschichte:  In Karibik, wurde der Bau einesKinderheims „Sachsen" geplant und die Vorarbeiten warenbereits im Gange.

Keetmanshoop (D.-S .-W.-A.): D o r sta n d : Frau Dr. Me.rensky,  1 . Vors.; Frau Dr. Forkel,  2 . Vors.; FrauBezirksrichter Gobbels,  1 . Schristf.; Frau Missionar
6*



Kühirt , 2. Schriftf.; Frau Hauptm. Berlin,  1 . Schatzm.;
Frau Oberin Neugebohrn,  2 . Schatzm. — Anzahl der
Mitglieder: 97. — Gegründet: 1910.

Geschichte:  Die Abteilung leitete dis Geschäfte
des Heimatshauses Ksetmanshoop, das 1910 erbaut wurde,
und berichtete der Zentrale Berlin über die Borkommnisse
im Heimathause.

Lüderitzbucht(D.-S .-W.-A.). V o r st a n d : Frl. Anna Maris
Wehlmann,  1 . Bors.,' Frau Bürgermeister Kreplin,
2. Bors.; Frau Käthe Schroeder,  Schatzm. — Anzahl der
Mitglieder: 104. — Gegründet: 1912.

Geschichte:  Die Vorsitzende der Abteilung Lüderitz¬
bucht führte persönlich die Oberaufsicht über das Jugend¬
heim in Lüderitzbucht und erstattete der Zentrale Berlin
regelmäßige Berichte. Als 1914 die Frauen und Kinder aus
Lüderitzbuchtverschleppt und das Jugendheim zerstört,
mutzte dis Abteilung ihre Arbeit aufgeben. 1915 nahm sie
sie jedoch wieder auf, und noch jetzt wird das Jugendheim
unter der tatkräftigen Leitung unserer Abteilung Lüderitz¬
bucht fortgefllhrt.

Deutsch-Neu-Guinea. Vorstand:  Frau Gouverneur Hahl,
Exz., Herbertshöhe, 1. Bors.: Frau Reg.-Tierarzt Braun,
Rabaul, 2. Bors.,' Herr Bezirksamtssekretär Steffen,
Nabaul, 1. Schriftf.,' Herr G o t t scha l ck, Nabaul, 2. Schriftf.;
Herr Stationsleiter Sigwanz,  Rabaul , 1. Schatzm.; Herr
Postsekretär Weller,  Rabaul , 2. Schatzm. — Anzahl der
Mitglieder: 278. — Gegründet: 1909.

Tsumeb (D.-S.-W.-A.). B o r st a n d : Frau Missionar Marie
Lang,  1 . Bors.; Frau Mennekes,  2 . Bors.; Frl. Korb,
Schriftf.; Frau Siel er,  Schatzm.; Frau Wolfs,  stellv.
Schatzm. — Anzahl der Mitglieder: 37. — Gegründet: 1914
durch Frau Geh.-Rat Jäckel.

Usakos (D.-S.-W.-A.). V o r st a n d : Freifrau von Hou»
wald,  1 . Bors.; Frau Hedwig Köhler,  1 . Schriftf;:
Frau Ella R e i s e n , 1. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder: 25.
— Gegründet: 1911.

Geschichte:  Verbreitung von Büchereien dos
Frauenbundes.
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Warmbad <D -̂S.-W.-A.). V o r sta n d : Frau Bezirksamtmann
Beyer,  1 . Vors.; Frau Hauptmann Ebeling,  2 . Vors.;
Frau Bezirksamtmann Beyer,  Schristf .; Frau Polizei-
sergsant Döhler,  Schatzm. — Anzahl der Mitglieder: 26.
— Gegründet: 1914 durch Frau Geh.-Rat Jäckel.

Geschichte:  Verbreitung von Büchereien des
Frauenbundes.

Windhuk (D.-S.-W.-A.). B o r sta n d : Frau Frieda Voigts,
1. Bors.; Frau Hauptmann Streitwolf,  2 . Bors.; Frau
Missionar Becker,  Schristf .; Herr Bezirksamtssekretär
Neubauer,  1 . Schatzm.; Frau Marie Reckecker,
2. Schatzm. — Anzahl der Mitglieder: 82. — Gegründet: 1913.

Geschichte:  Verbreitung der Schriften des Frauen-
bundes, Fürsorge für deutsche Mädchen, Vorbereitungen zur
Gründung eines Kinderheims in Klein-Windhuk.
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Werbearbeit.
Um die Werbekraft der Mitglieder anzuregen, hat

der Frauenbund Werbebücher eingeführt . Wer der
Zentrale ein mit den Namen von f5 neuen Mit¬
gliedern gefülltes Werbebuch einsendet, erhält von der
Vorsitzenden als Prämie die Frauenbund -Brosche auf
blauem Bande.

Nachstehende Damen haben bereits die Prämie für
eifrige Werbearbeit erhalten:

Frau Bankdirektor Schwarz -Memel 2, Frau Ge¬
heimrat von Lippa -Breslau , Frau General Wiederhold-
Bonn , Frau Oberstabsarzt Greiner - Erfurt , Frau
Bergassessor Wiebe-Unna-Uönigsborn , Frau Aarl
Schäffer-Vsnabrück , Frau Präsident Sommer -Magde¬
burg , Frau Sanitätsrat Dr . Appenzeller-Reutlingen,
Frau pauline Winter -Reutlingen , Frau Bankier
Müller -Reutlingen , Frau Martha Winter -Gr . Flott¬
beek, Frau Anobloch-Grunewald , Frau Geheimrat
Wagenmann -Heidelberg, Frau Iustizrat Theo Laspari-
Tassel, Frau Vberpostdirektor Goerke-Liegnitz, Frau
Rechtsanwalt Engels -Gelsenkirchen, Frau Rechts¬
anwalt Rigauer - Tudwigshafen , Frau Bankdirektor
Parisius -Areuznach, Frau Olga Pinkuß - Heidelberg,
Frau Dr . Büchner-Essen, Frau Zielaskowski-Bochum,
Frau Wilhelm Graef -Aöln-Lindenthal , Frau Professor
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Ianisch - Erfurt , Frau Zahlender - Erfurt , Frau
Stephanie Nordheim -Hamburg , Frau Katharina
Henseler-R7emel, Frau Anna Dehning-R7emel, Frau
Dr . Röser-Heilbronn, Frau Julie Scheller-Bad Geyn-
Hausen, Frau Senator Jacob -Northeim , Freifrau
von Werthern -Detmold, Frau von Brabender -Blanken-
burg , Frau E . Nkoerner - Stolp i. Pommern , Frau
Bürgermeister 777eyer- Steppenberg 5, Frau Hed¬
wig Bruchmann - Heilbronn , Frau Kommerzienrat
Knorr -Heilbronn, Frau Alice Zimmermann -R7eißen,
Fräulein von Holleben, Stiftsdanre - Dresden,
Frau Else Frobenius -Berlin , Frau Else Hoffen-
felder - Eottbus , Frau Else Briest - Bonn , Frau
Fandreyer ° Erfurt , Frau Bergasfessor G . IViebe-
Unna , Frau Stadtrat Fritsch-Eottbus 2, Frau R7.
Böhringer -Ltuttgart , Frau N7. Berger -Witten , Frau
E . Arauß - Rheinpfalz , Frau R7. Malbranc - Stettin,
Frau E . Blumenhagen - Berlin , Fräulein Käthe
Bayer -Erfurt , Frau Emma Schlimm-Werden, Frau
R7aria Eleonore Schönebeck-Wilhelmshaven , Frau
Kommerzienrat Daimler -Lannstatt , Frau ülpotheker
Döbele-Eannstatt , Frau E . Wartenberg -Eberswalde.
Frau Einbeck - Berlin , Frau Just . Rat Iunghaus-
Stettin , Fräulein Lina Kohlstock-Berlin 2, Frau Emma
Grabau , Fräulein Elisabeth Achelis-Bremen , Frau
Sanitätsrat Schmitz-Hilff-Neuenkirchen a . d. Saar,
Fräulein R7ary Stevenson-Stettin , Frau Vberbaurat
Brunn °R7agdeburg.
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Vermögensbestand.

Lermögensbestand des Frauenbundes -

der Deutschen Aolonialgesellschaft

am s . Januar sHOZ . Dk . 2909 ,—

Lermögensbestand des Frauenbundes

der Deutschen Aolonialgesellschaft

am s . Mai Effekten . . . „ s56 578,85
„ 86 ^ ,30

Lernwgen der Abteilungen laut ein-

gegangcnen Nachrichten . . . . „ ? 9 ^ 59,53

M . 373 902,68

Der N)ert der Lauten in Afrika ist darin nicht

enthalten.

Am fl - ^ uni soll dem Frauenbünde eine von den

Abteilungen gesammelte „ Iubiläumsspcnde " über¬

reicht werden.



Die Vorsitzenden des Frauenbundes der deutschen
Kolonialgesellschaft.

39

Freifrau Adda v. Liliencron , Freifrau v. Nichthofen,
1908 bis 1900. 1909 bis 1910.

Frau Hedwig Heyl,
die jetzige Vorsitzende des Frauenbundes der deutschen Kolonial¬

gesellschaft.
1910.



V-

- .ÄS

. ^

DasHeimalhausinKeelmanshoop.











Die Kriegskiiche des Frauenbundes der deutschen Kolonial¬
gesellschaft in Berlin, Lützowplatz 9.

7.» . '

k --.i

Sammlung von Lazarettdecken und Kissen, dargebracht der
Kaiserin vom Frauenbund der deutschen Kolonialgesellschaft.
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